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cʒ. 
2 2 2 
Michael Clara, Suſanna, Anna, 
+ 1660. vm. 1) Sigmund Säardy. vm. 1) Ferdinand Orbar. vm Johann TCoöth. 
garetha Hufzär. 2) Johann Kalnoky. 2) Michael Yiterati. 
ın Michael 
2 + 1738. 
Stepan. 
Michael 
ron. 71746. 
Elifabety Gräfin Földväri. 
Franz, 1746 Graf, Yanl, 1746 Graf, Sarah }. 
r 179. 1) Eliſabeth Baronin Banffy. 
Aatharina Baronin Bänffy. 2) Yaripine rin Beihlen. 
rt Sigmund alas 3) ara Gräfin he ey. 
arbara [S. 12). vm. gadislans 
Paul. ofeph. 
ae Sadarinn eäm. Barbara — Bänffy. 
n \ 
Katharina Esjther Sophie, Polyrena Michaei 
+ 1860. geb. 1805. vm. Alerander geb. 1820, geb. 17. März 1817, 
Graf Pethlen. vn. Sadislaus Katona T20.Rovember 1876 
von Mlagyar-Säros- Johanna Gräfin 
Berhes;. Beihlen. 
Agnes Sigmund Tiburtius MAaria Elıfabeth 
. geb. 1846. geb. 29. Mai 1847. geb. 28. Oct. geb. 1833. geb. 1861. 
er 1834, Sophie FKehete 1854. 
err Schleinith. von Frits. 


—— —— — GEN 
Sigmund Samuel 
geb. 1872. geb. 1873. 


(cher die ausführlichere Xebensbefchreibung des Betreffenden fteht. 


Eoldolagi, Sigmund 12 Coldolagi, € 


ausgenmftert wurde. Im Renimente rüdte er fah, ließ, um fich einig 
bis Juli 1853 ſtufenweiſe zum Hauptmanne 
erſter Claſſe vor. Im Februar 1858 penjionirt, ı Ba 
lebt er feither in Piſet. Told ftand 1848 im ‚aufführen und auf Die e 
Kanıpfe genen die Barricadenhelden in Aranf: ' gejtellten Huſzaren feue 
furt am Main. Als von den Ariegsntinifter lagi, deſſen Peloton 
Grafen Denenfeld-Schönburn, jeinem ‚Reiter verloren hatte, 
. ehemaligen Oberſten, die Uebertraaung Des, 

Dienftreglemients ins Sechiſche angeordnet | Leuten, ohne auch mur 
wurde, fah fi Told -- das 11. Infanterie. | eine cherne Wand Dax f 
Regiment war ein cecjiiches, das feine Haupt | feuer aus. Die bald dr 
Werbbezirkoſtation in Tabor batte mit, commandirte Oberſtlien 
dieſer Arbeit betraut, und erſchien ſeine Ueber— | F x. 

jeßung unter dem Titel: „Predpis siuäby warſ den Feind vollen 
pro sprostcho vojaka pechoty“, d. i. Tienft- ' minder that fib Der 6 
vorichrift für den gemeinen Mann der Infan- 1706 hervor. Am 28. 
terie (Möniggräß 1845, Nospisil) im Terude. - 
Den Werkchen ift ein Anhang beinegeben, Der 
über 500 Wörter aus den Militärdienite, Die 
erſte Sammlung Diefer Art in vcchiicher 
Sprache, enthält. 


Fiasco zu entjchädigen, 


Franzoſen Früh um au 
öſterreichiſche Vorpoſte 
‚ Marftfleden Renchen aı 
Regiment fam zum Mi 
richtete, bis Nachmittag 
Toldolagi von Ragy-Ertöe, Sigmund brochen im Sefechte, Wi 
Graf (ff. Hufzaren-Offieier, Ort ! keit. Im bejtandigen At 
und Jahr feiner Seburt unbekannt). (Fr tend, machte es über 30 
febte in der zweiten Hälfte Des achtzehnten | hieb noch weit mehr Feit 
Jahrhunderts. Fin Sohn Des Grafen ; lieutenant Toldolagi 
Franz aus deſſen Ehe mit Katharina ! Officiere ließen ihre Züge 
geborenen Baronin Banffy, trat er in ſich am die Infanterie t 
jungen Jahren zu den Szekler Hufzaren, | erftürmten, zu Fuß kän 
dem nachmaligen 11. Hufzaren Regiment, Feinde befeßten Wald. 
wurde 1793 Yieutenant, 1704 Dberlieu | Regiments an dem firgre 
tenant im Reyimente, zu deſſen tapferften | an Todten und (Sefan, 
Dfficieren er zählte. Am Frühjahr 1793 ! ciere, 150 Mann und 
marfchirte Dasjelbe aus Siebenbürgen an | 5. Auguſt kämpfte Das ) 
den Rhein und ward bei der von den | bei Bopfingen, wobei e 
General der Cavallerie Grafen Wurmfer vorrückende feindliche 
befehligten Oberrhein Armee eingetheilt. ganz aufgerieben und 
Es kämpfte bei der Einnahme der Lauter | gefangen genommen wu 
burger Linien, bei Rappenau (16. Oc- dolagi erhielt ber Di 
tober), bei Tinfenheim und Hagenau | Befehl, den geſchlagene 
(18. Detober), beim Weberfall auf Wan | folgen. Bald danach fe 
zenau (26. October) und wieder Dafelbit | Reihen Der Faiferlichen ) 
und bei Hördt (18. Novemberg. J.). Ver ' fein, denn 1799 finden ı 
legterem Orte war e8, wo Graf Toldo- ! nicht mehr in den Verzeie 
lagi eine Bravour ohne Gleichen be | Graf Sigmund war 
wies. Der Feind, der feine Abficht, einen | Wan verheiratet, welche 
Ueberfall zu verfuchen, plößlich vereitelt [und zwei Söhne gebar. 
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3. 
Br N) 2 2 
Michael Clara, Suſanna, Anna, 
+ 1660. vm. 1) Sigmund Sardy. vm. 1) Ferdinand Orbar. vm Iohann Töth. 
garetha Yufaär. 2) Johann Kalnoky. 2) Michael Fiterati. 
in Michael 
2 + 1738. 
Stepan. 
Michael 
:on. +1746. 
Eliſabeth Gräfin Földväri. 
Franz, 1746 Graf, Yanl, 1746 Graf, Sarah }. 
r 179. 1) Elifabeth Baronin Bänffy. 
Aatharina Baronin Banffy. 2) YariRine ran Beihlen. 
i a . 
Michael. Sigmund Katharina, lara Gräfin heden 
Barbara [S.12]. vm Fadislaus Yanl ofeph 
Den Beryazina nr. Barbara re Bänffy. 
Aatharina Esjther Sophie, Yolyrena Michael 
+ 1860. geb. 1805. vm. Alerander geb. 1820, geb. 17. März 1817, 
Graf Bethlen. vm. Sadislaus Aatona 720. Rovember 1876 
von Alagyar-Säros- Johanna Gräfin 
Berkess. Beiblen. 
Agnes Sigmund Tiburtius KHaria Elıfabeth 
. geb. 1846. geb. 29. Mai 1847. geb. 28. Oct. geb. 1833. geb. 1861. 
er 1834, Sophie Schete 1854. 
err Schleinit. von Frits. 


Sigmund Samud 
geb. 1872. geb. 1873. 


(cher die ausführlichere Lebensbeſchreibung des Betreffenden fteht. 
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Coldy, Frauz 24 Coldy, Siephan - 


forderlicher Gründlichkeit einzubringen. : 
Nebſtdem war er, der alten Schule an- ı 
gehörend, gegen die aufkeimende litera- | 
tifche Generation nicht eben freundlich | 
gelinnt und ließ fich in feiner Einſeitigkeit 
zu manchen ungerechten Urtheil, das 
dann nur auf ihn felbft zurüdfiel, hin. | 
reißen. An den Worten des Dr. Kauft. 
Pachler aber: „daß Toldy ein Yiterar- 
hiftoriter fei, dem die Ungarn noch lange : 
feinen zweiten von auch nur ähnlicher ! 
Bedeutung an die Seite zu ftellen haben 
werden”, dürfte troß alledem nichts zu 
andern fein. 


Almanach der kaiſerlichen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften (MBien, Staatsdruckerei, 80.) XXVI. 
Jahra. (1876). ©. 151 174, Nekrolog ven 
Dr. Auuft Radler. - - Augsburger 
Allgemeine Jeitung, 1875, 2. 3436. — 
Ihluſtrirte Zeitung (Leipzig, I J. Weber, ! 
fl. Fol) Bd LAVI, 15 Tanner 1876, Wr. 1698. ı 

-- (Nertbenv). Ungarns Männer der Zeit, | 

Viographien und Sharafteriftifen bervorranend- ' 

ter Werfönlichkeiten. Aus Der Feder eines Un— | 

abbänpinen (9) (Prag 186%, -Zteinbaufen, 129 ) 
zZ 1-15 : Manarin für die Yiteratur 
des Auslandes (Veipzin, 30.) 1876, S. 13. -—- 

Männer Der Zeit. Wioyrarbiiches VYerifon 

der Gegenwart (Veipzin 1862, Karl U, Vord, ! 

jweite Zerie, Zy 351. Neue Freie 

Preſſe, 15 November 1871: „Toldy Jubi. 

läum“. - Neue Itluſtrirte Leitung: 

(Wien, Zamarski, PM. Fol) 1876, Wr. 4 | 

Unſere Zeit (Brodbaus, Ver 80.) Bd. IT! 

(A857), Z. 412 Neue Folge Bd. XI (1876), | 

2.39. - Figyelo. Irodalom torteneti ı 

kozlony. Szerkeszti Abafl Lajos (Buda | 

peſth, Wyner, gr. 80.) 1877, Junius, 2.1. | 

Greyuss (.Iyost.). Voldy Ferene felszazados 

irodalmi munkäassaga (Reſth 1871, Athe 

naunı, Pl. 8%, Xi und 116 2. [ben nad 
abgeſchloſſener (Sorrectur des Artikels erbalte 
ich Diefe feit Wochen Dringend und wiederholt 
bejtellte Zihrift; ich babe Daher die angenebme 

Ehre, fie zu bezablen, ohne fie benützen zu 

fönnen!] Masyar Irsk. Kletrnjz- 

gyüjtemduy. Gyüjtck Ferenezy Jukub 
er Danielik Jozset, d i. Ungariiche 

Schriftiteller SZanimlung von Yebensbejchrei 

bungen. Von Jacob Ferenczy und Joſeph 

Danielif (Peſth 1836, Guſtav Emich, #0.) 


I. Theil, ©. 586 u. f. — Szinnyel fÄ 
Hazal cs külfoldi foly6iratok magyar 
mänyos RKepertdriuma. Tortänelmi &ı 
Segedtudomäanyi, d. i. Szinnneii 
fihichtörepertorium (Budapeftb 1874, gı 
Eino kötet. [Das Negifter gibt Sp. 
nad Seitenzablen zahlreiche biographiit 
literariſche Nachweiſe über Franz Iı 
-- Vasäarnapi ujsäg, d. i. Son 
blaͤtter (Peſth, 49.) 1839, Nr 4 


Vorträte. 1) Unterfchrift: Yaclimi 
Namenszuges „Toldy Ferener. Baı 
fenykepe utin metsz. ardiba Lämme 

2) Holzſchnitt. Haske. In der, 
Illuſtrirten Zeitung” (Wien, Zamarski 
Nr. 1 - 3) Huf dem zweiten lithogra 
Gruppenbilde in gr. Kol. in „Mayya 
arckepennrnoka”. 


Toldy, Stephan (ungariier 
‚ter und Scriftjteller, geb. zi 
lim Jahre 1843, geft. ebenda a 
nach Anderen 8. December 1879) 
Sohn des berühmten Yiterarhifte 
Stanz Toldy L[fiehe den Nor 


“erhielt er unter deſſen Leitung u 


Yehranftalten feiner Vaterſtadt Die ı 
jchaftliche Ausbildung und verjuch 


erſt 17 Jahre alt, bereits mit fehrif 
riſchen Arbeiten. Schon zu Begir 


Sechziger Jahre trat er als Jou 
auf und erregte Durch Die Gigenart 
Artikel Die allgemeine Aufmerkſo 
Im Jahre 1863 begann er mit de 


ı ausgabe Des Dramatifchen Sammel 


„Nemzeti szinhaz*, d. i. Wa 
theater (Peſth, Heckenaſt), Das, ale 
nuſeript gedruct, auch zur Fört 
des ungariſchen ‚Theaters beitrug. 
Sammlung in fechs Heften enthi 
erften: „Paul Beldi*, Driginal-Tr 
in fünf Acten. Mit Dem Telefi 
von I00 Ducaten gekrönt. Von ( 
Szigligeti; im zweiten: „A jo 
tok“, d. i. Die guten Freunde. Mi 
in vier Aufzügen. Aus dem Franzi 
Ds V. Sardou überfeßt von K. 


Eolnay-Bali, Johann 28 


(Ztuttgart 18683, Ebner und Zeubert, gr. 59): 
©. 430 [iebr niangelbafter Artikel, insbeiondere | 
im Hinblicke Darauf, daß er in einem Lerikon der 
Tbierärzte tebt].- Preßburger Jeitunn. 
1818, Wr. 37. -- Tudomanyos gyiüjte- 
meny, d. di. Wilfenichaftlihe Sammilung, 
1818, ®d. V. 2. 127. Magyar irck. 
Eleirnjz-zyüjtemeny. Gyüjtck Ferenezy 
Jakab &x Dantelik Jözsef, d. i. Ungariiche | 
Schriftſteller. Sammlung von Yebensbrichreis 
bungen. Won Jacob Ferenczy und Joſeph 
Danielit (Peſth 1856, Huftav Emich, 80). 
Iweiter (den erjten ernängender) Ibeil, S. 344. 


Außerdem find noch Folgende Werjonen Des 
Nanens Tolnan aus älterer und neuerer 
‚jet bemerfenswerth; 1. Janos Tolnan. 
Tas ungariihe Zonntagsblatt „Vurarnapi 
ujaag“ (Reſth, 4%.) bringt im Jahrnange 1856, 
Ar. 20, in die ich leider nicht ſelbſt (Finficht | 
neben konnte, Notiz und Bildniß (in nanzer 
Finur) eines ungarischen Schweinebirten aus 
dem Alföld. Tas Bildniß trägt Die Unter 
ichrift: „Tolnay Juanes, kunasz“. Ich weiß | 
nicht, wodurch dieſer Zchweinebirt fid) bervor- | 
getban bat. Ta aber Bıld und Skizze vorbu: 
den find, fo jpricht Dies für Die Bedeutung Des 
in Rede Ztebenden und may Daber auch Die 
Aufnabme Diefer Notiz ins Yerifon entſchuldigen. 

2. Johann Tolnav» Dali (yeft. au 
Tarezal in Ungarn im Jahre 1660), einer Der 
rübrigſten und Denfwürdiuften proteftantiichen 
Theologen Ungarns im ſiebzehnten Qabrbun: 
derte. Als Alumnus der Barader Kirche begab 
er ſich 1632 ins Ausland, wo er zu Aranefer, 
Groöningen und längere Jeit in Yondon feine 
theoloniſchen Ztudien fortießte, In lehterer 
Stadt trat er mit Den Puritanern in engeren 
Verkebr und trachtete mit Denjelben vereint 
danach, Die Mirche auf ibre urſprüngliche apo— 
tteltiche Einfachbeit zurückzuführen. Da er nach 
ſeiner Rückkehr ins Vaterland daſelbſt in dieſer 
RNichtung wirken wollte, verband er ſich mit 
mehreren gle.ch enter jungen Männern, wie 
Ztepban Mobncest, Matthias Ujhbäzi, 
Michael Ungvartı, Taniel Koloſi, Vene 
diet Szikſzai, Johann Molnär, Jobann 
Kuthy, Paul Neferüi und Nicolaus 
Kecskemethy. Von Georg Räkfczy I, 
der ihm ſeine befondere Huld zuwandte, wurde! 
er 1633 zum Verwalter der Pataker Schule 
auserjeben. Nachdem es aber befannt geworden, 
daß er ſehr zum Ruritanmus binneine, ſollte 
er auf Antrieb des Techanten Ztepban Mis— 
kolezi vor Antritt feines Amtes acht Aragen 


Eolnay-Bali, Johann 


beantworten. Da er ſich deifen weigerte, 
er auch feine Stelle nicht ontielel, 
unterzog er fich noch im folgenden Jat 
Korderung und murde dann auch in 
lichfter Weile inftallirt. Nichtsdeſtor 
trug er die Theologie nach puritaniicer 
cipien vor, verwarf bie ariftoteliihe 
foptie und lehrte an Ztelle des bis 
at ungariichen Yebranftalten einge 
„Systema Logicae® des evangeliichen 
logen Yurtbolomäus Nedermann d 
lektif des Ver. Ramus. Seine Schülen 
er in pil (ſolche, die es mit ihm bielt 
Iımpil (die Dies nicht thaten), ein. N 
Jahren und etlihen Vlonaten mußte 
Lehramt niederlegnen, worauf er eine y 
Stelle zu Mistolez erbielt. 1634 ſ1 
durch mebrere Donate als Feldpater ü 
Sigismund Rafocyav's, von welchem 
als (Weiftliher au Tokaj ungeftellt 
1645 erwäblten ibn d'e evangeliich 
meinden von Abauj und Torna Ai 
Zenior. Im folgenden Jahre fant 
den neuerdings Zuspendirten Die 23 
Namether Nationalipnode unter Dem 
Gelej Katona's ftatt. Tas ganze V 
wider ibn machte ungewöhnliches ! 
und erivedte fogar Die Theilnahme di 
landes für den verfolgten Priefter, ı 
berühmte reformirte Theolos Samu 
reſinus, damals Profeſſor Der Theole 
Kirchengeſchichte zu Groͤningen, hiel 
frage, wie Die Angelegenheit Tohnay 
Indeſſen wendeten ihm Zujanna Yo! 
und Sigismund Räkésczy ihre vol 
nahme zu und feßten ihn 1649 wi 
Hertor der Schule zu Patak ein. 

Sabre wirkte nun Tolnap in Diele 
in verdienſtlichſte Weile, 309 Dur 
hontiletiiche Methode und praftiiche I 
einen tüchtinen Nachwuchs junger T 
beram und beſtimmte feine fürftlichen 
Daß fie Dem berühmten Pädagogen 
Yes Comenius ins Yand berie 
dann Die Schulen nach feinem Syſte 
nijirte. 1656 erfolate auch, vornebmili 
Vermittlung Suſanne Yorantfv's, 
Soönode zu Gilſzéco feine Wiederu 
in das Zeniorat ber noch imen 
Jahre leute er jein Vebramt nieder 
ch, den Titel eines ZScholarchen 

tend, als Prieſter nad) Tarezal zurüc 
vier Sabre fpäter ftarb. Tohnay, ſi 
gerüftet er in theologiſchen Angele; 
ſich erwies, war nichts weniger a 


em trance den Buas 
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3 Eolvay 


’emenda possa essere assunta | Philoſophie zu Tyrnau und Gontroverfe 
alco fondamento e fine della zu Klaufenburg vor. Hierauf fungirte er 
(ebd. 1875); — „Sul diritto di | acht Jahre zu St. Peter in Rom als un- 
nei reati di diffamazione, di) garifcher Pönitentiar und wurde nadı 
2 di inginrie*, in der „Rivista ' feiner Rückkehr ins Vaterland folgeweife 
. 1878; — „Memoria pel eon- Rector am Collegium zu Ofen, am Pa; 
internazionale di Stoccolma in | ; maneum zu Wien und am Kollegium zu 
al quesito: fino a qual punto ; Nlaufenburg, dann Regens des Gonvicts 
>. «li eseeuzione delle pene deve zu Raab und zuletzt Worftand Der 
determinato dalla legge“, in’ Druderei feines Ordens zu Tyrnau, in 
ivista delle diseipline carec- | welcher Eigenſchaft er bis zur Aufhebung 
Roma 1876; — „Giuseppe desſelben wirkte. Drei jahre fpäter, 1775, 
o Dalluschek eommemora- ı ftarb er im hohen Alter von 81 Sahren. 
im „Eco dei Tribunmali“, 1866; | Schriftſtelleriſch thätig, hat er in latei— 
inseppe Todeschini-Mu-! | nifeher Sprache folgende MWerfe heraus: 
in den „Atti della Accademia gegeben: „Laureantum in herocbus 
na”. 1879. Zuletzt beſchäftigte Zlrengarine Saeeulum post COhristum 
mit einer Weberfeßung der Caro: zatum XVII“ ıTyrmav. 1718. 8°... 
ı peinlichen Halsgerichtsordnung, ı epijches Gedicht; — „Ortus et pro- 
{cher unter dem Titel: „Ordi- gressus Almae Archiepiseopalis . J. 
inperiale eriminale di Carlo V. Unirersitatis Tyrnarieusis a primis 
olgarmente la Carolina con- ı ins initiis ad annum usque 1660“ 
a colla vigente legislazione | (ih. 1725, 120.1; — „Progressus Almae 
dell’Impero Germanieo* im | Unirersitatis Tyrnariensis ab aumo 
Bande Der „Rivista penale*, | 1661 — 1700* (ih. 1727. 80.; — 
Die erjte Abtheilung erjehienen ift.  „Zwago Ilnugariae cum suis regibus 
; rompendio data* (ib. 1729, 80.; — 


rnatis (Anaelo!. Dizionario biogratieo . . I ar In 
: „Epestola de morte Valentin! Ker: 


serittori contemporanei ornato di 
itratti (Firenze 1880, auecessori Le | ( o/egei academiei et Unwirersitatis 
ier, ar. 80.) volume II, p. 1239. ; Tyrnariensis Beetoris ddo. Tyrua- 
‚riae 24. Juli 1764* (40.), betrifft 
say, Emmerich von (gelehrter den efuiten Balentin Kari, deſſen 
t, geb. zu Holits am 8. De- dieſes Lexikon im XT. Bande, S. 182 
69%, get. zu Tyrnau 1775). gedenkt; — auch gab er des Athanaſius 
‚proß einer ungariſchen Adels Kircher „Iter eestatieum coelestes in 
‚ von welcher Ivan Nagy's zwei Theilen, denen er eine Vorrede vor- 
et? „Magvarorszäg esalädai | ausſchickte (Tyrnau 1729, 120.), heraus. 
ekkel“ u. ſ. w. ſchweigt. Im: Zwei Lobreden auf Den h. Ladislaus, 
on fünfzehn Jahren trat er in den welche er zu Wien gehalten, ſollen auch 
der Geſellſchaft Jeſu ein, in gedruckt fein, doch konnte ich ihre Titel 
ı er die Gelübde ablegte. Nach | nicht auffinden. 
ung der philoſophiſchen Doctor- Fejer (Weoryius). Historia Academiae seien - 
mehrere Jahre ım Lehramte ver⸗ tiarum Pazmaniae Archiepiscopalis ae 
P trug et zunächſt Redekunſt, dann Transylvanjae regiae literaria (Rudae 1835, 
MRursbac, bioar. Lerikon. XT.VI. [®edr. 7. Juli 1882.) 3 
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[1 

Ein Franz Tolvan de Wennpd, aus den, 
Heveſer Comitate gebürtig, lebte in der erften 
Hälfte des nebzebnten Jarrbunderts als Rertor 
der Schule zu ponahes Er aab Das 
Werk: „Institutione» Arithimetieae" (Debre ı 
van 1675, 5°) beraus. von welchem eine 
ungariſche Ueberſetzung unter Dem Titel: „Az 
Arithmetikänak avazy az Szumlaläsnak | 


öt Speeissinek rövid Masyar rezuläkbau ! 
forlaltatott  anesterzezer (Veuribau 1701, 
neue Auflagen au Preüburg 17937 und Yeuticbuu 
1720, 120) erſchien. TDie Angaben Dorannte! 
ven neuen Auflagen Dieter Ueberträgung su 
vVeutſchau 1606 und Peeßburg 1627 und un- ' 
richtig Ein anderes mathematuches Werk 
Tolpap's führt den Titel: „Atrium inze- 


miosan artis Aritlanetieae ete,.” Leutsche:- 
vie 1706. 129... [llereinws , Mei. Me: 
tmoria Hunzarerum et Provineialium  erip- 
ti erlitis noterumn \ienuae 17706. X, Loewe, 
s%: Tom. III. p. 113.) 


Toma, Mattbins Rudolph (Yand 
jbaftsmaler, geb zu Wien im 
sahre 1792, Todesjahr unbefannt). 
Seine Studien machte er an der k. k. 
Akademie Der bildenden Künſte in Wien, 
an welcher er ſowohl mit Zeichnungen 
als mit Oelbildern mebrere Preife ge 
wann. Ms dann Sennefelders Wr 
findung, Die Yithographie, auch in Wien 
ich Bahn brad, und Schweninger, ' 
Schwind, Yancedelly, Kriehuber, 
Veßterer vornehmlich im PBorträtfache, 
mitunter herrliche Blätter lieferten, ver 
juchte er ſich gleichfalls, und zwar mit 
glücklichen (Erfolge, Darin, Insbeſondere 
brachte er nach der Natur aufgenommene 
Yandjchaften aus der Schweiz, wie: 
„Kavinenfall": —- „Das Kremı ant der Wieim- 
seit; — „nättls Shlahtfeld"; — „Alte | 
Baudenkmäler" u. d. m. in Qu. Fol. umd 
40. Bon 1830 bis 1843 fchiete Der | 
fleißige Maler auf die Jahresausſtellun ' 
gen der Akademie Der bildenden Nünjte | 
bei St. Anna in Wien theils Yithogra 











phien, theils Delbilder, und zwar 
„Der Bretienbab“, nach Fendi, Nie 
phie; — „Schlass Stixenstein", nad‘ 
mas Ender, Yithographie, — 
Tandschaft“. Delbild; — 1832: ‚6 
bei Märisteg“. Diejes wie alle folge 
Delbilder; — „Porträt riner Dam, 
Kchillers Gedicht: „„Würde der M 
wit: — „Stent anf der Seilerstält" 
„ Stillleben" ; — Scene in siner Küde* 


‚ „Eine Waldpraend“: — „Todtes Sr 


—  „Stlsenpartien bei Fchottwien 
1834: „Partie ans dem Pratet“: — 
Kırdihot in Eisenerz“. — „Partie 


‚ Wassertalles bei Mixnitits: — 1835 


Frächtenstütä“: — „Ein todter Ha 
ardermild"; — „Eine Zartie bei R 
naden“; — „Jartir ans dem roter‘ 


„Aussicht vom Kobeniberg": — „Ei 


den einem Wriefboten winken": — 1 


' Der ibatımann hri Berchtesgaden": — 
inungtr Manu rinem Mädchen Früchtt anbi 


-—- 1837: „Per Yarfkner“. nach W 
mühler, Diefe und Die folgenden 
graphien; — „Ansict von dastein" 
Inder; — „Ansicht von Ischl im 
kammernut”; — „Landschaften von & 


ad Wildeck“. nach IH. Ender; — 
Curisthaum“. nach Waldmüller 


1838: „Todtes Geflügel“. Oelbild m 
folgenden; — „Ver Rheintall“; — 


partie; — 1839: „Gtklügel“; — 


aut dem Wege non Stixenstein nach Buchber 
„Per nrosse Einer in der Schweiz“: — 
tät“; — 1840: „Partie am Krot 
— 1841: „Gegend on der Donan' 
„Waldpartie bei Galltnstein“; — ] 
„Partie bei Utnhaus“. In der EP, ' 
dere-(Halerie, Abtheilung moderne 
mälde, it Toma durch zwei Del 
vertreten: „Selsenpartie bei Schoftwi 
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“Esmafchek, Karl 55 


? und Biegraphen Profeſſor 


benfl eine Reiſe nach Italien, 
unf Wochen vermeilte. Nach feiner 
r ftellte ſich Ende Mai Das erite 
en deines Leidens, ein ſtarker 


y ein, Der Zuſtand verichlimmerte . 
d zuſehends, io Daß Der thätige, 


e nur mit Murgebot aller Nräfte 


leır Arbeiten, welte Der Schluß . 


mefters mit fich brachte, beiorgen 


Nun entwidelte fich fein Yeiden - 
tzuͤbel ernitefter Urt, und gerade, 
im metiten litt, faßte ihn Die Zehn: . 


+ feiner Heimat, nach Dem Wetter: 
i Iglau, dahin ließ er ch Mitte 


bringen, Dort Genefung erhoffend. 


der Ihat, es zeigte Mh anfanas 
ñerung, aber fie war nur vorüber: 
iten wenige Wochen Danach, am 
tember 1878 um dreieinbalb Uhr 
ttags ſchied Tomaſchek ohne 


zeuizer, ohne Zucken im Alter von | 


zig Jahren aus Dem Yeben. Gr 


unter großer Theilnahme der Be- 
ng. in welcher er zahlreiche Wer: 


‚ gteunde und Bekannte batte, 
n Friedbofe ven Iglau beitatter, 
talied der „Iglavia“ ſprach an 
rabe tiefergreitende Worte. Der 
:leriihe Nachlaß kann nad Vor: 


em nicht bedeutend fein und ſich 
ur auf Die werthrollen Materialien, . 


maſchek für feine Arbeit über 
de gelammelt, befchränfen. 


n der Anzeigen, Wecenfionen und Deur- 
ıgen, weiche von Comaſchen in der 
hrift für oRerreichifche Symnaſien““ — 
nusſchlufj Der bereits in der Biographie 
sten — erſchienen find. [Tıe wichticeren 
mir mit einem Sternchen (7T bereich 
Anzeigen geſchichtlichen Auhalts. 
fer. Gedächtnißtafeln far ven Unter— 
ın der Geſchichte und Geograrbie“ 
ter 1856) [VIII Jabra... SZ. 377). — 
na. zZeittafeln der alluemeinen Ge— 


" (EZmutteait 1834) [VIII Nasra.. 


Eomafchek, Karl 


S. 369]. — „Schöpopner. Hausſchatz Der 
Yänder und Nölferfimte” (Leiprzig 1838) 


[X. Jabra... 2.063] — „Zeenann. Leit— 
faden für den eriten mweltgeichichtlichen Inter: 
richt” (Breslau 1855) [VIIT. Sehr. 2. 378) 
— „Wolser Geichichtstafeln“ (dambura 
1855) [VIII Jabra. 2. 469]. -- Auf 
deutſche Sprache uud Literatur und Pä⸗ 
dagogik Bezügliches: „Bernaps. Ueber 
Kritik und Geſchibte des Goerd e'ichen 
Tertes“ (Berlin 1866) IXIX. Jabru., S. 157]. 
— *Nratranef Brieiwech'iel zwiſchen 
Goethe und K. Grafen von Sternberg” 
(Wien 1866) [I[XVIII. Jabız. Z. 373]. --- 
„CEhbolerius. Disroñtionen und Materialien 
zu deutichen Auffätzen“ (2. Aufl. Leirzig 1862; 
3. Aufl. 18564) [XIV. Naher. S. 213; 
XVI. Sabre. 2.511]. — »„Echtermeyver. 
Muswabl Deuricher Gedichte” (dzür 1861) 
[XIII. Jabra, 2. 56]. — „Arzuern Tie 
Verwendung Des dentichen Leſebuches far den 
deutichen Unterrict“ (Schaf̃auſen 1850) 
[XVI. Sabre... 2. 224), — le:chen⸗ 
Kufmwurn. Schillers drametiiche Ani 
würfe“ (Ztutiaart 1867) [XX. Jabra., 
Z. 813]. — "„Wötefe Schiller's iämmt—⸗ 
liche Schriften” (Stutteart 1867) IXIX. Jabr- 
qang, 2.148]. — „Sottichall. Tie deutiche 
Nationalliteratur in Der eriten Hälfte Des 
neuniehnten \abrkunderte” (2. Aufl. Breslau 
1x61) [XV. Jabra. 2.152]. - „Suntber. 
Aysleaung von Volts und Vaterlandsliedern“ 
(Eisleben 161) [XTV. Jabra. <. 225]. — 
„Dahn. Weichichze Der roctifchen Yırsrarue Der 
Deurihen“ (Berlin 1865) [XIV Jabra. 
Z. 332]. — „Denriich. Grammatira teo- 
retica della linsua tedesea* (Yerriin 1836) 
[YIII. Jabra. 2 37) — „Periner 
Yirerarurseichichte Des achtzebnten \ubrkun: 
derts“ (Braunichweig 1862) [XV. Sabre. 
2. 147]. — *,Dumeoldte. Meitberiiche Ver- 
iuche über Goethe's Hermann und Tore: 
thea. Tritte Murlaze mit einen Vorwort von 
Hermann Seteiner“ (Braunichmweisn 1861) 
[XIII. Jabra, 2. 619] „Nleritod's 
Abichiederede über die erride Roeſze. Deraus 
zeneben von W Xtentbe (Sr 188) 
XX. Jabra. 2.7067) — „Rluse. Geichichte 
der deutichen Warsnalöterstur” O&irenburs 
Ist) [XX. Ahr. Z. Te] „Kehnenn. 
Handrud der deutſchen Lteratur“ vreipzi« 
1861 623 [XV. Jahre. 2. 335]. „Win 
n:ch. Auswarl deuricher Mafräge und Reden” 
(Belkzonn 1sorı [XIV abs. zZ. man. -- 
‚Rarr Tas geltene Alter Ter Veche 


Conaſchek, Karl 55 


und Biographen Profeffor 
nel eine Reife nach Atalien, 
if Wochen vermeilte. Nach feiner 
ftellte fich Ende Mai das erfte 

feines Leidens, ein ſtarker 
ein, der Zuftand verfchlimmerte | 
sujehends, fo Daß Der thätige ; 
nur mit Aufgebot aller Kräfte | 
ı Arbeiten, welche der Schluß | 
efters mit fich brachte, beforgen | 
Nun entwidelte fich jein Yeiden 
ibel ernitefter Urt, und gerade 
meiften litt, faßte ihn die Sehn- 
feiner Heimat, nach Dem Wetter: 
Iglau, dahin ließ er fich Mitte | 
ingen, dort Genefung erhoffen. | 
er Ihat, e8 zeigte ſich anfangs | 
rung, aber fie war nur vorüber- | 
bon wenige Wochen Danach, am | 
mber 1878 um dreieinhalb Uhr 
1938 ſchied Tomaſchek ohne 
ıfzer, ohne Zuden im Alter von 
ig Jahren aus dem Leben. Er 
ıter großer Theilnahme der Be- 
‚ in welcher er zahlreiche Ber: ! 
Freunde und Belannte hatte, 
Friedhofe von Iglau beſtattet, 
lied der „Iglavia“ ſprach an 
be tiefergreifende Worte. Der 
eriſche Nachlaß kann nach Vor— 
ı nicht bedeutend fein und ſich 
auf die werthuollen Materialien, 
laſchek für feine Arbeit über , 
gelammelt, befchränfen. | 





der Anzeigen, Becenfionen und Beur- 
n, welche von Tomaſchei in der 
eift für oͤſterreichiſche Gymnaſien““ — 
ſchluñ der bereits in der Biographie 
n — erſchienen find. [Tie wichrigeren 
ir mit einem Zterncen (*) bezeich— 
nzeigen geſchichtlichen Inhalts. 
tr. Sedäctnißtafeln für den Unter 
der Geichichte und Geographie” | 
:1836) [VIII. Jahra., S. 377]. — 
ig. zeittafeln der allaemeinen Se | 
(Stutteat 1854) [VIIT. Sahre., ı 





Comafchek, Karl 


€. 469]. — „Schöppner. Hausſchatz der 
Länder⸗ und Mölferfimde” (Leipzig 1858) 
[X. Sabrg., &. 64]. — „Seemann. Leit 
faden für den erften meltgeichichtlichen Inter 
richt” (Breslau 1855) [VIII Jabra., S. 379] 
— „Volger. Geſchichtstafeln“ (Hambura 
1855) [VIII Jabra. S. 469]J. — Auf 
deutſche Sprache nud Literatur und Rä- 
dagogit Bezügliches: *,Bernan's. Ueber 
Kritit und Geſchichte des Goſeth e'ſchen 
Tertes“ (Berlin 1866).[XIX. Jabrs. S. 157]. 
— *, Bratranef. Briefwechſel zwiſchen 
Goethe und #. Grafenvon Sternberg” 
(Mien 1866) [IXVIII. Jabra. Z. 375]. — 
* Sholevius, Tispofirionen und Materialien 
zu deutichen Aufiätzen“ (2. Aufl. Leipzig 1862 ; 
3. Aufl. 1864) [XIV. Jahre, 2. 213; 
XVI. Sahrea., 2. 3511]. — *„Echtermeyer. 
Auswahl deuticher Gedichte" (Halle 1861) 
[XIII. Jabra. &. 56). — „Frauer. Tie 
Nermwendung Des deutichen Yeiebuches für den 
deutichen Unterricht“ (Zchaffbauien 1851) 
[XVI. Sabre... £. 224). — *,Sleidhen- 
Rußmwurn. Schillers Ddramariihe Ent- 
würfe" (Stuttgart 1867) [XX. Jahrg., 
2.813]. — »„Gödetke. Schillers ſämmt— 
lihe Schriften” (Stuttgart 1867) [XIX. Jahr: 
gang, 2.149). — „Sottihall. Tie deutiche 
Nationalliteratur in der erften Hälfte des 
neunzebnten Jahrhunderts” (2. Aufl. Breslau 
1861) [XV. Jabra. 2. 1352]. — „Süntber. 
Auslegung von Volfs: und Naterlandsliedern“ 
(Gisleben 1861) [XIV. Jahra., 2. 225]. — 
„Hahn. Geſchichte Der noetiichen Literatur Der 
Deutihen” (Berlin 1863) [XIV. Sabre. 
2. 432]. — „Henriſch. Grammatica teo- 
retica della lingua tedesea* (Leipzig 1856) 
[VIII. Jabrg. S. 377). — „Hettner. 
Literaturgeichichte des achtzehnten Yabrbun: 
derts“ (Braunſchweig 1862) [XV. SJabrp., 
S. 147]. — *», Hum boldt. Aeſtbetiſche Ver— 
ſuche über Goethe's Hermann und Doro— 
thea. Dritte Auflage mit einem Vorwort von 
Hermann Hettner“ (Braunichwein 1861) 
[XIII. Sabre. S. 619). - „Rloritod's 
Abichiedsrede über Die epiidhe Poeſie. Deraus: 
gegeben von 9. Freybe“ (Halle 1868) 
XX. Sahra., 2. 767). — „Kluge. Geſchichte 
der deutichen Nationalliteratur” (Altenburg 
1869) [XX. Zahrg., 2. 760]. — „Lehmann. 
Handbuch der deutſchen Literatur“ (Yeipzig 
1861/62) [XV. Jahrg., S. 435]. - „Mön 
nich. Ausmwabl deuticher Aufſätze und Reden” 
(Deilbronn 1862) [XIV. Jahrg., S. 224]. — 
„Rarr Tas goldene Mier der Race” 
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Tomaſchek, Wenzel Johann 


— „Nevesta“, d, i. Die Braut | IV. porträte. 1) Holzſchnitt in der Leipziger 


licko ms mild“). Für Mezzofopran. 
t von B. Nejedli (Prag, bei Enders). 
ouceni*, d. i. Der Abſchied („Ach! 
& louceni“),. Für Tenor. Gediht von 
art (Prag, von Enders), — „Jaro 
-..». i. Frühlingsliebe („Nadejnem 
u skvel se haj*). Für Bariton. Von 

Shntelensfy. In I. Jahrg. des 
:c= (1835). — „Pisen tesk&ho narodu*, 
Lied des böbmiihen Volkes („Boze 
: prosby vrouei“). Bon Joſ. Chme- 
tv. Im I. Jahrg. des „Venec“ (1835). 
pevy deske&*, Ses. Ia II, d. i. Böh- 

Gejänge, 1. und 2. Heft. Heraus: 
n von S. K. Machacet (Prag 1825, 
le). Enthält Heft 1: Goethe's „Kennt 
15 Land, wo die Gitronen blüh'n“. 
iegt von Machhacef; Heft IL: „Erfte 

— Ctyry italianské pisné“, s 
u textem pro jeden hlas s prüvodem 
iana, d. i. Vier italienifche Lieder im 
ben Tert. Zür eine Stimme mit Piano: 
tung (Prag, Hofmann); ericheint auch 
nd da als Op. 28. — „Düvernost 
zretedinosti bozsk&”, d. i. Vertrauen 
ottes Vorſehung. Gedicht von J. Janda, 
une geſetzt (Prag 1831, 40.). Noch ſei 
ft, daß nach Einigen eine Sonate in A 
ruszabl 40, und die Gompofition zu 
(les Gedicht „Die Erwartung” Die 
zabl 37 tränt. 


ırtsftätte Tomaſchek's. Fine Anjicht der: 
im Holzſchnitt bradıte das Prager 
irre Blatt „Praha“, 186%, 5. 65. 


abmal. Wine Anficht desielben auf dem 
rer Ariedbofe bei Prag brachte ebenfalls 
a. 1869, ©. 84, nur mit völlig ges 
en Jnichriften. Nach dieſem Blatte ftänden 
Leier, welche das Denkmal krönt, Die 
iben Worte: „Diadeınem umeni, 
ouze | pravda” und auf der ſchwarzen 
ztafel des Denkmals jelbft wäre in 
'jher Zprade zu leſen: „Väclav 
Sek ‚narozen 17. Dubna 1774 | zemfel 
ıbua 1850”. Nun fteht aber im Gegen: 
in der Lerer auf deutſch: „Wahrheit 
ift das Diadem der Kunſt“ und auf 
ywarzen Tafel gleichfalls in deutſcher 
be: „Wenzel Toma’chek, (Sompofiteur, 
n am 17. Mpril 177%, geftorben am 
rıl 1850”. Im Wativralitätseifer Jn- 
m fälichen. das läßt jich denn doch nicht ; 
ıldigen. 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


ng) 


„Illuſtrirten Zeitung”, Bd. XV, ©. 104, 
nach einer Zeichnung des böhmifchen Malers 
8. Thaddäus Maner; wird als jehr ähnlich 
bezeichnet. — 2) Holzichnitt ohne Angabe des 
Zeichner und Xylographen in der „Praha“, 
1869, ©. 68. — 3) Unterfchrift: „Väclav 


Jan Tomäsck. Kreslil K. Maixner“ KR 


Sn Holz geſchnitten von Patocka in den 
„Krety“, 1871, Nr. 29. — 4) Unterichrift: 
Faeſimile des Namenszuges „Tomäsek“. Hol: 
ichnitt aus dem Xtelier von 3. Bartel (89). 
— 5) Schlechte Pitbograpbie in den „Humo- 
risticke listy”, XVI. Jahrg., 1874, Nr. 17. 
6) Unterichrift, facſimilirt: „Wabrbeit 
allein ift das Diadem der Kunft”. Darunter: 
„W. J Tomaſchet“. (Lith.) Bucher. Gedrudt 
bei 3. Döfelih (Kol). — 7) E. T. Maver del. 
U. 9. Payne sc. (49). 


Dur künftlerifchen Charakteriiik Toma- 
ſchek's. Dr. Auguſt Schmidt wollte während 
eines Beſuches der alten Königsſtadt Prag 
auch Tomaſchek, diejen als Künftler wie 
als Menſch höchſt interejfanten Muſiker nicht 
nur perſönlich fennen lernen, jondern auch 
einige Mißverftändniife ausgleichen, die zwi— 
ihen ibm und Tomaſchek ftattfanden 
und zu einem kleinen polemiichen Gefechte in 
der von Dr. A. Schmidt redigirten „Wiener 
Muiitzeitung” geführt hatten. Dr. Schmidt 
ichreibt: „Ich fand in Tomaſchek einen 
jener Triginaltnpen, wie ſie jetzt in der an 
Künitleroriginalen dürftigen Zeit immer ſeltener 
angetroffen werden. Gleichwie der Meifter 
durch feine imponirende Geſtalt an Händel 
gemahnt, der ichon durch jeine außere Wr: 
iheinung feinem jouveränen Willen bei der 
ibm unterftehenden Muſikcapelle den gebörigen 
Nachdrud verichaffte, jo Ichien auch bei To: 
mafchet der Geiſt übereinitinmend mit der 
Hülle, die er bewohnte, eine prädontinirende 
Macht über feine Umgebung auszuüben. Die 
Ueberlegenbeit feines Wiſſens und Nönnens 
in den muſikaliſchen Kreiſen, in welchen er 
ſich bewegte, das Lehramt, das er beinabe fein 
ganzes Leben hindurch bekleidete, mochten in 
jeiner Seele wohl den Keim einer Selbftüber: 
ihäkung genährt haben, die ibn bei ber 
Beurtbeilung fremder Verdienſte nicht inmter 
unparteiiich ericheinen ließ. Uebrigens barg 
die ftachelige Schale einen jüßen Kern, und 
wenn ber aufgäbrende Mißmuth, bervorgerufen 
von einer jein Verdienft nicht vollftändia wür- 
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ınluvou P. J. Safarfkas, d. i. Kurze all 
gemeine Geſchichte. . . mit einem Vorworte 
von 8.23. Safarft (Prag 1842, Verlag des 
böhmifhen Mufeums, 120%., 263 S.), auch ale 
erfter Theil der Meinen (Incyklopädie („Mala 
eneyklopedie#). -- „Düje zeme deskt. 
Stfemi mapkami“, d. i. (defchichte des Boͤh⸗ 
merlandes. Dit Drei Narten (rag 1833, Ver+ 
lan des böbmifchen Muſeums, 12%, 339 S.); 
auch als ameiter Theil der „Mala eneyklo- 
pedio nauk“, d. i. Kleine Encyklopädie der 
Wiſſenſchaften; eine neue verbeiferte Auflage 
erihien unter dem Titel: „Deje krälovatvi 
eskeho®, d. i. Geſchichte des böhmiſchen 
Königreichs (Prag 1850, Riwnad, 80, 380 S.; 
3. Aufl. ebd. 1863, 120, 371 20. -- 
Prazske v krütkeın nastinu®, d. i. Geſchichte 
Praus in kurzem Abriß Prayı 1845, Poopiſchil, 
fl 129,38 2.). -- „Deje moenafatvſf rakou- 
skeho*, d. i. Sefchichte des üfterreichiichen 
Maifertbuns (Prag 1845, Nerlan Des böbnm- 
fhen Mufeuns, 120, 338 S.; 2. Aufl. ebd. 
183314. 80.,, 248 S.; befondere Ausgabe ebd. 
1851, Salve, ar. 80, 224 2). — „Nur 
gefaßte böbmifhe Sprachlehre für Wohnen” 
ran 1838, 120,86 S.; 3. Aufl. 1831; 
3. Aufl. 1856). - „Krätka mluvniee Goska 
pro Cechy*, d. i. Kurze böhmiſche Zpradı- 
lehre für Cechen (Prag 1848, 80, 80 S.; 
3. Aufl. 1853; 7. Aufl. 18605 8. Aufl. 186%, 
Tempoky). „Deje University Praäuke. 
Dil 1, d. i. Hefchichte der Prager Univerfität, 
erfter Theil (Prag 1839, Werlag Des böb- 
mischen Muſeunis, 80., 320 Z.); auch amoölfter 
Aand der „Novodeskn Biblioteka®, d. i. 
Neucechifche Wibliotbef. — „Meſchichte der 
Rrager Univerfität, Zur Feier der fünfbundert: 
jübrigen Gründung derfelben” (Rraa 1848, 
Sottl. Haaſe Söhne, 80%, VI und 378 ©.). 
- „Dijepis mesta Prahy. Dit I- -III*, d. i. 
Hefchichte der Stadt Rran, Tbeil I -I1I 
(Prag 1855 1878, Berlan des böbntifchen 
Mufeums, 8%); auch in der „Novocenka 
Rihliotoka“. —- „Neltefte Nachrichten über die 
Herrſchaften Braunau und Politz bis zur Zeit 
des PHuſitenkrieges“ (Prag 1887, Pospiſchil, 
91 S.; aus den Boͤhmiſchen in der Zeit: 
fhrift „Piamätky archeologicek‘ a misto- 
pisne*. — „Prirueni knihn dejepisn Ru- 


‚Deje 


kouskeho... Dil prvni®, d. i. Dandbuch 
der Geſchichte Tefterreichs, I. Theil (Rrag 
1838, Tempstkyy, 89., 455 S.). - „Slavnostuf 


red drinn dne 10. Istop. 1839 na namesti 
Valdstejuakem*, d. i. Feſtrede, aebalten am 
10 November 1859 auf dem Waldſteinplatze 


Quellen zur Biographie. 
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(Rrag 1859, 80. 31 9.), anläblid 
Feier; ift nebſt mehreren deutſche 
Gedichten auch abgedruckt in der : 
Schiller Feier in Prag“ Odiray 1 
Hrunberger Handfchrift. Zeugn 
Auffindung des Libusin sond,. 
geftellt ... Aus der boöhmiſche 
zeitichrift überfekt von Jacob M 
1839, böhmifhes Mufeum, 179. 
„Geſchichte Des öfterreichtichen 
Veberfekt von Dr. W. R. Nr 
1460. Tenmpoty, 89, 209 2; 
Boͤhmens in niberfichtlicher Taryi 
der neueſten (3.) Bearbeitung w 
miſchen überfeßt von Verfaſſer 
Kironäe, ar. 80, 480 2) 
starcho mfstopisu Prazskche, 
(Hrundla 
Toposrapbie von Prau. Erſte Ab 
Altſtadt Rrags; „Oddil 11. 
Prazske*, d. i. Zweite Abtheilu— 
ſtadt (Rrag 1865 1470, Temp 
1. Abtheilung: 128 und 288 2. 
lung: 356 S). 
obnoweneho zrizeni zemske 
nanda II.“, d. i. WBohmifche 4 
der vrneuerten Landesverfaiſur 
nande Il. (ran IS68, Dr. 
si S) 


mesto Prazske, d. i 


Snemiy 


Tund 
Denkſchrift Der Wiener Trtobe 
u ſ. mw. (Wien 1830, Zelbitve 
S. 119. Manazin für Div 
Auslandes (Leipzig, 89%.) 1870, N 
uf. im Artikel von Eugen Lip 
eechiiche Literatur Der letzten Ab: 
vifhe Jahrbücher. Deruus 
Jordan. 1885, 2. 420 u 
jepp). Wie über dav böhmiſch 
(Heichichte und Yiteratur u. 1. 
1835, Branditetter, 8°) 2. 132 
Wiener Tanblatt, 20. Julii 
„Wenzel Wladimor Tome“. - N 
Zeitung Ollunaburg, (Notta, 

von 9, und fo. Mpril 1876, 
101: „Tomet's Geſchichte von 
Jungmann (Jos.). Historie liter 
Druh“ wydäni, di. Geſchichte 
Yiteratur. Zweite, von WU To 
Ausgabe (Prag isso, Rivonas, ſchi 


Tomié, Joſeph Eugen 


Poet, Ort und Jahr ſeiner 
bekannt), Zeitgenoß. leber fe 








inch; Sohenn Elapomir 89 Eomicek, Johann Elavomir 


m Arbeiten, vornehmlich in Lebensweiſe, ihrer Gewohnheiten, Ge- 
terjprache, und feiftete darin | Bräuche u. f. w., 5 Hefte (Prag 1846 bis 
nach) praftifcher Seite Ver- 1847, Galve, 120.); — „Proslor... 
Dies mochte in ihm auch den ! A jeho posluchadüm pri nastoupen? na 
wet haben, fich nach Kou— | stolici deskeho jazyka a literatury dne 
ahre 1854 erfolgtem Tode um | 20 Zistop. 1848, d. i. Vorerinnerung an 
ir der Cechifchen Sprache an jeine Zuhörer bei Antritt des Lehramtes 
Hochſchule zu bewerben, wozu ; der &echifchen Sprache und Literatur am 
o mehr berechtigt glaubte, al$ , 20. Novemder 1848 (Brag 1848, 80.); 
ſchon dieſes Lehramt fuppfirt | — Deje anglicke zeme“, d. i. Die Ge— 
internahm, um feiner Bewer- , fchichte Englands (Brag 1849, Mufeal: 
perjonfiches Gingreifen bejon: | verlag, 80.), auch der XI. Band der 
yruck zu geben, die Reife nach „Novoßeska Biblioteka®,; — „Dejiny 
r feine Schritte bfieben erfolg- ' Spanzelske od prenich pokud znämo 
r auch, bemerft jein Biograph, "zack af na nase dasy“, d. i. Ge: 
13, die ihm durch dieſen Mip- ſchichte Spaniens von den erſten ſo weit 
rfuhr, nicht eben die Urſache befannten Anfängen bis auf unſere Zeiten 
s, jo verjchlimmerte fie Doch , (Prag 1850, 80.), vom Verein zur Her- 
> des ſeit früher Jugend Yei- ausgabe von Gymnaſialſchulbüchern; — 
mochte jo fein Ende bejchleu- : „(eska mlıenice nove vzdeland“, d. i. 
. Zn feinen legten Lebens- , Gechifche Sprachlehre nach neuem Syſtem 
aftigte er fih mit der Ordnung (Prag 1850, Galve; bis zum Jahre 1867 
arbeitung feiner jpracklicben 8 Wuflagen; jeit der 5. Auflage bei 
velche er zu einer neuen Ge— | Tempsky, 8%.) ; — „Praropis dle üstroj- 
ıbe vorbereitete, dann jum- ; nost/ deskdho jazyka“, d. i. Rechtichrei- 
eine zahlreichen, im Laufe bung zur Vollendung der böhmifchen 
in verfchiedenen Zeitfchriften , Sprache (Prag 1850, Calve, 8%. ; 2. ver: 
ten Ueberſetzungen ruſſiſcher mehrte Aufl. 1862, Tempsky, 80.); — 
n. Wir lajfen hier eine; „Xehrbud der böhmischen Sprache für Deutsche. 
feiner gedruckt erjibienenen ' Wen bearbeitet" (Prag 1851, Calve; 2. ver- 
ı ronologifcher Reihe folgen: mehrte und verbejferte Auflage Prag 1855, 
ruiho Öloredenstra, aneb, %. Tempsky, 80.); — „Praktiekj tod 
Niöens starı prentho pokolen? k rychlemu a suadnemu nauden? se 
d. i. Der Zuftand der ur deske Fedi pro Üechy a Nemee*, d. i. 
ı Menjchheit oder volljtändige Praktiſcher Lehrgang zur ſchnellen und 
; der Verhältnijfe Des erſten leichten Erlernung der Lechifchen Sprache 
ı Befchlechbts (Prag 1846, für Böhmen und Deutfche (Prag 1852, 
böhmifchen Muſeums); auch ! Stronberger, 8.); — „Zibaend eteni 
and der „Novodeska Biblio- ı re s/oranskych jazyeich. Srazek I“,d. i. 
Neubechiſche Bibliothek; — : Unterhaltende Leſeſtücke in ſlaviſchen 
reta Eili popsänd rozliönjch | Sprachen. Erſtes Heft (Prag 1857, 80.); 
ejieh Zirota, spisobit, oby- ijt nur Diejes eine Heft erfebienen, — 
d. i. Bilder der Erde oder „Porsdky zäbaune. Z runkeho pfelo&il“, 
ig verſchiedener Völker, ihrer id. i. Unterhaltende Sefchichten, Aus dem 
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Hfigee. T[Alphabetiih georbnet.] 
a d’uan anonimo*, in den vom 
trlaco herausgegebenen „Letture 
“1855. — „Giacomo Acamif“, 
0'6 „Biografia® [tom. VIII]. — 
Maria Acerbi“, in Tipalpdo’s 
[tom. I]. — „Nicolo Amenta“, 
0’6 „Biografia® [tom. VIII]. — 
a de Amico“, in Tipaldo's 

[tom. VIII. — „Giovanni 
i. Commemorazione“ (Firenze 
80. 64 ©.). „Cesare 
‚in Tipaldo's „Biografia* 
J. — „Vincenzo Batelli stam- 
ore* (Firenze 1872, 80. 8 ©.); 
der Zeitichrift „La Scuola“. — 
sare Bécelli“, in Tipaldo's 

[tom. VII. „Stanislao 
"'irenze 1864). — „C. Gius. Gu- 
tta“, in Tipaldo’s „Biografia“ 
]. — „Vita del Calasanzio* 
1842; Chiavari 1845; Savona 
no 1870). — „Filippo Caraffa* 
1, Fabiani\. — „Nella festa di 
ıstaldi*, im Journal „La tipo- 
ma*. 1868. — „Pietro Chiari“, 
do's „Biografia degli Italiani 
»m. VII]. -— „Lettera in morte 
:ibrario“ (1871). — „Il comm. 
ittadella Vigodarzerc* 
370, Prosperini, 8%, 52 &.); 
ıdt in nämlichen Sabre. — „Ray- 
nich, biografia“, ſteht in der 
i Ragusei illustri® (Ragusa 1841, 
i, gr. 40.). — „Vita di Dante“, 


ıni, 


101° 


cyelopedie des gens du monde, 


„Vincenzo Draxyo*, in Ti 
3iografia“ [tom. VIIl]. — „An- 
ri, riecordanze* (1855); vorber 
( „La Gioventü*. „Jacopo 
‚tim, in Tipaldo's „Biografia“ 
J. — „Esidio Forcellini*, in 
i „Biografia® [tom. VII]. — 
iaxich“, in Tipaldo’s „Bio- 
m. VIII). — „Conte Giovanni 
ıövich*, in Tipaldo's „Bio- 
VIIIJ. -— „Vita d’Auton- 
rzna (di Kuin‘*, in den „Studj 
arte 11, p. 
Torino 1859. 
ritti 
1830. “Lodi di Monsignor 
Trieste 1547°. -- „Della vita e 
ti del Monti= 1828. — „An- 
(iss); vorher im 


ill. 


72. — „Daniele 


„Dell’animo 
d’Antonivo Marinovich“ 


stoaxidi”r 


Tommaleo, Nicolo 


„Arctivio storico“, — „Federigo Ozanam 
e Iq Sue lettere® (1867) ; vorber im „Archi- 
vio sterico®, „— „Adolfo Palmedo*, in 
„Annuaric dalmatico“, Anno II (1839), 
p. 104. —' „Sala, morte di G. Pepe“ 
(1856). — „Reffaelo d’Urbino. Dis- 
corso® (Urbino 1870). — -„Nella festa di 
Vittorino Rambaldonmi*, im Sournal „La 
Tipografia italiana“, 1368: „<a, „Giunio 
Resti, biografia“, ftebt ir. „Galleria 
di Ragusei illustri“ (Ragusa 18%, Mar- 
tecchini, gr. 40.). — „d’Antonio Ro smin is 


(Torini 1855). — „Giovachino Rossipi." . 
Discorso* (Venezia 1869). — „„Benedetio ._ .* 


Stay, biografia“, ftebt in der „Galleria die" 
Ragusei illustri“ (Ragusa 1841, Martecchini, 
gr. 40.). — „Adolfo Thiers“, in der „Anto- 
logia nuova“, 1872. — „Alla memoria di 
Giuseppe de Thommassis* (Parigi 1837, 
Thomassin, 80., 24 S.; audy Napoli 1838); 
gemeinichaftlih mit P. Colletta. — „An- 
tonio Tommaseo* (ein Vetter oder Oheim 
des Nicolo Tommaſeo), in Tipaldo’s 
„Biografia“ [tom. VII}. — „Salvatore Viale 
e la Corsica* (Alorenz 1865); vorber im 
„Archivio storico®. — „Vita del Vico“ 
(Napoli 18..). — „DiG. P. Vieusseux* 
(Slorenz 1869) [nad Tommaſeo's Dent« 
mwürdigfeiten aus den Jahre 186% und nad 
jenen Cellini's aus dem Sabre 1869]. — 
„Dei pittore Vita /spalatino) e di alcuni 
altri interessi dalmati. Lettera al Sign. 
Dre Paolo Buoni“, im Aournal „Dalma- 
zia®, 1845, Wr.33. — „Bernardo Zamayna, 
biografia*, ftehbt in der „Galleria di Ra- 
gusei illustri* ‚Razusa 1841, Marieechini, 
gr. 40.). 


III. Yolitifdyes, Staatsrechtliches, Fingfchriften. 


„Risposta ad un articolo di L. Gozlan 
oltraggioso all’Italia* ı Pariyi 1834). — „La 
Voce della veritä® (Parigi 1335. Delaforest, 
80... — „Risposta alla Voce della veritä 
che assalivail Vieusscux, edaltra Rispo- 
sta* Parigi 1835. — „Dell’Italia*, Vol. 2 
(Parigi 1835, 8%. — „Considerations diplo- 
inatiquesde M. de Carne, tnuchant l’Italie 
commentées par un Italien ‚Tommaseoj* 
1838, 80... alla Dalmazia, 
seritti varie® “Trieste 1835. — „Dei sur 
sidii dotali e dell’utilitä loro parazonata 
ad altre istituzioni di pubblica caritä. Dis- 


„Iutorno 


corso* (Firenze 1835, Viesseux, 80.) — 
„Delle nunve speranze d'Italia, prusenti- 
menti da un opera di —* ıFirenze 1848 
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(Milano 1826; Livorno 1833). — 
sui doveri dei sudditi* (Parigi 
„Aforismi di scienza prima“ 
837). — „Sunto dell’opere del 
“ (Torino 1839). — „Studj filo- 
te I—IV“ (Venezia 1840 u. f.; die 
III, IV erjcbienen immer erft nad) 


:aufen). — „Della vera amicizia“* 
843). — „Pensieri morali* (Mo- 
t). — „Studj morali* (Milano 


„Dizionaretto morale* (Firenze 
Monnier). — „La Donna; seritti 
i ed inediti di — —*® (Milano 
elli, 80%, VII und 468 S.; neue 
72, IV und 432 &.). — „Idoveri 
i d’ogni buoun Italiano. Memorie 
: per il popolo* (Milano 1871, 
;w., 332 &.). — „Moglie e madre, 
tratti dall’opera: Doveri e diritti 


Tommafeo, Nicolo 


Gius. Meini, Pietro Fanfani e da 
molti altri distinti filologi e scienziati 
corredato da un discorso preliminare dello 
stesso“, 3 vol. (Torino 1861 — 1872, L’unione 
tipograf. editrice, 40.; vol. I: 2 Bl., 1877 £.; 
vol. II: 3 Bl. 1924 ©; vol. III: 2 BL, 
1402 und 16 S.). — „I! nuovo Dizionario 
della lingua italiana stampato in Torino. 
Lettere di N. Tommaseo a un abate* 
(Firenze, tip. Galilejana, 80., 38 S.); vor: 
ber int Sournaf „La gioventü*, vol. III, 
Marzo 1863. — „Discorso intorno all’unitä. 
della lingua iteliana“, in der „Adunanza 
solenne della R. Accademia della Crusca 
tenuto il 13 Settembre del 1868“. — „Sul 
vocabolo Ingeyno“ (Bologna 1868). — 
„Saggio di Francesismi* (Firenze 1874, 
Le Monnicr). j 


on Ttaliano* (Padova 1871, 4°., | VII. Unterricht und Erziehung. „Dell’edu- 


„I.a storia nella favola, le tra- 
lla poesia. Theologumena Var- 
S. Augustino in judicium vo- 
:rtazione du Lüttgert: lettere 
nze 1872, 80., 28 und 36 S.). — 
ne dei sistema filosofico del 
gio delle idee di Ant. Rosmini 
(Torino s. a.). 


d nene Philologie. „Note latine 
(Firenze 1829). — „Nuovo dizio- 
sinonimi della lingua italiana“ 
31 ; neue vermehrte Auflage Milano 
flage Firenze 1836— 1840 ; neu ums» 
Milano 1851; neu Durchgeieben 
zuſätzen vermehrt 185%; neue ver 
flage 1859; unrechtmäßige Nad)+ 
ıri, Neapel 1833, Altorenz 1836, 
40, Mailand 1851, 1865—1866). 
trefilichiten Werke Tommaſeo's, 
Namen länger bewahren wird, als 
mitunter überjpannten politiichen 
n; eines jener Werfe, das dent 
Ruhm, aber wenig pecuniären Str 
ıchte, der hauptſächlich den Ber 
sen nachdructenden Tieben zufloß.] 
‚proposta «di zgiunte e correzioni 
ıio* (Venezia 1841). — „Sulle 
a lingua slava*, im „Annuario 
‚ Anno 1 (1839, p. 194. — 
o della linzua italiano nuova- | 





npilato dai Sien. Nie, Tom-| 
( 


Cav. Prof. Bernardo Bellini| 
100.000  zinnte ai precedenti 
raccolte da N. T. Gius. Campi, | 


cazione, scritti varii di Nie. Tommaseo. 
3da ediz. con correzioni e giunte* (Lu- 
gano 1834, nad) Anderen 1836, G. Ruggia 
e comp., 8%, 410 2.). — „Giunte agli 
seritti sull’educazione* (Venezia 1838). — 
„Delle scuole infantili€ (Venezia 1840); 
ein zweites Werk über denfelben Gegenſtand 
erichien in folgenden Sahre. — „D’un nuovo 
istituto d’Educazione in Padova* (Padova 
1841). — „Nuovi seritti sull’educazione* 
(Venezia 184%; Milano 1864). — „Dell’edu- 
eazione. Desiderii* (Firenze 1846, Le Mon- 
nier; ebd. 1851; Milano 1864, 159 S. [aud) 
volume VIII der „Biblioteca utile“]); Mi- 
lano 1869, Treves, 89%, 165 &.). — „Del- 
Veducazione, desiderii e pensieri“, 2 vol. 
(Torino 18357). — „Empoli e Sanmiuniato* 
(1861) ; vorher im Journal „L’Istitutore*. — 
„Parole di G. Lotti nella scuola della 
societä di S. Vincenzo de’ Paoli* (Firenze 
1863). — „I.’uomo e la scimmia. Lettere 
dieci con un discorso sugli urli bestiali“ 
(Milano 1869, Agnelli, 12%.). — „Letture 
italiane di civile moralitä scelte da pro- 
satori antichi e moderui ad uso delle 
scuole e delle famiglie ed anuotate“, 
2 vol. (Napoli 1870, Rondinella, 89, 450 
und 640 S.; und öfter). — „Educazione 
e ammaestramento del Ppopolo e della 
nazione italiana; augurii* (Torino 1871, 
160., 332 £.). — „La Donna. Scritti varii 
di — — con assai giunte ihedite“, 2da edi- 
zione (Milano 1872, Glac. Aynelli, 80, 
IV und 430 S.). — „Degli studj filosofici 
e degli istituti d’Educazione nel Veneto 
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e nelle provincle attenenuti a Venezia", in 
der „Itivista unlversale*, 187%. -- „Dogli 
stud] elemuntarl © de’ superlori, delle 
universitäa 0 del collegli. Accenni“ (Virenzo 
INT3). -— „Due letteroe di Nie. Tom- 
maseo aull'opuscolo del Dirett, gimnun. 
G. D. Pulllch* (Trento 1873, 8. Selser, 
s°., 14 &,). — „Sull'edueazione della Nu- 
ziono“, 2 vol. (1874). -— Mehrere Artikel 
über Erziehung in ber Alorentiner Zeitſchrift 
„Qulda dol’odueatore“, 14433 — 1444. 


VIII. Aunſt. „DI un quadro di Raffaulo 
nella vita di Quatremäre, tradottn dual 
Longhuena“ (Milano 1827). — „Bollezza 
edueatrice* (Venezia 1830). — „DI un 
quadro di frato Angolico nella Galleria 
del’Areademia" (Firenze 1845). — „DI 
un quadro di Salvator Kosa nella Galleria 
de! Bardi" (Firenze 1848). — „Sul soncetto 
del bello”, in Der „Iivintn voneta“, 1436. 
„Insplrazione v arte* (Firenze 1858). 
„Arte o eivilta® (Firenze 1850). -- „Del 
Ministero dell’arte rluovellata® (1862); 
auch verber im ‘Journal „Alleanza®, — „Fon- 


dazione del 


templo 0 ecommemorazlone 
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della naseitä di Autonlo Canova* (Pino- 


rola 1860). 


IX. Schöne fiteratur und Aritik. „Contro Il 


Buarblori" (Padova 1824). - - „Duos can- 


zenl deli Vanvzzo Allustrail® (Padova 
1825). — „Dinlogo Intorno al Gialateo del 


(nsa”, in der „Bibllotren per lo Donne* 
(Milano 1825). „Il Pertiearl confutato 


du bante* (Milano 1423, 68 ©. H0). 


„Della Mitologla, ri-sposta a un articolo 


del Ambroroli" (Milano 1823). 
Dei sermono del Monti „ulla Mitologin” 
(Milano 1826). „im 
Osservazloni ontratte dal quaderno XV. 
del Nuovo Raccoglitore” (Mliuno 1826). 
„Appendice all’'opuseolo: 11 Perticari con 
futato da Dante (Milano 1826, Sonzogne). 
„Otto novelle sul poenin del Girons!” 
(Mllano 1826). „Diseorsi 
Manzond® (1820, Paris 1812). 
zlone al Danto Jdeil’Arrivabene* (Tlrenze 
I830). „Guntro lo Zunjutti" (1830). 
„Studj eritiei”, 2 vol. (Parlki 1836; Dann 
Venezia 183%). „Dante la divina Com- 
media con ragionamenti e note* (Venezia 
1837, mit Junänen, Milano 185%, nut neuen 
zuſätzen; Milano 1465 1864; neue Auflage 
1869). „Delle ristampe. Discorso* Gl- 


verlta 


pvetien, ' 


Intoruo al ' 
„Preia- 


vn 
Tommafeo, Ricolo 


reuzo AN3N). — „Selecta e ch 
seriptoribun adnotante N, Tomı 
(Nanter i838, d’IIerault, 18%; auct 
INMAM, Merson, 180.). „Altri versi 
n0720 Illuntrati® (Venozia 1840). 
nett! del Vanozzo iIlluntratl® ( 
1440). „Sturlu di Agsatange 
strata ... rlveduta quanto allo stil 
(Venezia 1843). - „Letture italian 
Iano 1834 ; vermehrte Auflage mit Vor 
Anmerkungen ebd. 1854). 
Foscolo. Lettere* Malta 1837 ). 
scelto di U, Gozzi, con notsep 
(Firenze 1847 und öfter). „Di 
estetlco. Parte antien 9 zmoderna” ( 
1840, vermehrte und verbreierte 
Miluno 1852 - 1858, kein: 
Auflage 1850; verberfert und mit 
vermehrt Firenze 1467. 40.). 
serltil di Glävitu Sealvinir ( 
is80). -- „D’un arendemin letter 
PP. NSeolopli* 1860). 
kludizi lettere dı S 
rina de’ Rieel®» (VPruto 1861). 
Insditi di 
Nie, Vomımnaseo” (186%). 
drei 


(Girolnmo Savonarola®, 


„Intern: 


Giius. 


(Flrenze 
Intorno allo 
kLuizi Tommaseo rae 
„De 
delle 1 
im der 
„XNu«vi 
Daute* (Torino 4865, Tip. del 
degii Artisianelli, XVI uno 390 


Z0UN0 Plaznuone « 


conteimporanen”, I865. 


„Il serio nol faceto, Derit 
(Firenze 1868, 12%. II und 485 
„Padre e figllo. Nuvella di Gi. ( 


con prefazlone di N. Tomman»e 
renze 1864, X und 84 &., 80). . 
degli orpizi marlule Chlrenze 1: 
„Sul discorso del Prof. D'’Ovidio 
ugliatudjdel Bohmeor sul volg. el 
di Dante“ (4869), vorber ım der 
„il Propugnatore”. -- „Di una 
Vicentino IX 
del Paradiso di Dante” (Firenz 
rüber im „Arehivio atorico”, Se 
tomo XII (1870). - - 
Prof. vol. 3 
ritovent! da Nivol. Tommasoo ec 
(Milano 1870). 
Corel 
Tommasco* (Firenze 


nel ramentnta nel 


„Versi 0 pn 


Paclni beeltl, or: 


mio ve note” 


d’aleuni moderni con let 
I8i0). 

eetto morale e elvile delle poun 
gilto®“ (1871, 80,32 2.9; vworber ım 
- „la patrin o la 
Pietro Paelfı 


Tommaste, 


vio storieco®, 
prose di 
Nie. 


Verl e 
proemio di 





Commafeo, Ricolo 


a 
9 “ “ 
“ 


ık 
« 






iche di Dante. Letters al signor 
‚Coas. Lo Monaco“, in einem Neapolitaner 
%amal 1872. — „Sulle opere dramma- | 
che di L. Marchese“ (Genuva 18..). | 


1871, Aguelll). — „Delle dottrine | 
\ 


I Yerfien. „itozii Patellocarontis earmina“ | 
(Padova 1822). — „Inni a Santa Anasta- . 
sia®. abgetrudt int „Uffizio della Chiesa 
di Zara- (1824). — „Versi per la Restau- 
nziune dell’urdine di S. Francesco” (Pa- 
dıva 1826). — „Per l’ingresso di Mons. ! 
Fiippp Bordini a Vescovo di Sebenic». 
(anzune con note” (1827). — „Poesie di, 
varii alla Vergine- (Firenze 1829). — ; 


‚l due bacci- (1831). — „Confessioni“ | 
(Parizi 1836: Napoli 1858). — „Versi 


«ii per la zeute difficile* (Parigi 1837). 
— „ll durca d’Atene, narraziune* (Parigi 
157. Baudry. 12%; neue Auflage Milane 
1857): davon erichien auch eine deutſche lleber- 
sung unter dent Titel: „Der Herzoa von 
ätten’ in den Bändchen 935—937 des Sam— 
nelmertes Tas belletriftiihe Ausland“. — 
"Memurie poetiche e poesie® (Venezia: 
ini). — „Fede e bellezza* (Venezia 1840; 
neue Auflanen Venezia 1341. Pistoja 1831. , 
Milan. 4852); eine deutiche Ueberſetzung er: 
ihten unter Dem Titel: „Irene und Schön: ' 
sit" aus dem talieniihen des Nicolo. 
Iommaieo in den Bändchen 3TI—373 des 
zen Karl Zpindler herausgegebenen „Welle 
mitihen Auslandes”. — „Canti pupolari 
Teseani. Corsi. Illiriei. Greei raccolti ed i 
Inustrati da ...*, Tomi 4 (Venezia 1541 
eis42.8%.): deutich unter dem Titel: „Volks: 
luedet der Sorjen, Toscaner, Silyrier, Brieben. ; 
Ueeerjett von Ida von Türingsfeld“' 
Tresden 1855). — „Seintille*, 3 Fascicoli 
(Venezia 1841. Tassn). — „Iskrice. Izdav 
Jän Kukuljevie“. d. i. Funken, beraus- 
Atatben son van Nufuljeric (Agram 1544, 
viud. day, 89; 2. Yusgabe ebd. 1344, El. s". : 
4 2, 3. Ausgabe Jura 1849, Battara, 
TS, 63 2 ; 4. umvollitändige Ausgabe in 
Yaesslav Aırbolcer's „Hrvatsku-Slavunska ' 
saynjca” (Waraedin 15479. ſKomiſch genug 
iabtt M. Tabarini in ſeinem verworrenen 
Arrreichniſſe der Schriften Tommaſee's im 
.Archivin storico italiano". tomo XIX. ' 
See „Iskriee” als „Iserieioni illiriei” Ch) 
auf] -- „Dei canti del peopulo dalmatı. 
Discors« inedit»", im Journal „Euzaneo“. 
1s44, fa>c. IX, p- 321 und 303. — „1. Uni- ! 
j?2 compenimenti” (Firenze 1851). ' 


vser>n. 
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xl. 


Tommales, Nicolo 


— „L’Universo. Altri 12 componimenti* 
(Firenze 1859). — „Alla memoria di Gio- 
vanna Mannelli-tsalilei* (1867). — 
„La Donna dotta. Parte di Commedia“, 
im Werke „Ta Donna“. — „Inno a s. Giu- 
seppe Calasanzio con sei traduzioni” (To- 
rino 1869). — „Canzoni per le famiglie 
e le scuuler (Treviso 1869). — „Della 


sempre crescente Arnıonia delle cose. 


. earme latino” (1870). — „Poesie“ (Firenze 


1872, Le Monnier. 16°.. 5332 Z£.). 


Ueberfegungen. „Un’orazione di Mons. 
Melan’ıPadova 1823: neu getrudt 1840 und 
nch zwei andere Reden desielben 1840). — 
„Heeren. Delle fonti di Plutarco” (Milano 
1523). — „Elogio dello Stein. Traduzione* 
(Padova 1824). — „Eunapio* (Milano 1826). 
— „Arriano. Opuscolo* (1826). — „Tuni- 
siade. Canto I. Traduzione* (Milano 1826). 
— „Tuuisiade. Parte del Canto Ilde* 
(Milano 1826). — „Partenio. Delle passioni 
amorose” (1527). — „Dioniyi d’Alicarnasso. 
Opuscoli vari“ (1527). — „Thucidide* (Mi- 
lano 1827). — -Filosofia morale dello 
Stewart con n»ote* (Lodi 1831). — 
„Orazioni di S. Gio Grixostomu“* (Venezia 
1531). — „Vite dei Cafaleni di A. Masa- 
raci* (Venezia 1841—1845). — „Tradu- 
zione dei Salmi* (Venezia 1542). — „Mose 
Coronese (Venezia 1842). — „Agatangelo“ 
(1843). — „Canto illirico voltato in pros&a 
italiana”, im Acurnal „Dalmazia”. 1835. 
Nr. 6. — „Versione d’Inni della Chiesa“, 
befindet jich unter den „Versi a Maria” Des 
Monttaner Bernardi (Pinerol» 1861). — 
„Salmo del Savunarolar (Firenze 1862). 


XII. Verfchiedenes. „In favore del Bianchetti“ 


(Trevise 1823). — „Contro il giornale 
di Treviso* (Venezia 18245. — „Cinque 
chieste di mancia in nome dei garzıni 
della stamperia Viesseux” (1528—1832). 
— „Degli Dei mani e del Furlanutto” 
(Firenze 1820). — „Proverbi corsi” (Pa- 
dova 1835); vorber im Journal „Euganco“ 

“„Nelle 
con Emilia Clinetz. 
Piervivianor (Firenze 1868). — „Sen- 
(‘vrte d’appello di Milan» 


Alfonse Zecchini 


l.ettera al Dottore 


nozze di 


tenza della 


sull’accusa proöposta contra Usizli. con 
letterna di Nic. Tommaseu*” 
1865, Martini). — „ILrttera a Spiridione 
Artale nelle sue von Erneata 


Salgletti* (Pisı „Quattro 


(Firenze 


nnzze 


1860, — 
































Corbar 


Torbar, Joſeph (croatijcher Schrift- 
Igramer Geſpanſchaft Groatiens am 
1. Aptil 1824). Nachdem er den Ele— 


hatte, Fam er im Sahre 1837 auf Das 


lihe Seminar zu Agram, um Theologie 


weihe im Jahre 1849 trat er nicht in Die 
Seelſorge, jondert wurde dem croa- 
tiiben Kirchenblatte: _Zahrehski kato- 
lieky list”, d. i. Agramer katholiſche 
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@entaruntereicht in der Ortsſchule zu 
Kteznie in der Militärgrenze genojjen 


Onmnafium zu Karlſtadt. Von Diejer | 
Inftaft aus bezog er 1843 das bijchöf- | 


zu ftudiren. Nach Empfang der Priejter: i 


Torbar 


| ihm denn auch jein Redactionsgeſchäft, 


heller, geb. zu Krasice in der und Ende 1854 legte er Dasjelbe nieder, 


jum die Stelle eines Lehrers der Mathe: 
| matik und Phyſik an der eben errichteten 
ſtädtiſchen Unterrealichufe zu übernehmen. 
1858 zum Director Diefer Anftalt er- 
nannt, erhielt er im Dieler Gigenfchaft 
auch 1860 feine Betätigung, im welchen 
I Diejelbe zur Oberrealjchule erhoben 
wurde. 1861 in den Yandtag gewählt, 
blieb er in Demielben bis 1867. Ende 
| Diefes jahres wurde er feiner entichieden 
nationalen Haltung wegen von Dem Ban 
von Groatien, Levin Baron Rauch 
‚ feiner Direetorftelle entboben. Später 


Zeitung, als Mitarbeiter zugetheilt und aber nahm er wieder den alten Poſten 
\ zug 


zu gleicher Zeit zum Supplenten am 
Grmnaſium in Agram ernannt. 1831 


bereitete er ſich auf Staatskoſten an der; 


Werner Univerfität für ein Gymnaſial- 
Lehramt vor, und nachden er jich daſelbſt Ä 
Ende 1852 der Staatsprüfung aus der 
Mathematik und Phyſik unterzogen hatte, . 
Fehrte er nach Agram zurück, wo er einige . 
Zeit noch als Suppfent am Gymnaſium 
wirkte. Seine ausgeiprochen flavifche Ge⸗ 
finnung war ihm bei den damaligen, 
dieſet Richtung wenig holden Verhält— 
nifen für Grlangung eines definitiven 
Lehramtes nicht eben günjtig, und Da, 
fit nach dieſer Seite bin vorderhand 
feine Ausjichten für fein Fortkommen 
darboten, übernahm er als verantiwort: 
tier Redacteur Die Yeitung Des obge— 
nannten „Agramer katholiſchen Kirchen- 
Blattes*. In Demielben trat er nun mit 
deller Entſchiedenheit für Die nationalen 
Rechte und Zwecke jeines Volkes ein, 
wodurch er bei dem Agramer Erzbiſchof 
Haulik von Bärallya [Bd. VIII. 
E. 69], welcher, ein echter Prieſter Der 
Humanität, fich der Deutichen Cultur 
und deutſchem Weſen zumeigte, ſich nicht 
serade fehr beliebt mutte. Das verfeidete 


ein. Den er noch zur Stunde befleidet. 
Schriftjtellerifib thatig bat Torbar fo- 
wohl politifche ats auch in fein Lehrfach 
einſchlägige Artikel in verfebiedenen Blät— 
teen und Zeitjchriften feines Vaterlandes 
veröffentlicht. Auch bearbeitete er für 
croatiſche Schulen des gelehrten Prä— 
monſtratenſers Joſeph Franz Smetana 
[Bd.xXXV. S. 176] phyſikaliſches Lehr— 
buch: d. i. 
Naturlehre oder Phyſik unter dem Titel: 
„Pocela siloslovja ili fizike iz ées— 
koga preven” (Wien 1854, 8".), ver 
faßte Das Werk: „Zirotinjarsteo to 
jest: nauk 0 Rivofinjak za wisje gym- 
nazie I renlke®, d. i. Zoologie oder 
Naturgefibichte Des Thierreichs für Ober: 
gymnaſien und Realſchulen. Mit 34 in 
den Tert gedrueten Abbildungen (Agram 
1865, 8".), Die Abhandlung: 
vaznost realne ucione”. d. I. Zweck 
und Bedeutung Der Nealjehule im Jahres: 
berichte Der Unterrealſchuſle zu Agram 
1855, und eine „Naturlehre für Die reifere 
Jugend". Im Fahre 1866 wurde er von 
der füdjlavifchen Akademie im Agram 
zum wirklichen Mitgliede ernannt, und 
bat er in dieſer Figenicbaft in in tu 


„Silozpyt eili fvsika”, 


„Sverhai 












PP EEE, 


ne z Corma, Karl 143 _ Torma, Karl 


em in ber Mühe feines Gutes | naplöjegyzetei“, d. i. Tagebuchsuotigen 
nifche Wohnftätte ausgraben fie | des Johann Mits von Zsögöd, Sepa- 
yucch feinen beiden Kindern Karl | ratabdrud aus vorgenanntem Werke, — 
ophie die erjte Anregung gab ' „Römai feliratok Erdelyböl*, d. i. 
riſchen Forſchungen und Arbeiten. : Römifche Infchriften in Siebenbürgen, 
) Zorma war mit Jofepha im vierten Hefte Des Dritten Bandes 
[ vermält und hatte aus Diefer , (1863) der „Archeologiai közleme- 
r Kinder: Louiſe, verehelichte  nyek“, d. i. Archäologifche Mittheilun- 
aus Makray; Julie (gejt. | gen, herausgegeben von der archäolo- 
vermälte Sigmund Beer; : gifchen Commiſſion der ungarifchen Aka— 
e, über welche eine befondere | demie der Wiflenfchaften; — „Adalek 
izze folgt, und Karl, von dem &szak-nyugoti Däcia föld- &s helyira- 
rt Näheres berichten. — Lebterer tähoz“, d. i. Daten bezüglich der Orts: 
fich anfänglich auch der öffent: lehre und Lage von Nord- und Weft- 
iufbahn und brachte e8 zum Ober- ..Dacien (1864), ein Vortrag, den Torma 
n feiner Heimat. Aber mehr als am 15. Juni 1864 in der Sikung der 
rken in Diejer Sphäre interefjict | ungarifchen Akademie gehalten. Mehrere 
e wijfenfebaftliche Thätigkeit. Wie andere kleinere Arbeiten Torma's zahlt 
merkt, wurde derſelben durch Die, Joſeph Szinnye''s biftorifches Reper— 
ung einer römiſchen Wohnſtätte torium („Hazai es külföldi folyéiratok 
ı Befigthume des Vaters vorab | magyar tulomänyos Repertöriuma“), 
immte Richtung gegeben. Während Regiſter, Sp. 1465, auf. Zur Zeit be- 
hweſter Sophie fich fpeciell der , leidet Torma die Stelle eines d. o. Pro— 
‚eit zumandte, befchränfte fich feſſors Des ungarifeben Staatsrechtes der 
wöfchlieglih auf römifche Alter: ; Verwaltungs: und Sinanzgefegfunde an 
ınde; fo fand er denn auch Da- . der rechts: und ftaatswilfenjchaftlichen 
yeite Hauptitadt und lieferte eine | Bacultät zu Klauſenburg, ift Prüfungs: 
des alten Landes. In Ofen ließ | commijjär der zweiten Abtheilung für Die 
Ruinen des alten Aquincım aus: | zweiten Bundamentalprüfungen, corre: 
und gab dadurch den Anjtoß zu : fpondirendes Mitglied der Föniglich unge: 
ı Urbeiten, die bis zur Stunde Die riſchen Akademie der Wilfenfchaften zu 
inteſten römifchen Alterthümer zu Peſth, Mitglied der k. k. Gentralcommij- 
Ördern. Bon Karl Torma's ſion für Erforfehung und Erhaltung der 
ten Arbeiten haben wir zu ver- | der Kunſt- und hiftorifchen Denkmale in 
ı: „Dacia felosztäsa a Bomaiak | Ungarn und den Nebenländern. 
d. i. Die Gintheilung Daciens 
ven Römern (Klaufenburg 1863), | VYasärnapi ujsäg. d. i. Zonntagsblatt 
tabdrud aus dem zweiten Bande | (Peltt, ar 49) 24. December 1865, Rt. 52 
m 2. n [nad) Ddiejen geb. am 29 März 1801, geft. 

ahrbücher des Siebenbürger Mu-! u 419. Jänner 1864] — Nayv (Ivan). 
teins“; — „Tizeuket romar Jel- | M«asyarorszäg csalädai czimerekkel és nem- 
reraböl“, d. i. Zwölf vömifche Ju. | zekrendi täbläkkal, d. I. Die Zamilien Un- 
as Dach (Rt), a ae eu 
[8 Separatabdrud aus vorgenann:- 


[nah dieſem gef. am 49. Jänner 1861]. 
erke; — „Zsögöd Miko Janos — Magyar tudomänyvs £Ertekezö, 





3, Theodor | 





er8 „Archiv für gefammte Natur- 
in Schmidts „Jahrbuch für| 
n“, in der „Zeitjchrift für Dejter- | 
induſtrie und Handel”, im Wiener 
echnifchen Journal“, im Sraßer ' 
ftrie- und Gemerbeblatt*, in der: 
ger „Mnemoinne*, in der „Wiener | 
3? und im „Defterreichifchen | 
erjebienen, und deren in chrong: | 
rt Ordnung verfaßte Heberficht Die | 
het der Gefellichaft der Aerzte in: 
g feit dem Jahre 1869 auf 
rt. Seine erjte Arbeit, Die er ge- 
jab, fam 1825 in Buchner's: 
torium für Pharmacie“ heraus 
dem Titel: „Verſuche mit der, 
netrifch-eleftrifchen Kette als Rea— 
jur Entdedung der Metalle in 
einer Auflöjung jammt Bejchrei- ; 
ınd Abbildung des Reagensappa- 
[Bd. XXI, S. 1], jpäter in pol- 
Sprache und fürzerer Faſſung in 
Rozmaitosei do Gazety lwow- 


. d. i. Mifcellen zur Lemberger . 
3 1827; der „Kurier War- , 


ki” d. J. brachte in Nr. 313 Nach- 
on einer franzöfifchen Ueberſetzung 
Abhandlung. Nun unterzog ſich 
jiewiez, der Erſte in Galizien, 
»miſchen Unterſuchung der meijten 
alwäſſer dieſes Yandes und ver-, 
ichte deren Añalyſen in Ddeutjcher 
n vpolnifcher Spracde. Die Titel 
jelbjtändigen Schriften folgen, 
unten. 1828 machte er der Erſte 
nund einer genauen Analyſe auf 
ilbringende Wirkung des Schwefel: 
zu Lubien aufmerfjam. Im man ' 
Fahre noch analpfirte er Die Salz: ' 
Kutterlauge zu Starajol in Gali— 
nd zeigte, Daß man aus Derielbeit 


» 17.000 Pfund reiner Magnejia : 


ten könnte, welcher Artikel bei dem 


ligen) Preiſe von 90 fl. pr. Gentner, 
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ſchienen. 


Toroſiewicz, Theodor 


im Handel eine erhebliche Wichtigkeit be- 
ſäße. 1837 anralyfirte er Die Iwoniczer 
Jodquelle in Galizien und wies ihre voll- 
fommene Gleichartigkeit mit Der be 
rühmten Adelheid-\odquelle nach, wo— 
durch feinem Lande ein bedeutender 
Nugen erwuchs. Später führte er noch 
vo!ftändige Analyſen von 22 Mineral- 


: quellen Galiziens aus, welche Arbeiten 


jammtlich dann in dem weiter unten an- 
gegebenen polnischen Werke über Die 
Mineralwäſſer dieſes Nronlandes er» 
Aber nicht blos auf Dem jo 
wichtigen Gebiete der pharmaceutifchen 
Chemie, auch auf jenem der Induftriellen 
war Torofiewicz mit großem Erfolge 


‚thätig. Gleich im den erjten Jahren der 
' Zudergewinnung aus Runkelrüben be- 


leuchtete er in periodiichen Schriften vom 


ſchemiſchen Standpunkte aus Die Vor- 


gänge und Einrichtungen Diejes neuen 
Induſtriezweiges, ſowie ferner der Sprup- 
bereitung aus Kartoffeljtärfe, der Raf: 
finirung des Ripsöles, der Wäſcherei mit: 
tels Danıpf und anderer praftifcher für 


‚den Haushalt und den Handel wichtiger 
Erfindungen. Daran fehliegen jich jeine 
nicht minder nützlichen chemifc - analyti- 


ſchen Arbeiten über Das Vier, den Torf, 


die Ackerkrume am verfcbiedenen Orten 


des Bandes, Anweiſungen über Die Aus- 
nüsung des chlorjauren Kalks u. d. m. 
Mir laſſen bier die Titel feiner felbit- 
ftändig herausgegebenen und wohl wich 
tigeren Schriften folgen: „Phnsikalisch- 
chemische Analuse der mineralischen Schwefel- 


quelle su Iubien" (Wien 1838, 8%.), — 


„Analuse der Drohobacter. Bolechower nnd Starc- 


se:er Falisgolen-Mutterlanaez“ (Vemberg 
1830, — „Pie Schmefelgnelle in Kono- 
poawka“ (ebd. 1831), erjebien auch, 
mit Zuſätzen verntebrt, in polnifcher 
‚Sprache (ebd. 1833), — „Aber die 
Melonenwariel" (ebd. 1833), — „Aransı 
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nen und 309 fich in eine von 
nfort entblößte Kammer für die 
ıer des hohen Befuches zurüd. 


yerzogs SKudwig Salvator. Meinen 
‚gen gelang es, Einficht in die inı Fol: 
mau beichriebenen nicht in den Buch— 
kommenen Werke Des Erzherzogs zu | 
Ach verdanfe dies der liebenswär- | 
terſtützung des Herrn Öberften und ı 
der Zöhne Sr. Paiferlihen Hoheit 
zberzogs Zerdinand IV., Albin 
von Teuffenbad, in deifen ı 
; ich die genaue Beichreibung diefer | 
rnabm. Die Pracht und Koftbarfeit 
und namentlich der Umſtand, daß 
iaſtens die meiſten — gar nicht in den 
el gekommen find, veranlaßten mich, | 
iograpbiicher Genauigkeit bei 
:eibung vorzugehen. (56 wird dadurch 
Ren cine genauere Kenntniß der inter: | 
Arbeiten des Erzherzogs ermöglicht. | 
learen. In Wort und Bild 
ert. I., II. und III. Band 1. und 
ung. Erſter Band. „Die alten | 
n“ (2eipzig 1869, F. U. Brodhaus, | 
3 BE, 1 Al. Ginleitung, 309 ©. | 
ı Tert eingedruckte Holzichnitte, deren 
Pelchreibung fih auf Zeite 301 
kefindet). Tiefe Holzfchnitte find 
nlograrbiichen Anftalten von Braun 
bneider, R. Brend'amour, 
trodbaus, Cloſſe und Ruff, | 
acef und R. v. Waldbh eim | 
inunaen nach Triginalaufnabmen | 
erzogs unter feiner Yeitung au6« | 
son den Malern: Guſtav Cloß, 
Damwranef, Ferdinand Lauf | 
-, Emil Lauffer, Alfred Metze— 
Nbert Toller Zmölf in den 
jedructe Qeucdhtthurmspläne aus ber 
ichen Anftalt von 4. Rebäfs en 


er Werke Seiner kaiſerlichen Hoheit 











h Sandzeichnungen des Ingenieurs 
neiſco PVrieto ausgeführt von, 
Joſef Stanet. Fünfzig Tafeln in | 
ud, deren ausführliche Beſchreibung 
te 283 — 294 vorfomnmit, find aus 
»graphiſchen Anſtalten von Reif | 
ı und Röih und Winfelmann’s 
nach Triginalaufnabınen des Erz— 
ınter ferner Leitung ausgeführt von 
eın: Alodis Bubak, Thomas Em ı 
it Yauffer, Guido Manes, Ju, 
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lius Marzak, Jan Nowopacky, Anton 
Perko, Auguft Schäffer, Gottfried See— 
108, Zobann Barrone, Ariedriih Mach 6 
mann. Veberjiht der Tafeln: 
1) „Nordfüfte von Ibiza“. Von Ant. Perko. 
— 2) „Sabo de Sampanidh”. Von Ian 
Nowopacky. — 3) „Palmengruppe bei 
Ibiza”. Von Gottfr. Seelos.— 4) „Männ: 
lie Trachten auf Ibiza”. Bon Emil Lauffer. 
— 5) „WVeiblihe Trachten auf Ibiza“. Von 
Enil Zauffer — 6) „Bauernhaus bei 
St. Gertrudiß”. Von Julius Marzak. — 
7) „Hauptzimmer eines Bauernhaufes bei 
San Joſé“. Bon Joh. Barrone. — 8) „Fine 
Noria bei Ibiza”. Non San Nowopacky. 
— 9) „Drebmüble bei Ibiza”. Won Iohann 
Narrone — 10) „Am Brunnen von Abiza”. 
Bon Guido Manes. — 11) „Ibiza von der 
DMeeresieite”. Bon Johann Narrone — 
12) „Häuſergruppe bei der Salle de la Vena”. 
Von 2%. Nowopacky. — 13) „Bei der 
Nuerta de Soto”. Non 3. Varrone. — 
13) „Das GSaftille vom Thurme von Santa 
Maria fa Mayor aus“. Bon 3. Narrone. 
— 15) „Tie Puerta nuova“. Von Julius 
Marzak. — 16) „Calle de la Uceauia”. Bon 
3%. Barrone. — 17) „Am Buße der Feſtungs—⸗ 


mauer“. Von J. Barrone — 18) „Ein 
fahrt in den Hafen von Ibiza”. Von Gottfr. 
Seelos. — 19) „Ibiza vom Hafen aus ge 
fehen”. Bon Thom. Ender. — 20) „Salle 


del Dar”. Von Thom. Ender. — 21) „Jbiza 
von: MPuig des Mulins”. Von J. Marzak. 
— 22) „Ibiza“. Von Friedrich Wachs⸗ 
mann. — 23) „Sftanque Rojo und San 
Francisco de Paula”. Von 3. Warrone, 
— 24) „Torre de Pedro Ric”. Bon I. Bar 


rone. — 25) „Die infiedelei von Es Cu— 
bells". Yon Sul. Marzak. — 26) „San 
Iofe”. Von % Rarrone. — 27) „San 
Auauftin”. Von J. VBarrone — 28) „San 


Antonio”. Bond. Nomopackty. — 29) „An 
fiht gegen die Salinas von der Zierra de 
Safa de Ehumeo“. Von Mleis Bubak. — 
30) YAueficht gegen die Zalinad ron der 
Sierra de la Auente de la Pe’. Von 
%. VBarrone — 31) „Tas Thal von San 
Antonio von der Sierra de la Auente de la 
Dez’. Von 5. Barrone — 32) „Suente 
de Juan Ermat“. Bon Sof. ZSellenn — 
33) „Hafen von Zan Miguel”. Bon Yu: 
lius Marzaf. — 34) „San Mateo”. Von 
Sul. Marzak. — 35) „San Yuan”. Von 
I. Barrone — 36) „Tas Thal von La 
Prihe”. Don J. Varrone. — 37) „Zan 
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5. 8991: * Waſſerhebmaſchine. 
schichnitt, Brundriß und Details“. 
* Ein Anjub bei Bemagual”. — 
E’Dlivero de fa Bi’. — ©. 165: 
on TZomajema”. — ©. 166: * ‚Irun 
ela”. — ©. 167: „Tafoner manor”. 
„Soller” (Aarbendrud). — ©. 232: 
en des Krauentlofters von Inca“ 
d). —- ©. 253: *,Rine Dattel⸗ 
Indraitr”. — ©. 261: * „Die Wein- 
E. 262: *,Die WMWeinpreife”. — 
„Bota congrenada”. — ©. 265: 
5 Hauſes Ferrer in Eanta Mar: 
266: *, Mallorquiniſche Fäſſer 
. — S. 272: „Banalbufar“ (Far⸗ 
— 2. 287: *, Garbatrado. — 
',Harbatrads mit Stridneg”. — 
Treihplag". — ©. 290: * ,‚Drefdy: 
sarretö”. — ©. 291: “,Getreide— 
e“. — S. 292: *,Die Reinigung 
es“. — ©. 328: * Werkzeuge zur 
ng". — ©. 366: *, Rieſenmyrten⸗ 
Sa font de Munt von S’Arraco”. 
*,Binie bei Rafal blanc mit der 
Escrop“. — 3.376: „Im Thale 
Auarbendrud). — 5.378: * „Immer: 
en bei Zan Aortega von Alars“. 


zZ 
wi. 


* ‚Encina de Moſa“. — S. 408: 
iniihe Bienenftöde”. -—- 5 439: 
iniſches Rindvieh“. — Z. 446: 
bei Zan Rapiña“. — ©. 448: 


(oco in der Marina de S'Aquila“. 

* Mallorquinühe Schafe”. — 
‚Artaichafe". — ©. 453: *,Mals 
s Lamm und Artüſchaf“. — ©. 454: 
Schafe”. 438: * Räle 
2.459: * Prenſa“. -- ©. 462: 
tegenbirt”. — ©. 464: * ,Mallor- 
jenen”. — 2. 465: *, Mallorqui— 
enbock“. — 2. 466: *„Granadiner 
.— E. 167: * ‚ÖSranadiner Ziege”. 
: * Ibizaner Ziege". — ©. 475: 
iniihe Schweine”. — ©. 381: 
inicher (Fielbenagft”. — S. 489: 
e Gracia“. -- I. 490: *,Mula 
.-- 2.496: „Dei Rafal Pudent“ 


7 
— S 


d).- S. 497: *,Korf eines mal» 
n Pferdes“. — Z. 499; »,‚Mal—⸗ 
Hengſt“. -- 2. 508: *,Gu de 


inijalem” (eine Urt Bulldogg). — 
nd. Zweite Hälfte. „Die eigent- 
ılearen” (Yeipiig, F. A. Prod: 

ar. 40, ©. 509-931). ©. 312: 
fen und Zchlinge”. — ©. 513: 
tiniiche Steinhuhnjärer”.— S. 314: 
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* ‚Botet” (Lockpfeife). — S. 315: *,Xibin- 
zweig. Kodpfeife". — ©. 517: *Saffada & (Soll. 
Vogelfangnetz“. — ©. 518: *,Lloſas. Stein» 
fallen zum Bogelfang”. — ©. 315: * Filats“. 
— 5.522: * Garballets und Gabia engana-» 
dova” (Vogelfangvorrichtungen) — S. 329: 
,Mallorquiniſcher Kanindenjäner”. — S.331: 


* ‚Ylojas“ (Mäuiefallen). — ©. 5333: * Die 
unterbrochene Mahlzeit". — Z. 5339: * ‚laut 
pescador palangr«”. — S. 540: "Barca 
de Bou“. — ©. 3542: Zwei Tafeln mallor: 


quiniiche Aiichereigeräthe in Holzſchnitt. — 
©. 544: „Palangro“. — ©. 545: „Poteras“. 
— 3.546: „Andana de Raufas”. — &. 547: 
„Dolitrzieber bei Balma“. — ©. 548: „Bolitr- 
fiſcher“ — 2. 549: * Boufiſchfang“. 
S. 551: * „Zlampuauera”. — 2. 532: * Ans 
dana de (apies mit Nauſas“. — S. 533: 
* ,Zordinal”. — S. 555: *,Borratxina“. — 
S. 556: *,Rayfiſchfang“. — ©. 561: * Neb 
zum Nufbewahren der Ziiche”. — ©. 563: 
* Bapdhico” (Werkzeuge zum Norallenfang). 
— 5.564: * „Soralera”. — &. 383: * „(Shebec” 
(eine Schebeke, Schiff). — S. 384: *,Tar: 
tana“ (Schiff). -—- &. 385: * „laut viatge” 
(Schiff) — S. 586: * Llaut coſté“ (Schiff). 
— 3. 624: „Die kohlenführende Nummu— 
litenformation im (Sentrum von Mallorca”. 
Mm. Soukup lith., grav. und gebrudt im 
militärsgeograpbiichen Inſtitute. — ©. 631: 
* Mallorauinifhe Windmühle”. — ©. 632: 
* ‚Tetails einer mallorauiniichen Windmühle”. 
— S. 633—636: *, Querſchnitt einer acht⸗ 
flügeligen Windmühle. Grundriß, Anſicht und 
Details derjelben”. — 3. 637: *,El Moli 
d'alt D’Aufabia”. -- Z. 638: *, Waifermühle”. 
— ©. 641: „Moli de Sarg". — ©. 642: 
* 2ohemühle”. — 2. 646: *, Mallorquiniſche 
Thonmwaaren”. — S. 647: * ‚Ubenrador. Barra- 
fons“ (Thonzefäße). — ©. 648: *„Krüge mit 
vertieften Zieraten”. — ©. 649: *,Durdy 
brochene und verzierte Nrüge von Zelanitr”. 
— 5. 650; * Aljarrazas“ (Thonflafchen). -- 
©. 651: * „Alte Steingutwaaren”. — ©. 65% 
und 653: „Alte Fayenceſchüſſeln“. — ©. 678: 
* Stuhlfise aus Palmenſtricken“. — ©. 679: 
* Rohe Palmitoſachen“. — S. 680: *„Budel 
forb aus Ya Puebla“. — ©. 681: *„Zeine 
Balmitofahen”. — 3. 682: *,Sarria de 
dur Eovos“ und „Arganells". — ©. 683: 
* ‚Spartaeflehte". — S. 684: *,„Nfahlrohr: 
körbe”. — ©. 686: *„WVeidenflechtwerte”. -- 
5. 744: *, Straßennetz von Minorca im Jahre 
1870". — 2. 751: * „Bauerwagenverzierun. 
gen”. — Z. 758: * QVauermagen im Zonns 
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tagsftaat”. — ©. 159: * Bauerwagenzäu: 
mung”. — S. 760: *, Morral aus Leber: 
ftreifen”. — 5. 762: *,Sarretet". — S. 763: 
* ‚Balereta”. — S. 765: *,Eine GMalereta⸗ 
Geſellſchaft“. — S. 766: *„Balera”. — ©. 767: | 
* ‚Sroßer Omnibus". — 5. 768: *„Neiner | 
Omnibus”. — 2. 769: * „Dinnibuszaumung”. 
-—- ©. 773: *,Eſelszaäͤumung“. — S 774: 
* Naienplatten”. 


— 5. 775: »,Articulirte 
Wafenplatte”. — 5. 


176: *„Mautthierfeft: | 
tagszauınung aus Soller“. — S. 777: *,Baſt. 
Auborda” (Sättel). — 5. 778: *,Scinva“. 
— ©. 770: * ‚Maultbiertreiber”. — S. 784: | 
* ‚Hoftal bei San Bons” und „Ein(en) Stallo | 
bei Santa Maria” (Karbendrud). — 5. 827: | 
* ‚Bemeindediener im feftlichen Aufzuge in | 
Palma”. Dieſes großartige Wert it Sr. Mas ı 
jeftät dem Kaifer von Vefterreih Franz Io | 
jepb vom Erzherzog in „tieffter Verebrung | 
und Grgebenheit" gewidmet. Der Erzherzog 
verweilte in Sommer und Herbft 1867 auf! 
den Balearen und zeichnete Alles nach eigenen ; 
Anihauungen und Ztudien amtlicher Er⸗ 
bebungen auf. Im eriten YBande behandelt er. 
Ibiza und Kormentera, im zweiten Bande | 
und in beiden Mbtheilungen des dritten bie 

eigentlichen Balearen. Der Erzberzog fchildert 

in den erften zwei Bänden die Flora und 

Faung der Inſeln, gibt auf einer Ratttichen 
Anzahl von Tafeln eine genaue Bevölkerungs— 
ftatiftit der Geburten, (ben nach Mitersftufen | 
beider (Hejchlechter, Der Todesfülle und eine 
eingehende Eriminalſtatiſtik. Fine höchſt inter: | 
eſſante und umfaſſende Abtbeilung des Werkes | 
ift der geiftigen Entwickelung und Literatur, 
namentlich Der Poeſie, diejer legteren nach den | 
einzelnen Poeten von dreizehnten Jahrhundert | 
ab gewidmet, und man findet darin in wort 

netreuen Webertragungen Proben einzelner 
Tibtungen ven Ramon Lull, Koöͤnig 
Jaime TII, Ara Antoni Ginebreda, 
Maymio PVeris, Mateo Salet, Peter 
Ylitra, Jaime de Oleza et Zanglada, 
Francise Prats, Juan Toon Gomis, 
Perellos de Pachs, Francesch Auleſa, 
Minuel Fernando Carcell, Rafael Bower, 
Monſerrat Fontanet, Guillelmo Roca,! 
Joſéé Togores, Don Joſée Dameto, Tomas 
Yauils » Forteza, Manuela de los Her. 
reros » Zora, Don oje Maria Qua: , 
Drado, Seronimo Roſſelo, Don Muriano 

Ayguilsv ARufter, Miguel VBictoriano Anter, : 
Dona Wittoria Pena de Unter, Pedro de | 
Ylcantara Pena, Guillelmo Forteza, 
Gabriel Mauro, Bartolomé Ferra, Tomas | 
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Forteza, Jaime Sancho und Dor 
Maria Servera. Den Uebertraqu 
die Originale Der Gedichte nebengedru 
folgt eine ſtattliche Anzahl mallor 
Sprichwoͤrter in Original und lel 
Daran ichließen jih Darstellungen de 
und miederen Schulweſens Der wi 
lichen Anftalten, der Journaliitit, 
lien und Neligionsverbättilfe; e 
Beichreibungen der Volksgebräuchend 
aberglaubens, Der Trachten, Dis | 
Lebens, der Geräthe; und eine wi 
wahl der Molkslieder und Volkstin 
mit Zugabe der Muſik, der Volks ur 
ipiele und der Volksfeſte bildet den 
Die beiden Abtheilungen des dritte 
endlich enthalten Den einentlid wi 
lien und nicht minder wichtigen 
Werkes, indem fie Daritellungen D 
Kirchenweſen und Verfaſſung, Die 
Orden, den Adel, deſſen einzelne 
mit Beigabe einer kurzen Geſchichte 
betiſcher Ordnung aufgezählt werde 
ſchließt ſich eine eingebende Schild 
landwirthſchaftlichen Verhältniiſenm 
der Arbeiten und der Yöhne; eine Ver 
der Bodenverhältniſſe, der VBodenbei 
der Wultur des Del-, Keinen, Ma 
Zobannisbrodbaumes, der Üranuen, 
und anderer Obftiorten, des Wernb 
Getreidebaues nach feinen einzelnen 
gen; Des Koritweiens mit Dem Be 
einzelnen Wauntgattungen, der \ 
Daran reiben fi Detaillirte Ange 
die Jucht der Haustbiere, wie Hubne: 
Zauben, Pferde, (fiel, Ziegen, 5 
Bunde Den Schluß bilden eingeht 
ftelungen der Jagd, des Fiſch und 
fanged, der Schifffahrt, des Schiffb 
des Stültenbandels, der ygeologiihe 
niſſe, der verichiedenen Induſtrien m 
waaren, Ebocolade, Sonferven, \ 
Flechtarbeiten; eine auf ſtatiſtiſchen 
beruhende Darſtellung des Hundels, 
und Ausfubr. des Straßenweſens 
führlicher Beſchreibung der einzelr 
werke, des Briefverkebrs, dann dei 
und Marineweſens, der Staats⸗, 
und Werichtsverfaſſung, Dec Kirchenei 
des Sanitätsweſens und der Wohlt 
anftalten. Mit Hinblick auf die von ; 
und berrlih ausgeführten Anfichten it 
lithdgrapbie, wie von inftructiven 
Einzelnheiten des Tertes erläutern 
lichen Dolzichnitten begleitete Darftel 
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nl, ein Schon 16590 zu Nagy: 
Da Berausnegebenes und miederbolt 
a Anbachisbud; in neuer Ausgabe; 


Beileirisa Assisi 82. Ferenex...*. | 


&benäbeichreibung des h. Franz von 
Lf. w. (Peſth 1863, Bucsansky 129.). 
. Midael Téth, ein ungariicher 
9 aus der zweiten Halfte des acht: 
Jahrhunderts, welcher das „Handbud) 
Mlihen Moral und der allgemeinen 
beologie von Gottf. Leß“ (A. Aufl. 
m 1787, gr. 80%.) ins Ungarifche über- 
ter dem Titel: „Keresztöny erkoltsi 
ins. Nemetböl magyarra rorditta- 
.1. 1788, 8°); auch ift er Verfaſſer 
tift: „A keresztsöegnek orvosi sze- 
valdö megvisgäläsa®, d. i. Unter: 
des Chriſtenthums von ärztlichen 
untte (Preßburg 1789, 80. 55 ©). 
Rigael Töth ift ein zeitgenöffiicher 
ienichaftlicher Schriftiteller, der fich 
sihung der geologiidhen Verhältniſſe 
irgend zur Aufgabe gemacht und 
»gendes veröffentlicht hat: „Kuluzs- 
rnyekenek közetei €&s asvanyai 
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elipari alkalmazhatösagukra“, d. i. | 


teine und Mineralien der Umgebung 
ufenburg mit Bezug auf ihre indus 
Berwenpbarfeit, im zmeiten Bande 
n Aolge der Zahrbücher des Sieben» 
Rujeumvereins, mit Deutichent Aus: 
d die „Bajalte Siebenbürgens“, im 
jabrgange (1875) des „Földtani köz- 
d. i. Geologiſche Mittheilungen der 
jen Gejellichaft für Ungarn. — 13. Ein 
Michael Tsth ift ein proteftan- 
'beolog der Gegenwart und Aadı- 
ler. Von ihm find bisher im Drud 
I: „Magyar protestans esyhaäz- 
it törtenelme kütfök utän dol- 
magyar protest. hitszönokok nyo- 
sagy k£ziratban levö munkaiböl* 
5 d. i. Geſchichte der ungarijchen 
tiichen Kirchenberedtſamkeit. I. Theil 
in 1865, 8. Telegdi, 8%, XVIIT und 
Diefer erfte Band reicht von Refor: 
Zeitalter bis zum Schluß Des fieb- 
sabrhunderts; — „Egyshäz szönok- 
\z egyhäzi beszed rovid törtenel- 
‚ legujabb korig“, d. i. Stirchliche 
t. Mit einer kurzen Geſchichte der 
de bis zur neueften Zeit (Peſth 1866, 
m, gr. 80, X und 236 2) Mi: 





sth ift zur Zeit Profeſſor am tbeo: : 
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gelifch » reformirten Gonfejiion in Debreczin. 
14. Samuel Töth, Zeitgenoß, wird als 
Erfinder des beliebten ungarifchen Rational: 
tanzes MWalotäs bezeichnet. Zu Anfang der 
Sechziger: Jahre befand er fih in Säros 
Patak, wo er eine Tanzichule errichtet hatte. 
[Beftb: Dfener Zeitung, 1861, Nr. 280.) 
— 15. Stephan Töth ift Autor eines 
Däandchens ungarijcher Gedichte, welches er 
in Sabre 1861 berausgab. Sn einem der» 
jelben prophezeite er, daß die Kaiferin Eli- 
jabeth bald als Ungarns gefrönte Königin 
adf dem Throne der Ärpaben figen werde, 
Sechs Jahre jpäter, am 8. Suni 1867, erfüllte 
ih Diele Prophezeiung. Stephan Téth's 
Zochter, Gattin des Capitäns Vincenz Szab6, 
überjandte im October 1868 ein Bändchen 
dieſer Gedichte an die Kaiſerin Elijabeth 
und wurde dafür mit einen huldvollen Dank 
ichreiben, welchen: ein Eoftbares Andenken bei- 
lag, ausgezeichnet. — Ein Stephan Töth 
(geb. 1817 zu Bajka in Barſer Gomtitate, 
geft. zu Debreczin 1855) ftudirte zu Debreczin 
Vhilologie. Tem pädagogiichen Berufe fich 
widmend, wurde er zunächft Erzieher in der 
Familie des Freiherrn Nicolaus Vay. Später 
erhielt er ein Zebramt am Collegium zu De 
breczin, wo er im beiten Mannesalter von 
erft 38 Jahren ſtarb. Im Drud erichienen 
von ihm: „A görögök törtenetei*, d. i. 
Gefhichte der Griehen; — „A romaiak 
törtenetei*, d. i. Geſchichte der Roͤmer; — 
„Költészettan“, d. i. Lehrbuch der Poetik; 
— „Szavalmäanyok“, d. i. Declamationsſtücke, 
ſämmtlich Handbücher für den Unterricht. — 
16. Stephan Töthb de Jachk, Zeitgenoß, 
trat in Die faijerliche Armee. Bei Ausbruch 
der Revolution in Stalien 1848 ftand er als 
Oberlieutenant im k. k. Infanterie⸗Regimente 
Nr. 33, damals Franz Graf Gyulay, in der 
Lombardie. Für ſein ausgezeichnetes Verhalten 
in den italieniſchen Feldzügen der Jahre 1848 
und 1849 wurde er mit dem Orden der eiſernen 
Krone dritter Claſſe decorirt. Später trat 
er als Hauptmann in Penſion. — Ein anderer 
Stephan Toth diente gleichfalls in der 
kaiſerlichen Armee. Im italieniſchen Feldzuge 
des Jahres 1866 erkämpfte er ſich als Lieute⸗ 
nant des Infanterie-Regiments Nr. 66 Groß» 
berzog von Toscana durch jein tapferes Ver— 
balten die „allerhöchfte Belobung“. [Thür: 
beim (Andreas Graf). Gedentblätter aus 
der Nriegsgeichichte der E. k. viterreichiich: 
ungariſchen Armee (Wien und Tefchen 1880, 
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app, Moriz Wilhelm 


naͤchſt Mähriih-Kroman” [Nr. 2, 
— 1875: „Zur Rirchenarchäologie 
Kirche zu Kunftabt” [Nir. 2, S. 16]; 
£t. Zeopoldsfirche zu Dels“ [Nr. 4, 
— 1878: „Kirchengemäͤlde von Ze 
1.2.1]; — „Jacob Seilen 
Bild der Gerechtigkeit vom Jahre 
Brünn” [Rt & ©. 26); — „Zur 
hleſiſchen Biographie. CXLII. Me 
octer Heinrich Wankel“ [fr. 5, 
„CXLV. Bolyfarp Roller” 
2.93); — 1879: „Erinnerung an 
sen” INr. 6 S. #3); — „Zur 
ichlejiichen Adelsgeichichte. CL. De» 
er Herren und Grafen von Zierv: 
serren von Lilgenau”’ [tr 7, 
- „Ein Ex voto-Brief der Gemeinde 
‚ Brünn von Jahre 1724” I[Nr. 4, 
— „Ter Bildhauer und Kupferſtecher 
endel“ [Nr 12, S. 98]; — 1880: 
Ztudentenfahne in Brünn” [Rr. 9, 
- 1852: „Jahresbericht der hiſtoriſch⸗ 
a Zertion für 1881” [Mr. 5, S. 37]. 
en „Mittbeilungen der f. f. 
b ichlefiichen Aderbaugeiell: 
1864— 1868: „Ztatiftiiche Tabellen 
Gymnaſien in Mähren und Schle 
1664 — 1869: „Jahresberichte über 
izens-Muſeum“; — 1865 — 1869: 
richte über die bifteriich-ftatiftiiche 
-— 1866: „Eibenſchützer Muͤnzfund“ 
— „Notiobild aus dem ehemaligen 
worsko“ [Z. 16]; - - „Tas Vor 


Des Huchens“ [RSZ. 24]; — „Alter 
Bronceobjecte aus Turnau bei Mübh: | 


sau“ [Z. 103]; -— 1867: „Ueber den 
uptmann Ondra“ [Z. 160 und 184]; 
„Altertbümliche Kunde aus der Alois» 
Meedt” [Z. 384]; -- „Ter Zund 


in Mähren“ [Z. 390]. — An den 
eilungen der f, k. Gentral 
ifion zur Erforſchung der 


emule u. ſ. w. 
mliche Aunde aus dem Iwittawa— 
hir Yrünn” IZ. LVJ; - „Alter 


in Wien”, 1665: 
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zz — — 


Kunde aus Ingrowitz und Löſch“ 


XXVIII]; — „Münzkund naächſt den 
adiow in Mühren” [Z. LXXXI];- 


mliche Aunde aus Brünn” [Z. CI]; 
„Hrabfund au Wolfirſch in Mähren” - 


-- 1 den „Wrinmerungen an 
iurdige Wegenitäande...” (Prau) 


"te GEnemenböble des Hammergrun⸗— 


110]; -- „zwejenow's Nebel: 
t und das Nolfsteit am Magdalenen» 


rzbach bio. verikon. XI.VI. [Gedr. 1. Nov. 1882. | 


Erapp, Moriz Wilhelm 


berge* [S. 150); — „Aus Cisgrub in Mäbh- 
ten” [S. 289]. — In der „DVefterreidis 
ihen Wochenſchrift für Wiſſenſchaft und 
Kunft“ (Beilage der „Wiener Zeitung“) 1865: 
„Berichte über die hiftorifcyftatiftiiche Section 
in Brünn“ [Q d. V, ©. 127 und 576; Bd. VI, 
S. 192]. — In der „Brünner Zeitung”, 
1859: „Tas alte ftandifhe Landhaus in 
Brünn” [Nr. 195— 2053]; „Ein Beluch 
des Spielberges“ [Nr. 2834—289]; — 1860: 
„Arhäologifches ays Brünn” [Nr. P]); — 
„Sobannes Sarfander” [r. 14 und 16]; 
— „Die ehemalige Arancidcuscapelle bei der 
Schwabengaſſe“ [Nr. 47]; -— „Tie Pfarrkirche 
zu Pohrlitz“ [Nr 134, 136 und 137]; - - 
„Die zwei Denkſteine außerhalb Brünns” 
[Rr. 195]; — „Tie weiße Marter bei der 
Neuſtift“ [Mr. 205]; -- „Das Haus zum 
Hirfhenftadtl” [Rr. 224]; — „Die Denkſaͤule 
anı $rangensberge* [Ar. 242]; — „Die Gruft 
in der Thomaskirche Brünns“ [Nr. 264]; - - 
„Die Elemenscapellen bei Lipumfa und Os: 
wietinien” [Nr. 295 und 298); — 1861: 
„Seneral William Zreiherr von Hammer⸗ 
ftein“ INr. 41,.67, 68 und 71); — „Die 
Urnengräber bei Müglie” [Rr. 178 und 179]; 
-- „Der Heidentempel in Znaim“ [Rr. 187 
bis 189]; — „Tie Gruft in der Sejuitenfirdye 
Brünns” [Rr. 209 und 210]; — 1862: „Tie 
Kunft und Nlltertbiimer-Ausftellung in der 
Tberrealihule zu Brünn” [Nr 32 — 37]; 
— „Die landwirthſchaftliche Ausftelung im 
Augarten” [Nr. 123—130]; — 1863: „Die 
ruft in der Domkirche Brünns“ [Nr. 151]; 
— „Niclas Graf Salnı's Grabdenkmal in 
Raitz“ INr. 214); — „Tas Aunctionsichwert 
ded Yandeslauptmanns Grafen Blünmegen” 
INr. 229]; — „Ter Altbrünner Friedhof“ 
[Nr. 251]; -- 1864: „Loͤſcher Heidengräber“ 
[Nr. 287); — „Der unterirdiihe (Yang in 
der Jerdinandsbaftion zu Brünn“ [Rr. 591]; 
— „Heidengrab am Auße des Spielberges“ 
IMir. 593); - 1865: „Wanderverjanmtlung 
deuticher Bienenwirthe zu Brünn“ INr. 206 
bis 210). -- In den vom böhmijchen Mu— 
jeum au Prag berausgenebenen „Pamätky 
archeolosick@ a mistopisud”, d. i. 
Archaͤologiſche und topograpbiiche Tenfwürdig: 
keiten, Wd. I (1855): „Ural Svojanow u 
jeho okoli”, d. i. Schloß Svoljanow und 
jeine Ungebung Heft 6 -8|; — Band II: 
„Nüvsteva v Tisnove na Murave®, d. it. 
(in Veſuch zu Tie now in Mähren [Deit 6]; 
Band Ill: „Nektere staroZitn® pe- 
mätky mesta Trebice*, d. i. (Finige archäo— 
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Cespold & Auna 
geb. 1815, geb. 5.1, geb. 2. Auguft 
+ 10. October vm. Man- 1833, }. 
1840, Eresceri j 
6. 


Auna 
geb. 26. Juli 1878. 





*) Die in den Kaber ein ©. voran⸗ 
fteht, auf die Seite, auf wägeftellte Nachfolge 
ber einzelnen Senerationei 


Zu v. Wurzbach's biogı 











Trapp, Oswald 
amöbrud an einem bösartigen Aus: 
yefäbrlich erfrantte, eilte Boiniont 
n, pflegte und wartete den Areund 
Perſon und brachte, nachden der: 
ben, den Reichnam ins Grbbegräb: 
(uderns. Alsdann vertrat er Vater— 
acobs mit Ratfarina von Wolken- 
gg erzeugten Kindern Jacob V. 
9. Mon Sacob IV. von Trapp 
sh eine Denkmünze erhalten, ein 
yerielben wird im ka f. Wiener Münz: 
bewahrt. Es zeigt auf Der Borderieite 
Bruftbild mit Barett und nıit got: 
2, an welcher das bierolelymitaner 
t, über dem Gemwanpe. Am Rumpfe 
die Chiffre des Medailleurs WV. 
nünze enthält die Umichrift: „JA- 
TRAPP. IN. PIS.(ein) & CHVR- 
- EQVES. MAG.(ister) CV.(riae) 
sis) HR.(reditarius) D.(ominpus) 
. Die Rückſeite zeigt in einer Ner- 
zierlichem Wappenichilde drei blaue 
ſilbernem Aelde, unten den edig 
ſilbernen Querbalfen, als Trapp" 
pen. Rechts ſieht man ncch das 
3 von Serufalen mir vier gleichen 
in den Winkeln. Links lehnt an 
n Müdhlrad ein entblößtes Schwert. 
der ſchoͤn geſchnittenen Denfmünze 
„U 7 Linien, das Gewicht 315/, , Yorb. 
dung Derielben enthält Berg: 
nehrerwähntes Wert: „Medaillen 
ite und ausgezeichnete Männer des 
ven Nailerftaates ven XVI. bi$ 

Nabrhunderte” auf Tafel XTX. 

3. Karl Freiherr von Trapp 
diplomatiſcher Verwendung geitan: 
en. denn in dem Areiberrendiplene 
ı 25. Moril 1605 geichiebt einer 
wmit den Worten: daß er bis an 
ns Ende an unterichiedlichen Höfen 
‘ach dent Mortlaute dieies Diploms 
e Brüder: Oswald, Kobann, 
ıd und Ernſt von Trapp, melde 
item Diplom die Freiberrenwürde 
— 6. Oswald Graf Trapp ſſiebe 
ren Artikel Z. 274]. — 7. Oswald 
p war ein tapferer Krieger. Von 
ſein erhalten wir Kunde aus dem 
iplome ddo. Prag 25. April 1605, 
aiſer Rudoph II. den Brüdern 
swald, Johann, Ferdinand 

von Trapp verlieh, und worin 
5 al& ihres Vaters ausdrücklich 
, aut dem Beifügen: „Daß er Den 
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Erapp (Freimaurer) 


ganzen ungariichen Feldzug 1566 mit fünfzehn 
Pferden auf eigene Unfoften mitgemacht habe“. 
Don den obgenannten fünf Söhnen aber meldet 
das bejagte Diplom, Daß jie gegen den ullge- 
meinen (Sbriftenfeind mwader fochten. — 8. UI: 
rich von Trapp lebte in der zweiten Hälfte 
des vierzehnten und zu Anfang des fünfzehnten 
Sabrhunderts. In ſeiner Sugend lag er ruhm: 
voll dem Waffendienſte ob, betrat:aber fpäter 
die wiſſenſchaftliche Laufbahn, wurde Prieſter 
und erhielt 1382 den Krummſtab des 1141 
niit Mönchen aus den Klofter St. Ruprecht 
beiiedelten Stiftes Zefau, Man rühmt 
Ulrich nah: daß er, ein weifer Werwalter 
des Stloitergutes, den geiunfenen Nermögens: 
ftand des Stiftes gehoben, die ſtark verfallene 
Kirche wieder bergeitellt, die großen Stiftes: 
ichulden abgezahlt und die Ginfünfte bedeu— 
tend vermehrt habe. Auch galt er als großer 
Sreund der Muſik. 1315 wurde er Caplan 
des Herzogs Ernſt des Cijernen, in welcher 
Gigenihaft er aber nicht lange wirkte, da er 
nch anı 16. December desjelben Jahres das 
Zeitlihe jegnete. — 9. Ein Graf Trapp, 
deiien Taufname uns nicht befannt iſt, war 
im Sabre 1783 Mitglied der St Sobanness 
Icge „Zu den drei Bergen” in Annsbrud, wo 
zu jener Jeit die Freimanrerei in bober Blüte 
ftand und mebrere ganz bejonders denfmwürdige 
Perſonen, wie Job. Nep. Laicharding 
[Bd. XIV, S. t]. Job. Bapt. Primiſſer 
[IBd. XXIII. Z. 4304], Karl Joſ. Michaeler 
[Bd. XVIII, &, 208]. Z. B. Schivereck 
IBd. XIX. S. 47], Karl Freiberr von 
Güntherode [Bd. VI. 2. 15], Al. Ira: 
bucco [Z. 256 dieſes Bandes] und Andere 
zu ihren Mitgliedern zählte. [Ouellen. Go: 
thaifches genealogiiches Taſchenbuch 
der gräflichen Häuſer (Gotha, Juſtus 
Perthes, 320.) 32. Jahrg., S. 952. — Hiſto⸗ 
riſch-heraldiſches Handbuch zum genea⸗ 
logiſchen Taſchenbuch der gräflichen Häuſer 
(Gotha 1855, Pertbes, 320) Z. 1044. — 
Schönfeld (Janaz Ritter von). Adels— 
Schematismus des oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates 
(Wien 1825, Schaumburg, 8%) IT. Jabrg., 
2. 240. — Bergmann (Joſ.). Medaillen 
auf berühmte und ausgezeichnete Männer des 
öfterreichiichen Nuilerftaare® vom XVT. bis 
zum XIX. Jahrhunderte (Wien 1844, Tendler, 
40.) Bd. II, 2. 154-139. — Großes voll; 
tändiges (ſogenanntes Zedler'ſches) Unis 
verſal-Lerikon (Halle und Yeinaıa, A0+ 
kann 9. Zedlerd Bd. KIN, Sp. Ah, unit 
Artikel: „Trappen“. — 


zumup AM). 


























Alphabetifches Namen: Negifter. 


em * Gezeichneten Biographien Rommen Bisher noch in Reine voflendelen deutſchen Sammelwerke 
adie, Eonverfations-Cerikon u. dgf.) vor und erfcheinen zum erfien Male in diefem Biographifchen 
ı welchem üßrigens alle Artikel nach Originafguellen, die bisherigen Mitiheifungen über die ein- 
onen entweder Berichligend oder ergänzend, ganz neu gearbeitet ind; m. B. = mit Berichfigung 
nit Angabe der divergirenden Dulen,; m. G. = mit genealog. Daten; m. M. = mit Befchreißung 
tonumentes; m. P. = mit Angabe der Porträle; m. W. — mit Beichreibung des Wappens; die 

Qu. bedeulet Quellen, worunter der mit Rfeinerer Schrift gedruckte, jeder Biographie Beigefügfe 
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n, Otto Ferdinand 


:der ganzen Infanterie ausmachten 
3 alfo von jeiner Seite völlig ge- 
rigt gemejen jei, mit jo unverläß- 
Truppen feine offene Schlacht zu 

Tieles Vorgehen Traun 
in Wien jehr übel vermerft. Der 
rath, welcher aus Gundafar 

Starhemberg, SHoffanzler 

Ulfeld, Kriegspräſidenten 

Sarrac, dem böhmifchen 
e Khiliep Grafen Kinsky, dem 
n Rathe Rudolph Grafen Collo— 
ind Dem Referenten Baron Bar: 
in beitand, beichloß, Dem Feld— 
ill nochmals zu Befehlen, den 
‘ zu überfereiten und in den 
ſtaat einzurücken, erwog überdies 
ernſtlich die Abberufung Traun's 
ihm als deſſen Erſatzmann neuer— 
en Prinzen von Sachſen Hildburg— 
in Ausſicht. Ulfeld und Bar— 
in waren Traum's entſchiedenſte 
„Und ihnen ſchloſſen Die Uebrigen 

außer Dem greiſen Gundakar 


yemkberg, der Des Feldherrn 
rt:agung und Entſchuldigungs— 


bervorhob. Indeß die Kaiſerin, 
it ſelbſtändig zu handeln, willigte 
ı Die Abberufung Des immer als 
rrebten Traun, wohl aber war 
der Forderung ihres Minifterrathes 
randen, Daß Der Feldmarſchall über 
naro gebe. Traum jedods, in feiner 
Eriahrung Die Verhältnifte, mit 
szitrethnen hatte, genau kennend, 
2:5 auf eigene Gefahr, feiner bejferen 
ugung zu folgen, und fchrieb, alle 
ide klar Darlegend, nach Wien, Daß 
jener Meinung bebarren milfe. 
ſah er reitgnirt feiner Enthebung 
en, Die indeß trotz alledem unter- 
Inzwiſchen wurde auch der fpani- 
ldherr Graf Gages ron feinem 
jedrängt. zum Angriffe gegen Die 


Traun, Otto Ferdinand 


Oeſterreicher zu fchreiten, und er richtete 
nun auch feine Bewegungen Danach ein. 
Am 4. Februar überfehritt er den Panaro, 
ohne einem Widerftande zu begegnen, und 
nahm fejte Stellung bei Campo Santo, 
einem eilf Stunden von Bologna ent- 
fernten Orte. Graf Traun aber war 
nun zum Angriffe entſchloſſen. Am 8. Fe—⸗ 
bruar Früh begann der Kampf, es fand 
die Schlacht von Campo Santo, eine Der 
blutigiten, ftatt. Ten Eieg ſchrieben ſich 
beide Iheile zu, die Sranier fangen ihr 
„Tedeum® zu San Giovanni, Die ver: 
kündeten Tejterreicher und Sardinier — 
wie Graf Thürheim bemerft — „mit 
größerem Nechte* zu San Felice. Ben 
vier Generalen der verbündeten Armee 
erlagen zwei ihren Wunden, Der Ge- 
ſammtverluſt Der Tefterreicher betrug 
1103 Mann, jener Der Piementejen 
600 Mann, Der GSefammtverluft Der 
Spanier wurde mit 1755 Todten, 
1397 Vermundeten, 824 Gefangenen, 
aljo im Banzen mir 3976 Mann besiffert. 
Graf Traun jendete die Botſchaft Des 
Sieges nach Wien, der ipanifche Keldherr 
nach Madrid, und fo wurde der Sieg bei 
Campo Santo in beiden Städten ge 
feiert. Anterejfantes über Diefe Schlacht, 
in welcher den Keldmarfchall zwei Pferde 
unterm Leibe erjchoffen wurden, Da er fich 
innmer Dort befand, wo die Gefahr am 
Drohenditen, enthält Das Zedler ſche 
„Univerfal-Yerifon*, XLV. Bd., Sp. 229 
bis 236, in einem Artikel, Der noch zu 
Trauns Lebzeiten erfchien. Nun, nad 
dem Durch die Schlacht bei Campo Santo 
Die Reindfeligfeiten eröffnet waren, ſtand 
die Meiterführung des Feldzuges zu er- 
warten. Allein das jpaniiche Heer hatte 
durch Die Schlacht fehr gelitten, und mit 
ben Reften Deufelben fonnte Graf Gages 
nichts Gntfcheidendes beginnen. Graf 
Traum aber fab fidh nicht nur Duck die 




















Craun, Eruft 


re biöber ausgeübt, den Yekteren ab ' 


trug Pfarramt und Biſchoiswabl auf 
ıberren; dafür räͤumte er neben eint: 
eren wenig belangreichen Vorrechten 
nchen, als den Aelteren, bei Ju: 
ünften und Proceſſionen den Mar 
Tompberren ein, auch follte der Abt 
Peter bei der erzbiichöflichen Wahl 
ı und eine Wahlſtimme haben. Im 
n Jabre errichtete Sonrad an ſeinem 
itel ein Archidiaconat mit der Bes 
4, daß der jeweilipe Domprobſt es 
biichof empfange und in deſſen Namen 
“ls 1130 Adelram von Walded 
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ter Seckau für regulirte Chorberren 


Aunuſtin ſtiftete, ſtattete Conrad 
mit den Kirchen Kunmbera, Zr. Mar: 


Ad einigen anderen aus und beſtellte 


zburger Tomberrn Wernber Galler 
n Abe, welcher, nachdem er 56 Jabre 
fte vorgeltanden, am 29. Zeptember 
s Jeitliche ſeanete. Schließlich wur es 
vbiichof, welcher in feinem Kirchen— 
die Mblieferung des Zebnten durch 
n, Die vorher wenigitens nicht regel— 


aftgefunden batte, durchführte. Gon- 


iejer bochmüthige und unbeugſame 
t Nice, Den Die Zeininen den Großen 
ftarb im boben Mlter, nadydem er 
e regiert, 
eiſe im Lungau. 
lzburg gebracht und im Dom daſelbſt 
.[Jauner (Jud. Thaddäus), Ebronik 
burg (Zalzburg 1796, Duple, 80.), 

Z. 122 uf] -- 3 Eberhard 
7, iſt ein Sohn Babos II. von 
n, der gemeiniglich als Stammvater 
n Geſchlechtes der Abensberg und 
,‚ das ſeine Abſtammung von den be 
: rafen von Zchevern: Wittels: 
beitet, anneleben wird. Eberhard 
> Das Weichlehr der Grafen von 
vera und Wobr, welces 1483 mit 
afen Wicolaus erloich, worauf deſſen 
als erledigte Reichslehen von Kaiſer 


eines plößlichen Todes auf. 
Zeine Leiche wurde 


mwiltian I. an Banpern verlieben. 
Sberbards Bruder Wolfram 


v4) it der Stammvater der beutigen 
von Traun. 
wert. 18. November 1668), ein Sohn 
Ind Adams von Der Meißaner 
us Deifen EEbe mit Eva von Vol 
widmete N nach Der Sitte des Adels 


5. Grnft (neb. 


salzen Seit Den Warfendienite in der. 


za Sentee in welibent er 05 


nad) unde. 


Traun, Ernft Albrecht 


nadı zu den höchſten Würden und Menttern 
brachte, und zwar zum Faijerlichen Hofkriegs 
rathe, General: Yand- und Hauszeugmeiſter, 
Vice-Kriegspräſidenten und Ztadtobriften von 
Wien. Außerdem war er Landmarſchall und 
(Heneral: Yandoberfter von Teiterreich unter 
der- Enns. Von Nuifer Ferdinand LIL., 
der ihm feine beiondere Huld zuwandte, wurde 
jeinenm ganzen Daufe in ibn, jeinen Vrudern 
Sobann GEhriſtoph und Ehrenreich und 
jeinen Wettern von der Eſchelberger Yinie 
Otto Mariniltian und deſſen Neffen 
Jobann Wilbelm mit Diplom vom 
15. Auauit 1653 der Reihonrafenftand 
verlieben. Nachden er 1656 Die reich8unmittel: 
bare Serrichaft Egloff in Schwaben angefauft 
karte, erbielt er 1662 auf dem Kreistage zu 
Um Sitz und Stimme im  fjchwäbilchen 
Grafencollegium. Tas Stammſchlosß Traum, 
welches die Grafen von Tillv lange Zeit 
vfandmeije bejußen, löste er wieder ein und 
bildete aus demielben, dann aus der Nerr- 
ichaft Egloff und der von feiner Semalin ge 
borenen Areiin von Werbern ihm mitgebrachten 


Derrichaft ‘Betronell um das Sabr 1668 ein 


großes Wiajerat-Aideiconmtiß, welches nad) 
dem 1690 im ter von dreizehn \abren er 
folgten Iode jeines Enkels Joſeph auf 
jeinen Neffen Grafen Otto Ehrenreich, 
den Sohn ſeines Bruders Ehrenreich, 
übergina. Non ſeiner ſchon erwähnten Ge 
malin Katharina Urſula Gräfin von 
Werbern beſaß er vier Kinder: Ferdinand 
Ernſt [z.20 Nr. Ss] Nudolpb dung net, 
Maria Zulanna tgeit. 1649) und Mars 
garetba (aeb. 1639, net. 3. Tecember 1706), 
Letztere 1667 mit Aerdinand Vonnueval 
Hrafen von Burauon, 1691 aber mit dem 
berühmten Theodor Grafen von Ztratt 
mann IBd. XXXIX. 2. 310 in 'Terte] ver: 
malt und jeit 25. Tctober 1693 Witwe. 
[Yorträte. 1) Medaillonbild. Unterichrift : 
Ernest eonte d'Abensperz. Nupferftich obne 
Angabe des Yeichners und Stechers (8. Menis 
ſens sc). -- 2) Medaillenbild. Untichrift: 
DN. DNS. ERNESTUS DN. DE TRAVX 
AD MEISSE, PRAUNSPERG, WOLY- 
PASSING ET POCKEL S. CV, NM CA 
REB. BEL. CONS. VIGIL. PR.EF, GEN. 
EQVIT. ET PET. COLONELLUS,. Unter 
dem Nbichnitt Des Wruftbildes fteht: Ad 
utrumgqgue paratus. Duürunter 1636. 

6. Ernſt Albrecht cart. GWRy,. en Zum 
Jobann Wilbelms vn der Kiel 


berger !inie aus Deiien Übe mit Torotoüti 


>% 


Eraun, Johann 


wurde er jpäter zum Über-(Seres 
fter, dann zum Uberft:Sägernteifter 
ihen Hofe ernannt, welche Stelle 
ınde noch befleidet. Im Noveniber 
lebenslängliches Mitglied in Das. 
3 berufen, gebört er demſelben Teit 
rblihes Mitglied an. 18969 erbielt 
ie gebeinte Ratbswürde, am 26. Tc- 
3 den Ürden der eiſernen Krone 
e, außerdem beiißt er Decorationen 
Großkreuze von Rußland, Arank: . 
ien, Preuſen, Griechenland, Bavern, . 
zürttemberg und Perſien; ift Gura: ! 
ſterreichiſchen Muſeums für Kunſt 
uichaft, Erbland; Panierträger im, 
hume Deſterreich ob der Enns und: 
tr Fideicommiß-Herrſchaften Groß— 
rtb, Rappottenſtein, Pockfluß und 
owie der Allodialberrſchaften Wol— 
d Pillichsdorf, ſaäämmtlich in Nieder— 
GHraf Hugo vermälte ſich am 
nber 1871 mit Darentine Gräfin 
aus dem Hauſe Gsesinef (geb... 
Jer 1849, geſt. 11. Juni 1873), und! 
8 Dieier We nur ein einziger Sohn: 
selpb taeb. 21. Zeptember 1872). 
z, jiebe Johann. — 11. Johann, 
er gewoöͤhnlich genannt erſcheint, 
geſt. um 1370), ein Zohn Hart: | 
5 deſſen eriter Gbe mir Adelheid, 
:bein, war einer der berühmteiten 
en des Mittelalters. Miele \abre | 
Areiitadt, ftarb er alg Yandesbaupt: 
Tberöiterreih. Durch 36 Jabre 309 
bin, wo es Krieg gab, ſtets mit 
» Sbren kämpfend. So focht er in 
gen feiner Zeit in Deutichland, 
England, Wolen, Böhmen, wider 
riianer und Die Schweizer. In Der 
son Erech am 26. Auguſt 1346, in 
"duard III von Gngland gegen 
VI. ven Aranfreich kämpfte, ftritt | 
in Deere des Erſteren und erntete 
‚bin; er fübrte das engliiche Banner 
chtaewuͤbhl, ichlug das franzöfiiche 
D trug weientlich zum Wiege bei... 
uf der Wablitatt abaebaltenen Mabl 
t er an der Tafel den Ührenplas . 
König Eduard und dem gefan— 
tige von Frankreich. Erſterer ſchenkte 
ert Mark Silber und veriprach ihm 
uf Lebensdauer dieſelbe Summe. 

den Hanns dem ſchwarzen 
Eduard von Wales, jo hieß der 


— [mm 
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Traun, Johann 


tragen pflegte, gegen Frankreich erkämpfen 
balf, begeiſterte einen öſterreichiſchen Poeten 
zu einer mittelmäßigen Ballade, welche in der. 
„Oeſterreichiſchen Adelshaller (Wien 184%, 
Kranz Wimmer, 120.) S. 331 abgedruckt 
ſteht. Später wieder focht Hanns von 
Traun unter Herzog Albrecht von Defter: 
reih bei Weißenburg gegen die Zürcher und 
wurde in dieſem Kampfe jo ſchwer vermundet, 
daB man ihn anfangs zu den Todten zählte 
und als ſolchen vom Kampfplatze wegtrug. 
Im Auftrage dieſes Herzogs begleitete er 
Kaiſer Karl IV. auf deifen Römerfahrt. Im 
Jabre 1350 309 er im Dienfte des deutichen 
Ordens nach Liefland, ward Hauptmann unter 
den St. Georgsfabnen und erſchlug in der 
Schlacht eigenhändig „den reußiichen Herzog”. 
Seine Fahrten und Waffenthaten wurden in 
vielen Yändern jener Zeit bejungen. Hanns 
Traum liegt in Nlofter Wilhering begraben. 
[Taihenbud für die vaterländifhe Ge: 
ſchichte. Herausgegeben Durch die Freiherren 
von Hormayr und von Mednyansky 
(Wien, Franz Ludwig, 120.), Neunter Jahr⸗ 
gang 1828, ©. 5: „Oeſterreichiſche Reiſende 
aus der Norzeit. 4. Hanns von Traun“). — 
12. Johann (geft. 23. Juni 1500), ein Sohn 
Wolfgangs von Traun aus Deifen Ehe 
mit Clara von Freyberg vermitiweten 
Achaz von Wisbed. Wach den Tode feines 
Bruders Sigmund, 1483, tbeilte er mit ' 
jeinem noch lebenden Bruder Michael am 
23. Auguft d. 3. die väterlichen Güter. Er 
jelbft nabıı Traun mit Zubehör, Michael 
dagegen Eichelberg, welche Herrichaft erft ein 
volles Jahrhundert jpäter Durch Kauf von 
dejjen Linie an jene Johanns gelangte. Die 
Leiche des Letzteren wurde in der Mfarrfirche 
zu Hörſching nächſt Linz beigejeßt, in melcher 
jein aus rothem Marmor kunſtvoll gearbei: 
teter Grabftein noch zu jeben if. Sobann 
von Traun hatte ſich zmweintal verheiratet, 
zuerjt mit Urfufa von Clos verwitweten Ber- 
Hard von Aldhderg, dann mit Praxeda von 
Stadnig, wie im „Arendal” gegen die Angabe 
von Hobened’s berichtigt wird, nach welchen 
Johanns zweite G'emalin eine von Sdjerffen- 
berg gewejen. Die erfte Ebe blieb kinderlos, 
der zweiten entſtammen mebrere Sinder, 
welche aus der erften Stammtafel erſichtlich 
find, und von denen Chriſtoph mit jeiner 
Gemalin Herzeleide von Schifer die 
Eſchelberger Linie der Traum fortpilamite. 


Wenn „srendal! Chrikopnd guet Halımn 


n der ichwarzen Rültung, Die er zu, Kpnburgid von Auerdperyg x,. W 


— —*8 .5 J « 


ü 


Eraun, Dita Ehrenreic 2 


le, auf welcher Jabr und Tag hätten 
yr werden jollen, find Icer gelaifen. 
Fbe entiproften vier Ninder: 


3 


amei ! 


id zwei Töchter [veral. Die IL. Zranınıs - 


Michael it der Ztifter Der 


wer Yınie Des Hauſes Traun, und ' 


m Zihnen yflanzte Der ültere, Ze 
‚ Diejelbe fort. — 16. Otto Adam 
19, zeit. 1632), em Sohn \obanns 
Sum (cd. 1361, geit 1608), von 
chelberger Minie, aus deſſen 
: Martba Geyer von Oſter— 
tarb, wie feine Schweſter Anna 
ta (eb. 1505, gel. 1653), 


welche ' 


Itet blieb, zu Nürnberg. Es fcheint, ' 
e in den damaligen proteſtantiſchen 


duch melde Viele des ober und 
erreichiſchen und Des ſteiriſchen Adels 
n wurden, ihr Vaterland zu ver 


Nürnberg eine Zuflucht zelucht und. 


anden baben, dam Der „Roeiniſche 


ius“ berichtet: 
{m Herr von 
Weiſfſenbergs 


daß Wolfgang 
und zu Volker— 
und 


Ztein... 


bier Batte, von Denen Maria Maxi- 


x 


n Otto Adam ven Traun ver 
car. Die Tochtermänner Wolfgang 


ms haben ſich bei den rebelliſchen 


zen im Lande cb 


der Enns berbets 


s Die Derrichaften Bolteritorf, Welten 


conñscirt und sehann 


von Tillv 


am 


1623 


Stein 


254 
lbanes 


verlieben;« 


ſaStramberg). Rheiniſcher It , 


welte Abtheilung, 
11. 

© 1644, geil. 8. Sevtember 1715), 
ı Shrenreidhs (geb. 1600, geit. 
n der Meißauer VYinie aus Deijen 
e mit Regine Ehriſtine von 
Dort, wurde Der Reibe nach Ef. 
werklicher zebeimer Wars, Yand- 
und General Yandeberiter in Oeſter⸗ 
der Enns. Nach Dem Tode ſeines 
vor 
mifßuter Solen, Traun. Werronell 
m ieinen Sitz auf Der ichwäbrichen 
stem. 1699 ſchmücktte ihn Karl IL. 
n Sranten nit Dem Orden Des gol— 
and Katier Leopold IT er 
oberite Erb Panter und 
ın Deiterreich unter und ob Der 


EgT 
a das 


ant 


Ad XILI, ' 
Otto Ehrenradh (cl. 


vpheim Jahre 1690 erbte er Die: 


m Alter ven 71 Jabren ſegnete der ; 


elcher aus Drei 
tlsbe Aus einer eviten, 1668 


Po A >, > no. 
an Szeoprr Scame Chrifline Frrien 


(Shen nem Ninder : 


Eraun, Otto Lorenz 


von Sinzendorf (net. 30. November 1689) 
überlesten ibn en Zchn Franz Anton, ber 
Zranmmpater Des badenſchen Zweiges Der 
Meißauer Yınie, und eine Tochter Mar» 
garetbe Shriftine, welche durch ibre Ver— 
ehelibung mir Gabriel Grafen Eszter— 
hazn Das Örafenbaus Traun mit den ums 
garijchen Adel in Verbindung bradte, in 
welcher dieſer Zweig bis aur Ztunde ver 
blieben it. Treo Ehrenreichs weite Ger 
malin Eher Iufiane geborene Gräfin Oppers- 
dorf wem. am 2. September 1691, geft. am 
fi. Detober 1708) gebar ibm nur eine 
Tochter, welche jung aus Dem Yeben jchied. 
Zeine dritte Gemalin Maria Efifabeih gebo— 
vene Gräfin Lengheim, verwitwere Delnt 
bard GShritsrh Unanad Graf von 
Weißenwolf, jchenfre ihm einen Zohn 
Sebann Adam, Den Ztanmmvater Der 
Beute noch blühenden Yinien des Grafen» 
bauies Traun, und Drei Töchter, Die ſämmt— 
ih aus Der zweiten Stammtafel erfichtlich 
ind. Otto Ehrenreich fügte su Dem von 
ſeinem Oheim, dem Grafen rnit, errich: 
teten Primogenitur Fideirommiß noch durch 


Teſtament vom Jahre 1715 en Secundo— 
genitur: Kidescommmie, welches er mit ten 


Serrichaften BRiſamberg, Pockfluß, Meißau, 
Narrettenitein und Großichweinbarth in Nie 
Drrefterreich ausitattere. — 18. Otto Ehren: 
rei (ach. Zeprember 1848), ein Sohn 
Otto Ehrenreichs von öfterreich.ichen Aſte 
der Meißauer Linie und Maria Eleo— 
nerens geborenen Gräfin Wilczek und 
ein Neffe Des Grafen Pugo [Z. 20, Wr. 10], 
it Beliger Der Aldeicenmißberrichaften Pe— 
tronell und Biſamberg ın Niederöfterreich 
und Traun in Tberoiterreih. Zeit 18. April 
1861 erbliches Mitglied des Herrenhbauſes, 
nabm er nach erlangter (Srokjährigfeit im 
abre 1872 ſeinen Sitz in demielben ein, 
Ser Graf it Ebef der eriten Zpeciallinie 
des öfterreichiichen Stammes Der Grafen 
Traun. Am 41. Juni 1872 vermälte er ſich 
mit Thereſe Graͤfin Zrautimannsdorff «geb. 
17. Mai 1852), aus welcher Ehe zur Jeit 
mei Söhne, Aerdinand und Rarl, und 
wer Ichter, Gabriele ımd Anna, vor 
Panden find. 19. Otto Ferdinand Graf 
[fteße Die beiondere Biograpbie S. 2]. --- 
30. Otto XZorenz ıaeb. 4. November 1638, 
get. 2. April 4695), ein Zohn Tito 
Marimilians6 von der Eſchelberger 
Yinie, Dies erſten Grafen von Traun 
wseb 29. Arııl 1597, get 1658). und Re 


23. 


no. 
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" . 
„Ie 


Eraunfeliner, Gottlieb 27 Craunpaur 


en (Fol.), dieſes und Das als Zeichenmeiſter in Wien und ſtarb im 
[3 - | u " ‘ 

» in Den erften Abdrücken ohne | beiten Mannesalter von erft 33 Jahren. 

— „eine Alte", Gegenſtück Naglher (©. 8. Dr). Neues allgemeines 
050”; — „Ein fißender Alter! Künſtler-Lerikon (Münden 1839, E. A. Fleiſch⸗ 

Rd. XIX, S 

1 todten Vogel", nach Mg. ! Mann, 80.) Sp. XIX, So. 40. 

(Kof.), auch vor der Schrift , Ein Traunfellner, deifen Taufnamen wir 

sem Künftfernamen. Die or. Nicht fennen, war in ben Dreißiger:Jahren 
Ai Ad MN | Apotheker in Klagenfurt und ein fleißiger 
Blaͤtter mo ‚ten ohne ud: Sammler von Pflanzen, Mineralien und 

acob Traunfellnergs Wr. Münzen. Zeine botanijch - mineralogiichen 

. — NWun aber hatte unfer 


Sammlungen weıden ven Hermann als 
men Sohn Gottlieb (geb in bedeutend, feine Münzenfanmmlung als foitbar 
18, geit. ebenda 29. Juni 


| 
l 
l 
| 
j 
bezeichnet. Was nıit dieſer lekteren gefcheben, 
ı ft nicht bekannt Die erfteren kamen jedoch 
: im Jahre 1797, in welchem von Zeite des Stiftes St. Paul dem Mus 
er hiftorifchen Handzeichnunge: ſeum in Klagenfurt zugute. Nach dem in Rede 
. \ . I > i > BR F 7 
kaak. Akademie Der bildenden! Stehenden iſt auch eine Gattung Hahnenfuß 
1 
| 
I 


Wi befand d Pau Rauunculus Traunfellneri Hoppe be» 
x 7 V⸗ 

Sien befand, aus dem Zeich nannt worden. [Bernrann (Beintich). Hand» 
Dritten, 1799 aber in der 


buch der Gejchichte Des Herzogthums Kärnthen 
T Den zweiten Preis erhielt. in Nereiniaung mir den öiterreichifchen Zürften: 
len aus der Umterfehrift | 


thümern. 111. Band, 3. Heft. Sulturgeichichte 
. - Kärnthens von Jahre 1790 bis 1857 oder 
nfelfmer, melde ſich auf ! der neueften Zeit (Nlagenfurtb 1860, gr. 8%.) 
Bildern findet, Biacomo: —&, 155 und S. Mi in Anmerkung 18.] 
[{ner herausfefen und Diele 
n Vater Jacob vindiciren, Iraunpaur, Chevalier d'Ophanie 
ie Annahme, den tüchtigen Alphons Heinrich (f. k. Hauptmann 
Atthieb für den Schaber und Schriftſteller, geb. zu Brüſſel 
laſſen, Doch näher liegt. Zu ı 1734, Zodesjahr unbefannt). Die Nach- 
Iraunfellner bezeichneten richten, welche uns über dieſen nicht unin- 
jehören: „La Nymphe aux‘ tereffanten Officier der E£aiferlich öſter— 
dem Bade entitiegenes nadtes ' reichifchen Armee vorliegen, find nur fehr 
ädchen und noch zwei andere lückenhaft. Obgleich derfelbe in Brüſſel 
neben dem Gebüfch befind- , geboren ift, meist Doch fein Name deut— 
ichnet: 9. Traunfellner lich auf dDeutfche, und zwar zunächſt ftei- 
nach Sellenhainz (fehr ; rifche oder oberöfterreichifche Abkunft hin. 
Dieſes als Jacob Traum : Wahrfebeinlich Sofdatenfind, trat er als 
Hauptblatt bezeichnete Blatt | folches in die Faiferliche Armee, in welcher 
auch in der hiftorifchen Kunft- | er es bis zum Hauptmanne brachte. Das 
1877, welche aus Anlaß Der Prädicat dOphanie wurde ihm mohl 
Des neuen Afademiegebäudes bei feiner Erhebung in den Adelſtand 
—  „Büfte eines gehar- verliehen. Gr jchriftjtellerte auch unter 
ters“, im Profil nach rechts, ; Dem Namen Ratureau, nad) Anderen 
ıfelfner 1795 se. (Rol.); Paturneau. Es find Dies Anagramme 
Graf Eszterhäzy“, nach feines eigenen Namens. Gr fehrieb in 
inz Gol.), fehr feltenes : Deutfcher und franzoſiſcher Spradee, wnd 
ttlfieb Traunfellner lebte: feine Echriften enthalten reiches aultur- 





Eraunfeliner, Gottlieb 


en (Fol.), dieſes und das 
d in Den erſten Abdrücken ohne | 
„Fine Alte”, Gegenſtück 
loso°;, — „Ein fißender Wlter ! 
n todten Vogel”, nah M. F. 
(Kol.), auch vor der Echrift 
dem Nünftlernamen. Die vor: , 
t Blätter möchten ohne Aus: . 
acob Traunfellners Ar 
a. — Nun aber hatte unfer 
einen Sohn Gottlieb (geb. in 
78, gejt. ebenda 29. Juni 
r im Sabre 1797, in welchem 
der hiftoriichen Handzeichnunge: 
f. £. Akademie der bildenden 
. Wien befand, aus dem Zeich- 
Dritten, 1799 aber in Der 
iſt Den zweiten Preis erbielt. 
sollen aus Der Unterſchrift 
ınfellmer, welche Ah auf 
Bildern findet, Giacomo 
Liner herausfefen und Diele. 
m Vater Jacob vindiciren, : 
Die Annahme, Den tüchtigen ! 
ettlieb für den Echaber 
laſſen, Doch naher liegt. Zu. 
. Iraunfellner bezeichneten 
geboren: 
n dem Bade entitiegenes nacktes 
NRädchen und noch zwei andere 

neben dem Gebüſch befind: 
zeichnet: G. Traunfellner 

nach Oellenhainz (ſehr 
Dieſes als Jacob Traun— 
Hauptblatt bezeichnete Blatt 
‚auch in Der hiſtoriſchen Kunſt— 
3 1877, welche aus Anlaß Der 
des neuen Akademiegebäudes 
„Büfte eines gehar- 
itters“, im Profil nadı rechts, 
ınfellner 1795 sc. (Fol.): 
I. Straf Eszterhäzy”, nadı 
ainz (Bol.), fehr feltenes 
sttlieb Traunfellner lebte, 


„Lu Nymphe aux 
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Eraunpaur 


als Zeichenmeifter in Wien und ftarb im 
beiten Mannesalter von erft 33 Jahren. 


Nasler (©. K. Dr.) Neues allgemeines 
Kunitler: %Yerifon (München 1839, &. A. Fleiſch⸗ 
mann, 8%.) Rd. XIX, S. 49. 


Ein Traunfellner. deiſſen Taufnamen wır 
nicht fennen, war in den Dreißiger-Jahren 
Apotbeker in Klagenfurt und ein fleißiger 
Zammier von Wlanzen, Mineralien und 
Münzen. Zeine botaniich + mineralogiichen 
Zuammlungen werden ven Hermann als 
bedeutend, feine Münzenſammlung als feitbar 
beseichner. Was mit dieſer legteren geicheben, 
ift nicht befannt. Die erfteren famen jedoch 
von Zeite des Stiftes St. Paul dem Mu: 
ſeum in Klagenfurt zuaute. Nacd dem in Rede 
Stebenden iſt auch eine Gattung Hahnenfuß: 
Ranuneulus Traunfellneri Hoppe be 
nannt worden. ſPermann (Heinrich). Sand» 
buch der Geſchichte des Herzogthums Kärnthen 
in Dereiniaung pur den öſterreichiſchen Fürſten— 
thümern. 111. Band, 3. Heft. Sufturgeichichte 
Kärntbens von Jabre 1790 kis 1857 oder 
der neuelten Zeit (Klagenfurth 1860, gr. 50.) 

155 und S. 411 in Anmerkung 18.] 


— — 
— 
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Traunpaur, Chevalier d'Ophanie 
Alphons Heinrich (f. k. Hauptmann 


‚und Schriftiteller, geb. zu Brüffel 


1734, Zodesjahr unbekannt). Die Nach- 
richten, welche uns über dieſen nicht unin: 


tereſſanten Officier der kaiſerlich öjter- 


reichiſchen Armee vorliegen, ſind nur ſehr 


lückenhaft. Obgleich derſelbe in Brüſſel 
geboren iſt, meist Doch fein Name Deut: 
lich auf deutfche, und zwar zunächſt ftei- 


tifche oder oberöfterreichifche Abkunft hin. 
Wahrfcheinlih Soldatenfind, trat er als 
ſolches in Die kaiſerliche Armee, in welcher 
er ed bis zum Hauptmanne brachte. Das 
Pradicat d'ſSphanie wurde ihm wohl 
bei feiner Erhebung in den Adelſtand 
verliehen. Gr ſchriftſtellerte auch unter 
dem Namen Batureau, nach Anderen 
Paturneau. Es find Dies Anagramme 
feines eigenen Namens. Gr fehrieb in 
deutſcher und franzöfifcher Sprache, und 
jeine Schriften enthalten reiches anwur- 























nie zu Pfitſch. 


Jacob II. [11]. 
Meza von eben. 













Dietmar. 
Helene von Liebenberg. 


Urfular.  KHedtild. 






denberg. 

alrid). 

I. M. 
ñN———— \ 

nrad IV. 3ohann III. 

0— 1400. von Sprechenftein. 


Veter II. Sigmund (I.) 
von Altenburg. Elara Reiffer. 
Katharina. Gerwig. Clara. 


Sigmund II. +. 
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Hi Tiroliſche Linie. 
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2 £eopold, 1497 in Tirol. Walridy 
wo! + 1510. Bropft von Böln. 
TER Agnes von Malusco. 
g ruchſeß. 
— ne U. 
II | ara, 
tiftoph 
N | nad) | 
ad (IV.) 15028. Nicolaus (II.) [41). 
Irgis von Colans. 1) Margarete Taflelleti von Memt. 
— von Herberſtein. 2) Dorothea von Caſtelalt. 
a 
Bart Franz 1. Agnes, 
iv. 1) Cäcilie von Arco. om. 1) Peter Sangmantel. 


—— 2) Margarethe Botfd). 2) Beorg von Waltenhofen. 
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uttimennsdorff-(Genealogie) 63 


S. 61-64, S. 194—197; S. 209 | 
; S. 215 — Frenydal Tes Naiers ı 
lian I. Turniere und Muntmereien. | 
jegeben mit Ab. Genehmigung Zriner | 
t Des Kaiſers Franz Joſeph I. 
ser Leitung des k. k. Oberſttämmerers 
zmeiſters Franz Grafen Folliot de 
er:lle von Quirin Leitner (Wien 
xcl.) 2. LXXV. — Öeneale! 
tgats Handbuch (Frantfurt 
835. At Varrentrapr, 80.) 66. uhr 
I. Abitblg, S. 752755. — Gened— 
re Mercer und Zrautchend: ' 
uf das Nebr 180% (frankfurt a. WM, 
rarr und Wenner, ac. 8%). (Griter 
zZ. 064-568. — Hellbach (Jobann | 
n ven). Adels Yerifen oder Dandoud 
e bitoriichein. genealogiichen und dirlo— 
N .... Nachrichten von hosen und ' 
ı !tel um. 1% mw. (cIlmenau 1826, 6 
! | 
| 


— 
8* — 
d = 


eur Sl Bd. II. S. 399. — Hopf 
or.) Hiſteriſchgenealoßticher Atlas. | 
hriiti Geburt Dis auf unfere Zeit! 
1838. Wertbee, kl. Kol.) Abtblg. L:: 
blont”, S. 430 ımd 431, Tafel 682. | 
um (Jin). Magyarorszäg esalädai 


Dre Familien Ungarns mit Wappen 
ammtafeln GRefth 1860, Mor:z Natb, ! 
Ni. 2 328. — Oeſterreichiſche: 
HaAlle. Sammlung bi'iſtoriſchee Dich— 
ven ausgezeichneten Schriftſtellern; 


842 Franz Wimmer, 120) S. 334 


1 
-kkel e> nemzekrendi ziblikkal, | 
I 
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Trauttimannsdarff, Adam 


Sterermärktiſche Zeitſchrift. Redigirt 
von Dr. G. F. Schreiner, Dr. Albert von 
Muchar, 6.8. Ritter von Leitner, Anton 
Schrötter (Gratz 1840 u. f. 80). Neue 
Folge. VI. Sabre. 1. Heft, S. 34, über 
Marimilian Grafen von Trauttmannc 
dorffsWeinebern; 2. Heft, S. 79, über 
Adam von Trauttmannsdorff; 
VII Sabrg., 1. Seit, SZ 52, uber Maria 
Thaddäus von Trauttmannsdorff. — 
Taſchenbuch für tie varerländiiche Geichichte. 
Derauspegeben Durch die Kreiberren von dor: 
mayr und von Mednyansky (Wien, jpäter 
Leipzig, 129) LIT. Sabrg., 1822, S. W—129: 
„Lie Zrauttmannstorff”; VII. Zahrg., 1826, 
<. 402—405; XXVII. Sabre , 1838, S. 269 
bis 277: „Ernſthafter Kangitreit und Wappen: 
mwechjel”. — Teuffenbach (Albin Reidyss 
freiberr). Vaterländiiches Ehrenbuch. Geſchicht⸗ 
liche Tentwirrdigfeiren aus allen Ländern ver 
oͤſterreichiich ungariihen Monarchie. [Pro- 
ſaiſcher Theil) (Wien und Zeichen 1877, 
Prochaska, ar. 8%.) S. 87, 180, 225, 304, 


320, 830, 809. — Tesjelben Werkes 
Poetiſcher Theil (Zaliburg 1879, Dieter) 
S. 165 und 451. — Jrauttmannspdorff 


ıhe Grabfteine au Iraummannsdorf. Ven 
& Bled:) W. idmannſtetter) (Gratz 
obne Jabr, Druckerei Leykam-Joſephsthal, 80) 
12 29. — Zedleriihes Univerſal⸗Leri— 
Eon. XLV. Bd, Zr. 257 —270 [auf Sp. 270 
mit Angabe zablreicher Quellen]. 


. -- Teiterreihiiche National IT. Einige befonders denkwäürdige Sprofen des 


leräatıe von Gräffer nd (ar 
Ween 1857.89) 20V, Z. 4300-408. 
tiuser ; Edouard JIlarie‘!. Moniteur 
es + ztenant un Million de ren- 
uenis biegraphiques, généaatogiques 
„riques publie sous le patronaye 
Majıste le Roi de Prusse (Dresde 
.elbitverlag, ar. 49.) tome 5m, p. 127 
— Schmutz (Carl). PBifteriid-tope: 
tee Yerston von Steiermatk (rap 
‚ner. Nienreid, 50.) RBd. IV, ©. 207 
. — Schönfeld (Ignaz Ritter von). 
ſch matismus des oͤſterreichiſchen Kaiſer— 
Im Verein mit mehreren Freunden 
daches herausgegeben — (Wien 1824, 
umburgn und Comp., 89) 2.3841. — 
ik zauenv. LRedaktori Dr. Frant. i 
:iezer a J. Maly, d. ı. ($onver: 
Lecikon. Redigirt von Dr. Stanz Lad. 
cv and 3. Maly (Prag 18572, 3. % 
ter.:80 3 28. IX. E. 345-548. — 


rabash, bicgr. Leriton XLVII. IGedt 


Fürſtengeſchlechtes Trauttmannsdorff-Weins- 
berg. 1. Adam (geſt. 1551), ein Sohn Er: 
baſtians aus deſſen Ebe mit Marga— 
rethe Judenhofer. Die Chronik, welche 
von ibn meldet, daß er im Jabre 1351 er 
ſchlagen jei, läßt uns im Zweifel, ob er im 
Kampfe für das Vaterland oder durch Meuchel⸗ 
nıcıd fiel. Zeine Gattin Katharina von Qutken- 
Berg gebar ibm nur eine Zochter Anna, melde 
fich dreimal verheiratete, und Zwar zuerft mit 
ikrtem Wetter Martbäus von Itautr 
mannsdecff vom ganzen (Ebrem 
reichihen) Mite Der fteiriichen Linie. Sbre 
beiden anderen Gatten waren Gallus von 
Nadnig und Wolfgang ven Zruben 
becy, deiſen in dieſem Werke im XL. Bande, 
S. 140, Wr. 47 Des Näberen gedacht it. 

2 Adam (eb. 8. März 1579, aeft. 1., nach 
Anderen 7. Aut: 1617). Fin Sohn Johann 
Arttedridhs von Altern UT avi dien) Ma 


der ſteirrſchen Linze amt was win Irauiv 


IN 2 


.29. inne 1883) 








xännsdorfi, Franz Anton 69 | Trauttmannsdorff, Kranz Menzel 


ıch, welcher in Got ver ' ichiden iſt 
ıg Soni anno Domini 1545 jambt 
Havsfraven”. [Irauttmanns: 
Grabſteine zu Trautmansdorf. 
stmann Beck⸗Widmanſtetter 
LenkamJoſepbsthal in Gratz o. J., 
2.8] — 10. Ferdinand Fürſt, 
eſondere Yebensikizze [S. 57). — 
inand Graf, liebe Die bejondere 
: [Z. 82]. — 12. Ferdinand 
eit. 23. Februar 1692), ein Sohn 
iten Zmatsmannes (Grafen Mari 
Nr. 28] aus deſſen Ehe 
bie Gräfin Walffv, einer Der 
Kriegsbelden Teiterreichs im ſieb— 
brhunderte. (Fr kämpfte ſchon mit 
na bei der Belagerung von Ka— 
dann Gratzer Schloßbauptmann, 
iter Vertheidiger der Veſten Sanct 
Ibanowitſch und Heiligenkreuz in 
Commandant in Koprainitz und 
er windiichen und petrinianiſchen 
zährend der drangvollen Belagerung 
rd die Türken 1683 bewabrte er 
vor den Einfalle derielben, ſowie 
der ungartſchen Rebellen. Bei 
s Ueberrumpelung durch die Türken 
iefe zweimal an einem Tage, und 
reis ichirmte er Fünfkirchen durch 
tesgegenwart und ſeinen Helden— 
an einen verrätheriſchen Ueberfall 
enfeindes. Des Grafen Ehe mit 
ſabeth geborenen Gräfin Rinsky ift 
geblieben. — 13. Ferdinand 
tan (aefallen in Wien 1683), ein 
: Örafen Adam Marimilian 
Jobann Sartmann'ichen Pinie 
ı Ebe mit Engelburg Freiin 
nAltenſteig und jüngerer Bruder 
n Sigismund Joachim, wurde 
m Durch die Türken eingeichloifenen 
Opfer feines friegeriichen Muthes. 
ranz Anton Mar, ein Sohn 
ı Marimilian und Sopbiens 
ilffy, lebte im ftebzebnten Jahr» 
uch er widmete fich in jener drang⸗ 
t dem Maffendienfte, fodyt zuerit 
hnung In den Niederlanden, dann 
unerichrodenen Vertheidigern Des 
dürken bart bedrängten Wien Mus 
»mit Margarete Gräfin Portia 
wei Söhne: Ottto, welcher 1684 
tod fürs Vaterland vor Tfen fand, 
Kerdinand, der mit Maria 
iana Seäfin Wortia vermält. | 


on 
z. 16, 


ev — — — — — — nn] 


kinderlos (1683) ſtarb. — 13. Franz Ehren: 
reich (geb. 21. Jänner 1662, geſt. 8. März, 
nach Anderen 9. April 1719), ein Sohn des 
Grafen Adam Marimilian von der 30: 
bann Hartmann'ſchen Linie aus Deijen 
dritter Ebbe mit Regina Katharina 
Srafin Windiihgräg, widmete jich dem 
Ztuutsdienite, murde Kämmerer, gebeimter 
Rath bei der inneröfterreichiichen Regierung, 
Vice: Kammer Präjident und zulezt Geſandter 
in der Schweiz. Dujelbit zur Zeit der 
ichlimmen Wirren und Kämpfe des Abtes 
Leodegar von St. Gallen mit den Nefor- 
mirten 1709 und 1710, erbob er im Namen 
des Mailer Ciniprache gegen die Wegnabme 
der Schlöjfer Yberg, Schwarzenbach und 
Lüthyspurg Durch Die Toggenburger. Der 
Graf ftarb im Alter von 57 Zabren. Mit 
jeiner Goufine Warimiliane Chrifiine Gräfin 
Crauttmannsdorff, einer Tochter des Grafen 
Georg Sigismund, des Stifters der 
fteiriichen Yinie, vermält, hatte er von iht 
zwei Tochter und einen Sohn Mur Joſeph 
Ebrenreich [vergl. die Stammtafel]. Mit 
Legterem, der unvermält ftarb, erloic Die 
Johann Hartmann'idhe Pinie, welche nur 
vier Generationen dauerte. [Yochner (Zub. 
Sierennn.). Sammlung merfwürdiger Der 
daillen. Drittes Jahr 1739 (Nürnberg, Con: 
rad Monatb, 2) 2. 373 u fl] — 
16. Iran, Norbert (geb. 10. Auauſt 1705, 
geft. 18. Suni 1786), ülteiter Sohn des 
Örafen Sobann Joſeph von der älteren 
nachmals fürjtlihen Linie aus deſſen (be 
mit Maria Tberejia geborenen Gräfin 
Baar, ftand in Faijerlichen Hofdienften, zus 
lept als berjtbofmeiiter der Erzherzogin 
Maria Eliſabeth. Auh war er Überft- 
Giblandwarihall von Böhmen und Nitter 
des goldenen Nließes. Aus zwei Ehen batte 
er fünf Töchter und zwei Söhne. Sein 
Sohn Joſeph Wenzel aus erfter Fbe mit 
Sforentine Iofepfa Gräfin Gupre zeugte nur 
einen Zohn: Murimilian, der drei Zahre 
alt, 1774, zwei Sabre nach dem Water jtarb; 
Graf Kerdinand, des Grafen franz 
Korhbert Zohn uus zweiter Ehe mit Maria 
Anna Gräfin Herberllein, pflanzte den Stamm 
dauernd fort. -— 17. Franz Wenzel (neft. 
1753), ein Sohn des Grafen Jobann 
Friedrich aus deſſen jweiter (fhe mir Anna 
Maria Grafin Berka, Erbherr auf Diern 
bolz3 und Leitomiſchl, wurde 1712 kaiſerlicher 
wirklicher Kämmexer, dann Belligrrt des arusrn 
Yandrebts in Böhmen im Tue \tr: 
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ketifrannsborff, Hektor 


and fällte. Schon neigte ſich der 
feine Seite, ſchon war der (inte ı 
t Bapern geworfen, da erhielt — 
rätberiſche Liſt — der Kampf eine 
endung. Im Ruͤcken der Oeſterreicher 
imlich eine Schaar von vierhundert 
in deren Mitte das Banner 
»ichs flatterte. „Es iſt Leopold, 
: Schmaben”, riefen jetzt Alle freudig 
maren in ihrem Herzen des Sieges 
ein nur au bald zeigte fih die! 
! friedrich, Yurggraf von Nũurn⸗ 
eifend Die nabe Vlutsperwandtichaft 
dauſe Habsburg, kämpfte für Lud— 
wußte, daß die Oeſterreicher die 
e5 Herzogs Leopold erwarteten, 
kte in ibm den eines ritterlichen 
iwuͤrdigen Gedanken: ſich und die 
in die Maske der Oeſterreicher zu 
nd dieſen jo unerkannt in den 
ı fommen. Zum größeren Unglück 
rich murden auch deijen @ilboten 
s{[d im Kloſter Fürſtenfeld hinter: 
wbolten, ſo daß der Letztere Die 
von ter Schlacht au ſpät erfuhr. 
ellitt gelang vollſtändig. Die ver: 
reunde fündigren ſich nur zu bald 
e an. und ven vorne erichien 
‘ermann mit neuen Zchaaren. 
Zeiten umringt, Fänpfte Fried— 
einen wenigen ($etreuen, die noch 
Ant abgeichnitten waren, den Manıpf 
Sflıng. „Yrauttmannsdorffer, 
Me Schlacht im Marchfelde, reitet 
rief jegßt der alte Albrecht 
scn Irauttmannsdorff, und 
mania Edlen dieies Geſchlechtes 
riedrich in die Mitte während 
n. ten Allen Eenntlichen, die Aeinde 
Ter Greis tritt mit verjüngter 
ab feine Vettern und Neffen einen! 
anderen von den Roſſen ſtuͤrzen, ev, 
da fielen auch jeine Zöhne Kon: ı 
Yecpeld, er ſtritt fort. Nun er: 
in Das eferne Verhänaniß. (Fin! 
ı Sürften aerichteter Streich, den er | 
vellte, traf ibn, und toͤdilich ver: 


" t4 
ar 
el. 


me — — mm —ñ e —ñ — — men 


nf der edle Greis nieder. Nun 
n len 23 Trauttmanns— 
: Serrand und Hektor ned | 


Die mit wenigen Wittern an 
8 Seite kämriten. Ta ſtürzte von ' 
hen Nitter Eberbard von Wo 
fchen, des Fürſten Werd; im 
frzang Seftor met jenem Reife | 
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Erauttmannsdorff, dektor 


berbei, un ſeinen Herrn dasſelbe beſteigen zu 
laſſen. allein in dieſem Momente erhielt 
er einen ſo wuchtigen Kolbenſchlan auf 
den Kopf, Daß er betäubt zu Boden jank. 
Jetzt mußte ſich der nahezu wehrloſe Arird- 
rich an Albert von Rindsmaul, einen 
Ritter aus Franken, ergeben, Der ihn au dem 
Buraarafen von Nürnberg brachte Da habe 
fi) denn, jo wird erzählt, der nicht getödtete, 
nur betäubt liegende Hektor nah einer 
Meile aufgerafft und dent Buranrefen von 
Nürnberg ſein Schwert dargereicht, bittend. 
ein treuer Diener, mit feinem Deren die Haft 
zu theilen. Tie Macht ioldyer Treue fiegte: 
die Bitte wurde ihn gewährt. Auch Ludwig 
der Bayer ward von jolcher Treue gerührt. 
und als er und Friedrich veriühnt zu— 
ſammen das Meich regierten, ein Siegel 
fübrten und denielben Thron, denſelben 
Becher, dasielbe Bett tbeilten, ernannte er 
den edlen Hektor zu ſeinem Kammermeiſter. 
Ta geſchah es, daß der bayriiche Ritter 
Zenfried von Frauenberg im Verdruß 
über die Gunit, welche jein König dem 
Irauttmannsdorffer aumandte, nun 
nichts unterließ, dieſen, wann und wo fich 
ibm nur Gelegenbeit darbot, an der Ehre 


zu teänfen und ihm den Ruhm des alten 
Adels zu verfümmern. Gndli brachte 


Hektor jeine Klage ver König Ludwig. 
Diejer ließ Beide zum Beweiſe und zum 
Zweikampfe zu. Nun bewies Arauenbern 
feinen Adel mir Ziegel und Brief auf 
213 Jahre, Hektor aber den jeinigen auf 
352 Sabre. Darauf ging der Kampf an, auch 
bierin fieate Heftor, -jeinen gefangenen 
Gegner aber jchenfte er der Naijerin. Koenig 
Ludwig inder beitätiate in einer offenen 
Urkunde zu Myerach am St. Görgentage 
1336 für alle Zeiten den Vorrang der 
Trauttmannsdorff vor den Frauen— 
berg. Auch wird von Hektor berichtet, daß 
er es geweſen, Durch den das ZchloR Traut- 
mannsderf in Tefterreih unter der Enns 
aus dem Beſitze der Aamilie gekommen. (Fr 
babe nämlich, als Friedrich der Schöne, 
von der Welt zurückgezogen. theils in der 
Karthauſe Mauerbach, tbeils in Guttenſtein 


mit ſeiner blinden Gemalin den Reſt der 
Tane verlebte, das ſchwarze Kreuz der 


deutſchen Ritter ſich auf die Schulter geheftet 
und ihrem Orden Trautmannsdorf geichenft. 
Friedrich III. babe dann die Herrichaft 
dent neugegründeten (Heorgenarten «inat- 
räumt; nad) deſen Avitebung ASi6 ker 


Trauttmannsdorff, Johann 7 


wurde fie an Pankraz von Windiſchgrätz 
verkauft. Später Fam wobhl wieder die Bura 
an die Trauttmannsdorff zurud, doch 
sebört fie ſchon teit langer Jeit den Bat— 
tbyann. J[JTaſchenbuch für die vater: 
ländiiche Geſchichte. Herausgegeben dur Tie 
Kreiberren von Hormanr und von Werd 
nyansky (Wien. 129), III. \ahry. (182%), 
S. 9a--109; VII. \abrg. (1826), S. 405 ın 
der Anmerfung; XXVII. Jabrg. (183%) 
2.269: „Srnitbafıer Ranynitreit und Wappen 
wechſel) - 22. Hektor Zeyfried (eb 
1656, nel. au Morea 1687), ein Zobn des 
von dem \obunn Dartnianm'ichen 3we. ze 
ftanımenden Grafen Adam Marimılian 
aus deſſen dritter (Fbe mir Regina Katha— 
rina (dräfn Wındiichnräß, widmete fich 
den Warfendienfte, Anfänzlich Rittmeiſter zu 
faiferliyen Deere, trat er jpäter in die Dienite 
der Republik Venedig über, wurd Gouver 
neur zu Lepanto, dann Provveditore in Mu 
melien, ſtarb aber zu Morea noch jung on 
Jahren. Von ſeiner Gemalin Suſanna Gräfin 
Auersperg hatte er keine Kinder. — 23. Der: 
rand (II.), ein Sobn des greifen. in Der 
Schlacht bei Mübtdorf am 28. Septembeir 
1322 gefallenen Helden Albrecht TZrautt: 
mannsdorff und ein Wruder des durch 
jeine Japferfeit und Treue gleich yefeierten 
Hektor [2. 70, Wr. 21], blieb von den 
23 Trauttmannsdorff mit Letzterem 
als Blutzeuge jenes durch unwürdige Liſt 
des verrätheriichen Rurnberaer Burgatafen 
zu Suniten Yudmwigs des Bayern entichie: 
denen Kampfes am Leben. Non feinen Yrit- 
dern war Serrand (I.) der einzige, Der 
den Stamm Der Irauttmannsdorff fort 
pflanate. leber einen anderen Herrand 
Zranttmannspdorff berichtet v. Weed) 
Widmanftetter) ım einer Heimen Mono— 
grapbie: „Irauttmunnsdorffice Wrab- 


> 


fteine zu Trautmannsdorf“ S. 4 Dis 7. 
24, Johann (Sans), rin Zohn Der- 
rands 1111.), lebte im fünfzebnten Aabr: 
hunderte. Durch Kaiſer Ferdinands Huld 
erhielt er Kirchſtetten, Rappoltenbach und 
noch anderen reichen VBeſiß Mir feier Ge— 
malin Dorsibea von Nersperg, welche ihm 
nem Zube umd vier Tochter sebar, ward 
er der Stammvater aller wäteren Trauft— 
mannuvdorff, denn ſeine Söhne Dapid 
und Ehbrenreich bildeten, Erſterer den 
alteren oder Tavid'ſchen, Lekterer Den 
yungeren oder EGlrenreich'ichen AR 


Yabros2d Dieter ſchönen der vrertey Wera 
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ton mit GHeorg Ehriſtophs 
tern Mar:a Roſinad und M 
ftantia zu Anfang des achtzel 
bunderts erſoſch blüht der 1 
Stamm noch Aepeamdärt.ı ‘ 
(weft. 1. Nonember 14389, vn 


ET Zu 


gichs und Katharinags ven! 


widmete ſich Dem Plörterlichen 
wurde 1366 Abt Des Bened ci 
mont, als folcher 
Kloſters. Unter jener Neuizrunms U 
düv ron dem Admonter Mor 
1278 erbaute und Dem Kloiter ar 
Gallenſtein 20. 1369 eriaubi . 
wohnern von Groͤbning, in Den 
Teblarır Munfer zu graben 1370 
Rath Des Natlers genannt 1375 
Stifte Admont Das Schleu I 
Trautenfels im Cberennstbalr 
wiſchen 1376 und 1475 
tbanen von Wolkenſtein unweit 
(Kansthale nit dem Plane um 
Admont au Iiberfallen und au vi 
ward derielbe noch rechtzeitia 

vereitelt Siehzehn Jabre rettr 
bann das Ztift. Ihm fFolite 

von Kaiſer Ariedricb IV. «ll 
nrontern aufgedrungene Anton' 
zum Titel jener Winde den 2 
dei fügte. — 26. Jobanı D 
der zweiten Hälfte Des ſechzebnte 
erſten Des Ntebzehnten Jabrhunde 
en Sohn Des dem älteren oder 
Site entiproffenen \obann At 
derien be nit Eva, einer 

Durds ven Trauttmannsd 
Bruders des 1551 erichlagenen * 
Nr. 11 Er betleidete viele Men 
den und war unter Anderem Ei 
dDinands Redimentsrath und 

Hormanr ſagt von ihm: „tren 
des Landes unter der Enns un 
denen Hofdienſten um 
fon, bezeichnete er nicht minderer 
pläke Eroatiens, Slavontens ur 
Steiermark mit dent Ruhmen? 
mannsdorff'ſchen Namens“. . 
pe mit Feſicita- 
Finderles. Noch ruhmvoller 
Kane ſtrahlt der ſeiner Wrude 
Friedrich |. 80, Wr. 43]. 2 
»| und Martmiltan 
Staatsmannes [S. 76, Wr. 58] 
bann TFeunti ii. N 
u Mitten 


der 36 men 


LIE 


der Mo 


via von 


1, 
vn“ 


Wr. 


en ZzUÄN MS 
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us deſſen Dritter Ehe niit Amalie 
pitz. Gr ift ein echter Trautt- 
orff ſein Wirken voll des Rubntes. 
rt lag“, beißt es von ihm, „den 
eich feinen Wobnhaus gefannt und 
feine Strede des Generalats Der 
inDiich-petrintanifchen Grenzen, auf 
t wider den Erbfeind der Chriſten— 
‘t geiteitien bätte". Von Erzherzog 
de er zuletzt mit dem Amte eines 
iths; Präſidenten betraut. Seine Ge 
ı von Lrautimannsdorff gebar ihm 
e und vier Töchter. Von erfteren 
‚iamund Friedrich, Jobann 
Adam und Marimilian ruhm— 
ſterreichs Geſchichte. In der Pfarr— 
rautmannsdorf bei Gleichenberg in 
ſteht in nächſter Nähe des Marien; 
ichéenes aus Marmor aufgeführtes 
ial, deſſen Beſchreibung nebſt der 
zer Marmortafel befindlichen In— 
B. Weidmanftetter) in ſeiner 
ſonoaraphie über die Trautt 
erffihen Grabſtärten in Steier— 
ausfüdrlich mittbe lt. Zum Schluſſe 
ch bemerkt, daB Sobann Arie» 
der Anıchrift feines Grabſteins am 
1614 geſtorben ift, und jomit die 
Dr. Hopf's „Benealogifch:bifto- 
a5”, daß jein Zodesjahr 1592 jei, 
uim berubt. Porträt. Unterichrift: 
tiedrich Herr zu Irautmannsdorff”. 
abe des Zeichners und Stechers 
ec.’ (EL. Avl).) -- 28. Johann 
(seit 7. Jünner 1696), cin Zobn 
nten Staatsmannes Grafen Via: 
aus deſſen Ehe mit Sophie ge 
räfin Balffv von Erdöd, wid- | 
den Staatsdienſte, wurde Reiche | 
titbevollmächtigter besm weftphäli« 
sen, Geſandter am erzberzoglichen ' 
nnsbrud und München und zuletzt 
et von Wohnen. Aus Drei Ehen, 
Marıa Clara Prinzeſſin Dietrichflein, 
Anna Maria geborenen Geäfin 
witweten Gräfin Rbiefl und zuletzt 
re Gräfin Sternberg erblühte ihm 
ede Nachkommenſchaft lvergleiche 
ntafel) welche aber in feinen jwei ' 
tanz Wenzel [Z 69 Wr. 17) 
13 Solepb nicht die zweite (dene: 
rdauerte. — 29. Johann Hart: | 
I 


— — — 
— — — — — — — — — — 





it. 20. Auguſt 1596). ein Sohn des 
ı it ſtiftenden David aus deſſen 
mit Zarsire von Pappig. Als! 
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Staatsmann wirkte er beionders auf dem 
Neichstage zu Augsburg 1387 in der Eigen: 

ichaft eines öfterreichtichen Botſchafters. Als 

Kriegsmann war er in Überungarn ein 

Schreden der Türken und eine Säule der 
föniglichen Macht, bis er bei der Belagerung . 
und dem Sturme auf die Veſte Hatvan am 
20. Auguft 1596 von einer Stückkugel ge: 
trorfen, den Opfertod für feinen König fand. 
Aus feiner Ehe mit Negina von Kirchberg 

pflanzte nur ein Zohn, Jobann Joachim, 
die vom Mater geitiftete Nebenlinie fort. — 
30. Johann Joſeph (neb. 7. Auguit 1676; 
neft. zu Prag 30. April 1713), älteiter Sohn 
des Grafen Rudolph Wilhelm von der 
älteren, beute füritlichen Pinie aus deſſen Ehe 
mit Anna Maria geborenen Fürſtin 
Viechtenftein, war P, k. Kämmerer und 
zuleßt Reihsbofratb. Am 20. September 1712 
wurde er Der oberoiterreichiichen Yandes- 
matrifel einverleibt. Non feinen drei Söhnen 
Aranz Morbert, Aranz Karl und So: 
bann Joſeph prlanzten der ältefte und der 
jüngite, doch nur (Frfterer die Linie dauernd 
fort, denn Die Nachkommenſchaft Johann 
Joſephs erloich jchon mit deſſen Tochter 
Ibereiia im Jahre 1755. — 31. Johann 
Nepomuk (geb. 23. Auguft 1757, neſt 

7. März 1809), ein Zobn des Grafen Weit- 

bard Sojepb von fteirifchen Zweige, beklei— 
dete das Ant eines kaiſerlichen berftall» 
meifters. Dies ift Alles, was mir von 

dem in Rede Stebenden willen, deſſen wir 
bier gedenken, weil uns fein Bildniß in 
ihönen Stihe von W. Pfeiffer nad dem 
Original von F. Yieder vorliegt. — Der 
vorgenannte Graf Johann Nep. ift nicht 
su verwedieln nit dem Fürſten Jobann 
Sep. Norbert (geb. 18. März 1780, geft. 
24. Zeptember 1834), älteftem Sobne Ferdi— 
nands, des erften Fürſten von Trautt 
mannsdorff, aus deiien Ebe mit Karo— 


line Prinzeſſin Colloredo. Tie Wach: 
kommenſchaft des Fürſten Sobann 


NepomufWXorbert, welcher aud bie 
Hofcharge eines Tberftallmeiitere bekleidete 
und ein Tbein des Grafen Aerdinand, 
gegenwärtigen Wräftdenten des Herrenbauſes 
des öiterreichiichen Weichsratbes, wer, wie 
die TDejcendens des Grafen \Jobann 
Nep. find aus der Stammtafel erichtlih. — 
32. Joſeph Graf (geb. in den Niederlanden 
19. Februar 1788, geft. zu Christof 22. Auguft 
1870), ein Zobn Kerdinands arten Retıd- 
füıften von Trauttmannsdarit (Z. FU 












Bundniife gegen die Zeinde je:nes 
yann. Der Herzog trat fofort ent 
af die Seite Desielben, unterwarf 
ob der Enns, vereinigte fich bei 
dem Pailerlichen General Burauoy 
dann ichnell gegen Bohnen vor, 
8. November 1620 das böhmiſch⸗ 
Seer ſchlug und am folgenden | 
rag einrüdte, worauf in Bälde Die 

des Landes folgte Kurfürſt 
y von der Mala, Ferdinands 
1, erariff die Alucht. und die Bohmen 
sen Kaiſer gerdinand II. Won 
begab fib Trauttmannsdorff 
rdentlicher Boiſchafter nach Nom, 
m Papite und dem Geſandten des 
n Spanien zu beratben, mie den 
8 Kaiſers am wirkſamſten au bes 

Und jeine Sendung batte den 
(a. Auf den NReichstage au Regens— 
jucdhte er Dad Buͤndniß Marjmi: 
n Barern mir Dem Nailer nod) 
gettalten Ter Kurfürſt von Der 
innt unter dent Namen der Winter: 
tde wegen jeiner Theilnahme an 
ung Wohntens jeiner Kurfürſten— 
ert und Dielelbe auf den Bayerns 
tragen. Kurz zuvor war auch mit 
etblen Friede geſchloſſen worden. 
1622 fand Die Krönung der Kar 
Königin von Ungarn ftatt, und 
annsderff wohnte dieſem Nete 
ne Noiten. welhe Marimilian 
n auf die Unterdrückung Der ober: 
nen Wirren verwendet hatte, wurde 
um die Zumme von 13 Millionen 
ıs Sand ob der Enns verpfündet. 
der Barer Die Befisungen des ge: 
turfürften Friedrich von Der 
nlich die Oberpfalz und den am 
sinufer gelegenen Theil der Rheins 
it der Murmürtde und Den Erz— 
e vom Kaiſer erbalten batte, for 
ı Defterreih ob der Enns von 
urück. Die verwidelten Werband: 
ver Dielen Sal führte Trautt— 
ırff ale faierfiher Bevollmäch— 
nDdete ſie 1628 zur vollen Zufrieden; 
Theile. Wit Wallenftein ftand 
n beiten Einvernehmen. Als aber 
jeinen eigenen Plänen au handeln 
d ſich Daraus Verwicklungen mit 
rt und Deien Rathgebern ents 
vurde Träauttmannsdorff an 
nBer ubmrerdömr um ibn zu be: , 
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ftinmen, daß er fein Heer aus Böhmen 
und Echlefien nach Überungarn, wo feine 
Gegenwart nöthig war, hinüberziehe. Wallen⸗ 
ftein, der bis dabin des Kaiſers Befehle un: 
beachtet gelajfen, gab den Worftellungen Des 
Abgeiandten nad und gehorchte. Mißlicher 
wurde die Stellung Trauttmannsdorffis 
zu dem Friedländer, als deifen Pläne eine 
Bejorgnis erregende Wendung nahmen und 
immer mehr und mehr den Argwohn bes 
Kaljers mecten. Als dann Wallenftein 
nach der Schlacht bei Zügen 1632, in welcher 
der Schmedenfönig Guſtav Adolph das 
Reben verlor, ftatt den durd) den Tod’ des: 
jelben entitandenen Zchreden zu benügen und 
vorjudringen, jih mit einem Male nad 
Böhmen zurüdzog und Ddajelbft ſich ruhig 
verbielt wie in tiefiten Frieden, als er ferner 
des Naijers Befehle, nicht nur den Kurfürften 
Marimilian von Bayern Hilfe zu. bringen, 
jondern auch des Kaiſers Sohne Ferdinand. 
der als jüngerer Konnig von Ungarn ben 
Oberbefehl über Das üfterreichiiche Heer in 
dieſem Lande führte, 8000 Mann Verſtärkung 
zu ſchicken, unbeachtet ließ, wurde der damals 
bereits zum Grafen erhobene Trautt— 
mannsdorff nebſt Queſtenberg und 
dem Reichshofrathe Gebhard in das Lager 
des Friedländers entſendet, um an Ort und 
Stelle ſich über deſſen Pläne zu unterrichten. 
Daſelbſt newann er bald die Ueberzeugung, 
daß Wallenftein in jeinem Ehrgeize auf 
eine abihüjiige Bahn treibe und für den 
Naijer, jeinen Seren gefäbrli au werden 
drobe, und rieth, um Wallenftein’s Pläne zu 
vereiteln, dejjen Berbaftung an. Tod an des 
Sriedländers grauſamer Ermordung batte er 
fein Iheil. Run begleitete er den jungen König 
Ferdinand als bevollmächtigter Minifter 
ins Feld. Den Sieg bei Nördlingen, 1634, 
durch welchen die Sache des Kaiſers wejentlid) 
gehoben ward und die fatholiiche Partei Die 
Therhand gewann, benußte er jofort, un Die 
Sachſen von den Bunde mit Schweden au 
trennen, und er jchloß mit denjelben am 
20. Mai 1635 den Prager Zrieden, welcher 
dem Kaiſer den rubigen Belig Böhmens und 
der Nebenländer ficherte. Unablälfig war er 
bemübt, den Krieg, der dreißig Sabre lang 
Deutichland verwüftete und unjäglihes Wehe 
in Gefolge hatte, zu beendigen, endlich gelang 
es ihm, waͤhrend noch die Heere im wütben- 
den Kampfe waren, 1648 Durch den Bertran 
von Müniter und Tenabrut 
Frieden herbeiquführen, Brei den Brilüminat: 
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LE 
menusdorfl, Sign. Joach. 


de zugleich mit ſeinem berühmten 
tarimilian und ſeinem Chein 
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David 1622 in den Örafenitand, 


Wir finden irgendwo 1623 als jein 
angeaeben. Mus jeiner Ehe mit 


nie Rieder hatte er wobl eine Tochter : 
:bara und einen Sobn Ziamund: 


b, Doch jchieden Beide in jungen 


> dem Water dahin. [Yortrate. 
hit: „Siegmund Friedrich Graf 


annsdorff“. Sn der Ede Die Zahl 98. 
iid in viereciaem von Feſtons ge 


abmen, ohne Angabe des Jeichners . 


ers (E. Fol.). — 2) Untericrift: ! 
Trautt- 


ıdn Federico Conte di 


(sie). Libero Barone in Gleichen- ' 


sau. Burgauıe Tozenbach, Si- 
Neuhaus et Thall & ec. Consi- 


Stato di 8. M, Ce, Caumr, e 


Capitano , della Provineia di 
.“. A. Bloem deli. Corn. Meys- 
. Viennac (ff. Kol). — 3) ©. de. 


ec. (tl. Sol). — 3) W. Kilian se. 

Unterichrift: „Siegmund Friedrich 
Trautmannsdorff“. Ohne Angabe 
ers und Stechers (Syſang se.?) 
[Allem Anſcheine nach identiſch mit 
ve in anderer E:nrahmung ] Wr. 1 


oorbeſchriebenen Bildniſſe in meiner: 


ammlung beiindlich; obwohl beide 
iſe Sigmund Friedrichs anıe 


ne doch einander jo wenig äönlich, 


dniiſe zweier verichiedener Trautt⸗ 


orff au fein jcheinen.] — 45. Eig: 
sahim (geb. 1620, nadı Anderen 
aeſt. in Venedig 1. Mpril 1706), 
obhn des Grafen Adam 
on der Johann Dartmann’ichen 
deſſen Ehe mit Engelburg Freiin 


Marie 


n Altenjteig, trat ziemlich ipät, : 


ıbre alt, in Nriegsdienite, in welchen 
r bald jo hervertbat, daß er zum 


'ines Tragoner:Reginents ernannt ı 
‚ der Kurfürſt von Zachien 1683 dem I 


'struppen wider die Türfen jchidte, 


zraf als Generalwachtmeiſter in die: 


s (Friteren und zog mit deſſen Deere 
Er wirkte bei 
Nach dem Abzuge der Sachſen 
die kaiſerliche Armee zurück und 
das Commando eines aus Deutſchen 


dent Entiatze von; 


ten zuſammengeſetzten Corps, mit ' 


bis nad) Yosnien ftreifte, in einem 
Treffen die 


» zwei Myas, an Dreißig andere 


Türken bei Gradisca 


Trauttmannsdorff, Sigm. Joach. 


türkiſche Befehlshaber und viel Kriegsgeräth 
in ſeine Gewalt brachte. Im Gefechte vor 
Widdin 1689 rettete er den Grafen Veterani 
durch ſeine perjönliche Tapferkeit, wurde je 
Doch Dabei jelbit jchwer verwundet. Zur Her; 
itellung feiner Geſundheit verlich er den Dientt, 
folgte ubec 1692 einem Rufe Venedigs, als 
diejes vereint mit Tejterreich und Polen gegen 
die Türfen 30g, und übernahm das Commando 
der venetianiichen Yandmacht in Talmatier. 
Er känıpfte mit glüdlichem Erfolge und ficherte 
die Beſitzungen der Republik. Nad) beendigtent 
Nriege trat er aus den Dienſten derfelben. 
Als Ariedrih Auguit von Sadhien Aus: 
ficht batte, den polniſchen Königsthron zu be 
iteigen, erbat er fih von Kaiſer Leopold J. 
den ıapferen Örafen, welcher 1698 als Generat- 
lieutenant mit jächjiihen Iruppen in Polen 
einrüdte. Aber ehe noh Trauttmanns— 
dorff in die Lage fanı, ih mit Karl XII. 
von Schweden zu ichlagen, wurde er 17u0 
von Kaiſer wieder zurücberufen und in ber 
Eigenſchaft eines Generals der Gavallerie zur 
Armee geichiett, welche unter Prinz Eugen 
in Stalien ftand. Daſelbſt focht er 1702 mit 
Guido von Starhemberg. bei Luzzara auf 
dem linken Alügel, bei welcher Gelegenheit 
er eine Quetſchung erbielt, von der er fich 
jedody wieder erbolte. Während Starhem— 
berg nach Piemont zog, bebauptete Trautt 
mannsdorff feine Ztellung bei Rovera 
und Mirandola, um die Grenzen bei Parma 
zu decken. 1704 vom Naijer zum Feldmarſchall 
erhoben, ırat er, da er fich, wie Graf Thür: 
beim jchreibt, dent an Wang böberen, au 
Lebens- und Tienftjabren meit jüngeren Feld— 
herrn Grafen Starbemberg nicht fügen 
wollte, in den Ruheſtand über, den er in 
Nenedig verlebte, wo er nah Arjährigen 
Nrieasdienite bochberagt ftarb. Aus jeiner Ehe 
nit Maria Anna Gräfin Herberfiein binterlies 
er emen Zohn Sigmund Meopolpd. 
[!burbeim (Nndreas Graf). Ghriftopp 
Martin Freiherr von Degenfeld, General der 
Wenetianer u. |. w. (Wien 1881, Braumuüller, 
ar. 80.) 2. 85-87. — TDerielbe Feld— 
marichall Otto Ferdinand Graf von Abens- 
perg und Iraun. 1677—1748 (Wien 1877. 
Braumüller, ar. 80.) S. 275. — Derſelbe. 
Feldmarſchall Ernſt Rüdiger Graf Starhen: 
berg, 1683 Wiens ruhmooller Befreier. 1638 
bis 1701 (Wien 1882, Braumüller, 80%.) ©. 33, 
165, 435. — Wolf (Adam). Gefchichtliche 
Bilder vous Teiterreich Wien \aap, Bra 


müller, ar. 80) 8, 11, S. 89 —Ah5, WM 


sad. bicgr. Yerifon. XILVII. [Gedr. 1. Kebr. 1883.) 8 
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rtik 89 Crebeczkn 


fhen „Zelemady“ verbeſſert typis Wene. Schindler. 129.5 erſchien. 
im Jahre 1755 (40.) heraus. Außerdem gab er Das Andachtsbuch: 
slaus Graf TelePfi iſt wahr: : „Ineitamentum animus defunetorum 
c Sohn des um die Förderung /iberandi a loco poenarum”“ ıRepinae 
baten vielgerübhmten Grafen, hradeeii 1726. 8". heraus. 

r [Bd. XI.III. ©. 234, Horinui t Merius). Seriptores piarum Scho- 
m Jahre 1710 geboren und 


I 
Irben, iſt er ein Zeitgenoß 1809, typis reziae Universitatis hun.arivae, 
| s".) Pars II, p. 756. 


larumliberaliumgqueartium magi»tri Budar 
« Nepi. Seriptores Provindae‘ Trdina, Johann (Schulmann, 
 Seclstatin Jesu ‚Vieunae 183. geb. zu Mannsburg in Krain 1830). 
Wir find über Leben und Arbeiten dieſes 
| Yutors nur jeher lückenhaft unterrichtet. 
Im Jahre 1863 war er Gymnaſialpro⸗ 
fejfor zu Fiume. Schon um die Mitte 
der Zünfziger - Jahre erfcbien von ihm: 
'„Narodne poriesti iz staroslorinskoga 
; dnjoslorja“, d. i. Bolfsjagen aus Der alt: 
ſlaviſchen Mythologie. Profeſſor Hanus 
in ſeinen „Kritiſchen Blättern“ lenkte 
‚die Aufmerkſamkeit auf dieſes Werk, 
_ _ _ raus welchem er zugleich mehrere Proben 
ratial- und Humanitaͤtsclaſſen mittheilte. Anch macht uns Wenze! 
ahre hindurch vor, wegen ſeines | Krizek in feiner „Südjlavijchen Antho— 
ſens von feinen Schülern viel. logie“ (Anthologie Jihoslovanskä) mit 


um Telgte er einem Rufe nach ; mehreren Leſeſtücken aus dieſen Volks— 


als Erzieher der Söhne des ſagen bekannt 


tdarl Golloredo, damaligen | 
. . Kritiſche Blätter für Yiteratur und Kunſt. 
n des Guberniums in der Kritiſch fur Literatur und K ſt 
Nachbe 9 Mars Redigirt von Dr. %. J. Duanus (Prag und 
achdem et ſeiner Aufgobe veipziag, J. L. Kober, ar. 80.) II. Jabrg., 
eleiſtet, ſuchte er ſeine Heimat, 2. Bdo., 1858, 2. 237. — Kritex (Vieslav). 
vieder auf und wurde Rector Anthologie Jihoslovunska 8 predehäzejiei 


. S.. . kratkou srovnävaci naukou 0 tvarech a 
ıscollegiums su Freiberg. Zu— . 2«6— 
3 vs d. 3 prikojenxm slovniekem, d. i. Züdjlaviidhe 


ſich in das Collegium zu Alt. Antbologie u. ſ. w. (Prag 1863, A. Ztorch. 
ück und ſtarb daſelbſt in hohen sv. 2. 205, 88 u. f. 
Lährend feines Aufenthaltes in Ä 


p- 368. | 
| 


nad Anderen Trzik, Aranz 
sara (Priefter der frommen 
jeb. zu Oſtrau in Mähren 
zu Altwaſſer 1740, nach 
750). Im Alter von zwanzig 
at er 1692 zu Leipnik in den 
den ein, im welchem er, Der 
desjelben entjprechend, als 
wendet wurde Er trug in 


ließ er Das Werkchen: „Aerig- Irdina, jiebe auch Irtina. 
bellus“ (Mediolani 1721. 
en, wovon nach feiner Rüd Trebeczky, Ignaz (Maler, geb. zu 


Raterland eine vermehrte Auf | Wien 1727, geit. zu Prag um das 
t dem Titel: „Visradisvız Jahr 1780). Wir willen von ihm nichts, 
ayis aenigmata pro exercita- als daß er, wie Dlabacz berichtet, 
ineitamento Scholasticae Jn- | namentlih als Miniaturmakr Vausg, 
ermpbste” (Oppavia 1781, : liches leitete und (einer in Ben 8 






























&rench, Friedrich 151 Trench, Friedrich 


(0. D. 1793, 80., 16 &.). [Sit unters | freres, fils et Comp., 1866, gr. 129, 2 Bl., 
dohann Gottlob Semmler, Leipzig | 385 &.). [Auch als XXVIII. Band ber „Bi- 
- Sharakter » Jüge des Frenberrn | bliothöque des Me&moires relatifs a P’Hi- 
y von der Trend und Bertheidi- stoire de France pendant le 18°, Siöcle 
er den vierten Theil feiner Leben» avec avantpropos et notes par Fs. Bar- 
zu noch mehrerer und völliger Ent: ridre“.) — Na chtieiten der Geſellſchaft 
esſelben, Durch notarialiter beglaubte ı (Leipzig 1851, MWigand, 8%) TI. Serie, 
und jeine eigenhändigen Briefe er | vır. Bd., S. 96—160: „Aus den Leben des 
n Sobann Gottlob Semmler (Halle, Baron Trent”. — Der Tempel des Nach⸗ 
Leipzig, Verfaſſer, 1794. 80, XVI| ruhms ober Zammlung kurz verfaßter Lebens⸗ 
S., mit Anbang, 76 S.). — Trenk: geicichten großer ausgezeichneter Militärper⸗ 
helybe-hagyäsa [erje] ſs. ]. et a., | ionen, Staatsminifter u. |. w. (Wien 1797, 
D. — Szereutset kivamıd Versek J. G. Binz, 80.) Bd. J, S. 161 u f. 


a &e Maar de | VI. Friedrich von der Trens in der Dichtung 
na versekbe foglalt Gy. Cs. (1790, | (Boman, Erzählung). Sriedrich von ber 
- | @rend. Hiſtoriſcher Roman von U. von L. 
[.). [Tie Abkürzungen Gy. Cs. des Ep. I-IIT (Celle, Schulze, 1860, N. 90. 
beveuten Onörgn Gsepän] —| pr, 211 ©; ®b. Ir 25 &; Bd. IM: 
x Bärd Fridrich. Szomorü beszcd ! 244 S.; neue Titelausgabe ebd. 1868). — 
fui gondolatok a Misodik Josef Hohe Liebe. Aus dem Leben des Freiherrn 
—— felett, mellyeket Bin Friedrich von der Trend Hiftorifcher 
(“1 1790, 80,7 Bl). [Der ano des Großen Öef- und Kriegsleben von EN. 
RER Belani. Theil I-LII (Leipzig. Fritſche, 1853. 
erfaifer dieſes Gedichtes beißt Wolf | 0. heil: X und 279 &.; Theil II: 1 Bl. 
Eörh, deſſen im dieſem Leriken im] sz 2, MD. TE: 1 BL, 320 5) [Der wahre 
ent Serdenss N — Name des Verfaſſers it: Karl Ludwig Dat 
oe Danez Dr ‚| berlin] — Gartenlaube. Herausgegeben 
a Papsäg Hatalmat 9szvemerte von Robert Keil (Leipzin. 30.) 1860, Nr. 19 
R se 1780, de * — u 3 bis 22: „In den Caſematten von Magde— 
: me&rö Serpenyöjtnek öszvetörese burg“. Non Levin ES hüding. — Tieielbe, 
al, de 61 2. [Te anonvme 1860, Nr. 36--39: „Der Arcier“. Erzählung 
': biefer und der folgenden Schrift it pon Revin Shüdin g. — Tieielbe, 1861, 
gariſche Servitenmönch Leo Zei, | Ar € 11: Des Zreiheren von Trend 
anders ftreitbarer Ordensmann, deſſen . 











or = letzte Stunden“. Nach den Acten des Droit 
eriten im XI.II. Bande, 2.7, gebenft.] | —* und archivariſchen Mittheilungen. Von 
George Hiltl. [Nachgedruckt in ber „Mar: 
burger Zeitung”, 1868, Nr. 155 und 156 und 
im „Nitelsburger Wochenblatt”, 1864, Nr. 33 
bis 36.] — Tieielbe, 1861, Ir. 3--5: „Der 
Zeftungs- Sommandant”. Erzaͤhlung von Levin 
Schücking. [Schließt ſich an deiſen „Huſzar 
nn x . und Pandur“ an.] -— Dieielbe, 1865, S. 6 
iedrich von der trend; Joſephs Ant· und n ana Gefaͤngnißbibel und ihre 
weiben an ihn”, — Magazin fr, Bfutichrift”. _ Robert (Clemence;. I,e Baron 
eratut bes Autlandes. Den I Sehr de Trenk In fianeée de 1a Cour (Paris 


ı (Berlin. ichm. ) 1841, Nr. 37:1 1865) IT tomes. — T.e Baron de Trenck 
t vor dem Revolutions-Geriht”. [Aus | var Octave Fire et D. Saint Yves. 
Ircit® rachgedrudt in der „Dipasfalia” 1X (Paris [Naumbourg a. 8. Paetz.] 1863, 
Hurt, v) 1841, Dr. 9193 und Öfter.] 160; jedes Bändchen von 1---IX & 160 £.; 
emoires de Linpuet et de Latude X: 135 &.). [Bildet Nr. DCMCCII⸗-DCCCXI 
4 doeuments divers sur la Bastille | der „Bibliothöque choisie®.] 


Ines zur Biographie Friedridys von der. 
Rerliner Rerue, XLVIIL Bd. 
im 11. Hefte: „Trenck's FJluchtver⸗ 
— Gräffer Kranz). Joſepbiniſche 

2... (Wien 1848, 3. lang, 8°) 

ändchen, S. 188— 196: „Begegnungen 


fragments neernant la captivite du 
n de Trenek. Avee avant-propos et I VII. Yorträte. 1) Ganıe Figur n KANIISSIH 
par I<. Barriöre (Paris, Didot | 8. Adamier. — Hd Fuge p- 8. AUT» 
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Uroger 


ils den leſenden bh. Hieronymus. — ! 
eines jungen Mannes mit dem Kreuz— | 
P. T. fecit (8%) — „Qubdith mit dem | 
e8 Holofernes”. Halbe Figur. P. T. fecit | 
— „Ghriftus und Johannes mit dem ' 
ipiefend”. P. T. f. (fleines Trval). ı 
ten Drude ohne Zeichen. — "Der | 
pb mit dem liegenden ibn liebfofen: 
riftusfinde”. Halbe Figur. P. T. £. 
inkler ex. Vien. Höhe 3" 8%, 
4° 7". Im erſten Trude von Wink 
(drejfe, zart radirt. [Die mit einem 
en (*) bezeichneten Blätter gelten als 
lätter.] — „Tie b. Jungfrau mit tem | 
de in den Armen”. P.T. f. (89.). — 
Rube auf der Flucht nach Megypten”. 
‘oger fec. (89%). — *,Die beilige 
"nit landſchaftlichem Hintergrunde. 
us Troger inv. et fec. 1721. 
tler excud. Sm erften Drude obne 
Höhe 5" 8, Breite A" 
beilige Familie“, in halben Ziguren, 
yichaftlichem Hintergrunde nah Cor— 
06 Manier beleuchtet. Paul Tre- 
cc. Winkler excud. Höhe 5" 8", 
r’ 8". Sm erften Drucde obne Adreſſe. 
ie TDarftelung im Tempel”. P. T. £. | 
— „Tas jegnende Jeſuskind auf der 
gel" (Oval, 129%). — *,„Ghrifti Yeichs ' 
n Schooje Marias, welche Jobannes 
: Ohnmacht unterftügt”. P. Troger 
fvc. Zart radirt. Höbe 7 3°, Breite 
-- * Maria die Schmerzensmutter, 
geln getröftet”. P. Troger inv. etfec. 
:ler exc. Jum Theile mit dem Grab» 
:berarbeitet. Höbe 12°" 8°", Breite 8" 2". ! 
bdrude vor der Adreife von Winkler. : 
ranfe im Spitale, denen zwei Merzte ı 
en verabreichen”. Oben fieht man zwei. 
nit Rrone und Palme. Pl. Trog. fecit. | 


j 
1 
1 
| 
u | 
| 
| 
N 
) 
| 


42", Breite 9’ 6°. — „Die leßte 
. P. Troger in. fe. (Fol.). Dürfte | 
genftück zu dem vorigen jein. - - „Ein ' 


:ben architeftoniichen Sragnıenten nıadht | 
Hafen”. P. T. f. (qu. 8%). Nanler| 
eſes Bild zutreffend für eine Allegorie Ä 
rgänglichfeit. — „Kine emblematifche ! 
fung mit alterthümlichen Reſten und 
‚agnıente eines Basreliefs“. P. Tro-| 
av. et f. art radirt (au. 89.). — 
ſchaft mit Alterthümern und einem 
Denkmale mit der Büſte der Minerva”. ; 
‚ger inv. et f. Höhe 7“, Breite 9°’ 6°". 
fen feltenen Blatte gibt e& audy braun 
’ geböhte Blätter -—- „Ter auf Wollen 


Eroger 


fniende Amor“. — „Herkules, oben Fama“. 
Dieſes und das vorige, ohne Bezeichnung (89.), 
werden für Trogeriche Blätter gebalten. — 
„Landſchaft mit einem rubenden Eſel und 
einem Ochſen“. P. Troger f. (fl. au. 8°). 
„Landfchaft mit zmei Schafen und einem 
Hirtenknaben“. P. Troger f. (fl. qu. 89.). 
Die beiden leptgenannten Blärter iebr ielten. 


Quellen zur Biographie. (Keman, geiftl. Rath). 


Tirolifches Künſtler⸗Lexikon (Annsbrud 1830, 
Felie. Rauch, 80.) ©. 252. — Tefter 
reihifhe National» Encnflopädie 
ven Gräffer und Czikann (Wien 1837, 
80) Bd. V, S. 427. — Tſchiſchka (Franz). 
Kunft und Alterthum in dem ofterreichiichen 
Kaifertaate (Wien 1836, Tr. Bed’iche Buch⸗ 
handlung, ar. 89) ©. 20, 21, 53, 57, 74, 79, 
85, 96, 97, 99, 107, 112, 132, 139, 134, 155, 
317, 319 und 403. — Pillwein (Benebict). 
Biographiſche Schilderungen oder Lerikon ſalz⸗ 
burgiſcher theils verſtorbener theils lebender 
Künſtler u. ſ. w. (Salzburg 1821, Mayr'ſche 
Buchhandlung, 80.) ©. 238. — Staffler 
(Sob. Jac.). Das deutſche Tirol und Vor: 
arlberg. Topographiſch mir geich'chtlichen Ye» 
merfungen (Innöbrud 1847, Fel. Wauch, 80.) 
Bd. II, S. 318. — Nagler (G. K. Dr.). 
Neues allgemeines Künſtler-Lerikon (München 
1839, E. A. Fleiſchmann, 80.) Bd. XIX, S. 105. 
— Wolny (Georg). Kirchliche Topographie 
von Mähren (Brünn, ar. 80) Brünner Tiiöceie, 
Bd. I, S. 317, Bd. IT, ©. 135 und 153; 
Olmützer Diöceſe, Bd. I. ©. 328 Bd. IT, 
S. 77. Bd. V, S. 20. — Katalog der 
biftoriichen Kunftausftellung 1877 (Wien 1877, 
Verlag der k. f. Akademie, 89) &. 67, Wr. 817 
bis 821; ©. 68 Nr. 822—824; ©. 237, 
Nr. 2496, ©. 238. Wr. 2497 und 2498. — 
Handbuch für Kupferſtichſammler oder 
Reriton der Rupferftecher, Maler, Radirer 
und Aormichneider aller Länder und Schulen 
u. ſ. w. Muf Grundlage der zweiten Auf 
lage von Heller’ praktiſchem Handbuch für 
Kupferſtichſammler neu bearbeitet und um Das 
T oppelte erweitert von Dr. phil. 
Andrejen [beendet von J. E. Weifeln] 
(Leipzig 1873 T. O. Weigel, gr. 8%.) Bd. IT, 
E. 617. — Tie Preſſe (Wiener polit. 
Alatt) 1880, Nr. 30%, Morgenblatt, im Zeuille: 
ton: „Sin Roftfeript von Hand Grasberger”. 
— Schmidl (Ad.). Uefterreichifche Blätter 
für Literatur und Kunſt (Wien. 40.) 1. Jahre. 
GISAM), IN. Toaattol, Ir. 18, SS, mr N 
Tndits Artikel. 
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‚Runtiitüut and DI 


von Troyer zu Thurn und Aufkirden. 
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eadelt, in Amsheim 
nr Mitauh nern 








Ma 


un 
schingspreishallen, Waldabschähungen, 
berahmungrn. Girthrilnagen in Schläge 
* (Sranffurt a. M. 1789, Fol., 
. Heidelberg 1808); — „Bir usı- 
ste Art. die FTaabwualdungen ın behandeln” 
urta. M. 1790, Simon, 80.) ; — 
theilbafteste Art. die Taubwaldungen yo 
ı oder forstwissenschaftliches Gutachten 
Behauadluag nad Schlageintheilung der 
»ı Fregbergschen Waldungen 
so au der Kammel bei Grumbach unweit 
j an der Donau in Schwaben” (1790, 
— „Zustematisc praktischer Forstkate- 
oder die wesentlihsten Lehren und An- 
nde der Forstwissenscaft" (Frankfurt 
1799, 8°.); — „Rener Plan der all- 
Revolution in der bisherigen Forst- 
werwaltunn“ (ebd. 1812, gr. 80.); 
in den BDortheilen des Tabakbanıs in 
md und Frankreich“ (ebd. 1803, 
80.). Trunk galt in Süd— 
bland ſeinerzeit als Autorität 
ſachen, Daher auch der königliche 
: Regierungsrat und Profeſſor 
föniglich preußifchen Forſtlehr— 
Dr. 3. 2%. C. Ratzeburg in 
Forſtwiſſenſchaftlichen Schrift: 
erifon“ (Berlin 1872, gr. 40.) 
n weiter feine Notiz nimmt. 


iska Heliodor (Schriftiteller, 
Klattau in Böhmen 1821, geil. 
en am 15. October 1854). Nach 
gung der philofophiichen Studien 
urnaliſtik ſich widmend, war er 
m Jahre 1848 ein fleißiger Mit— 
: der in Wien erſcheinenden belle— 
en Blätter. Später ging er zur 
jtit über und fchrieb im Intereſſe 
idflaven gegen die Magparen, in 
tichtung von höheren einflußreichen 
en infpiriet. Man nannte Damals 
tone Ig. Kulmer [Bd. XIIL, 
Ar. 6] und Metell Ozegovie 





Eruska, Heliodor 


[Bd. XXI, ©. 141], welche gegen das 
überwuchernde Magyarenthum entjchie- 
den Front machten; ihrem Einfluſſe, vor- 
nehmlich aber jenem des Banus Yela- 
&ic verdankte er im October 1849 feine 
Anftellung als Official in einem ber 
Manipulationsämter des Minifteriumg 
des \nnern. Bon jekt ab entfagte er der 
Publiciſtik, da die Beſchäftigung mit der- 
felben den Beamten ohnehin nicht ge— 
jtattet war, und arbeitete wieder für Die 
belletriftifhen Wiener Journale. Am 
meijten befannt wurde fein Name durch 
ein zur Vermälungsfeier Des Maifers 
Sranz Joſeph mit Klifabeth, 
Tochter Des Herzogs Marimilian in 
Bapern, veranftaltetes Feſtbuch, welches 
er in Eojtbarer Musftattung unter Dem 
Titel erfeheinen ließ: „Oesterrrichischts Frül- 
lingsalbum 1853. Der name Reinertrag ist Tür 
Witwen und Waisen der k. k. Dtliriere aller 
Ürnppragattangen, der Sendarmerie und der Mu— 
rine bestimmt" (Wien, Wilhelm Braumül— 
let, 2Bl., LXX VI und 465 S., 40.). An 
der Redaction betheiligte ſich Marl Adam 
Kaltenbrunner; I- I.XXVI 
enthalten Feſt- und Huldigungsgedichte 
zur Vermälungsfeier, in den 12 Idiomen 
des Naiferftaates, Dann folgen ©. 1 
bis 458, indem eine von dem (trafen 
J. Majlath verfaßte Meberficht der Ehen 
zwifchen den Herrſcherhäuſern Defter- 
reich und Bayern (22 an Zahl) den 
Reigen eröffnet, lyriſche und epifche Se 
dichte 123 deutſcher Poeten Defter- 
reichs und zweier Ungarn, Bakod y und 
Xantus, welche aber auch Beiträge in 
ihrer Mutterfprache lieferten. Mit Fin 
ſchluß der Poeten, welche Die Xeft- 
gedichte jchrieben, betheiligten fic) an dem 
Album 158 nur djterreichifche Dichter 
aller Zungen. Einige Exemplare Des 
Feſtbuches (mie mir Truska ſelbſt mit- 
theilte, nur fünf) enthalten ei igher 
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265 Eruskolawski, Edmund 





E großes mit Pedale verfehenes ift. Sr. Zomfa mit Hilfe Dobrovsky's 
za bauen, welches er vollendet | führte die Gechifehe Ueberſetzung aus. 

e 1779 aufftelen konnte. Diefe |norerreigiihe National: Encnkto 
en Erfolge ließen ihn auf dem | pädie von Gräffer und Czikann (Mien 
en Pfade vorwärtsfchreiten und | 1835. 80.) 8b. V, ©. 429. -- Dlabarz 
tie in der mufitafifchen = (Hottfried Johann). Allgemeines biftoriiches 


Künftler-Perifon für Vöhmen und zun Theile 
auch für Mähren und Schleſien (Prag 1815, 
Gottl. Haale, 39.) Bd. 11T, Ep. 278. — 
Gerber (Ernſt Pudwig). Neues bilterifa: 


.. on . 3 Hr 3 * 4 
ztige Ausführung ſeinen Namen biographiſches Lerikon der Tonkuͤnſtler (Leipzig 
1812, gr. 59, Bd. IV. S. 396. - Gakner 


ır in Böhmen, jondern auc) un (3. S. Dr.). Univerial-Leriton der Tonkunſt. 
ve gejihagt machten. Auch mit ı Neue Handausgabe in einen Bande (Ztutt- 
fertigung von Blasinftrumenten | gart 1849, Franz Nöbler. Per.«80.) 2. 844. 
gte er jich mit entjchiedenem Er— | 
isbeſondere conjtruitte er Baſſet— Trusfolawäfi, Edmund a S. Bona- 
ſowohl in krummer ald auch in | ventura (Priejter der frommen Schulen, 
jtellung, in leßterer Urt nach ; geb. in der Wojwodfchaft Krakau 1738, 
Srfindung, und er fand damit bei | get. zu Tulczyn 1794, n. W. erft 1796). 
die erfreulichite Aufnahme, fo Im Alter von 21 Jahren, 1759, trat er 
ıf Klebelsberg ſolche Inſtru— in den Orden der frommen Schulen ein, 
im den Preis von 40 Ducaten in welchem er längere Zeit als Lehrer am 
ruska beſorgen ließ. So bfieb Collegium zu Warſchau verwendet wurde. 
enbruder zeitlebens thätig und Später reiste er zu feiner weiteren Aus— 
das hohe Alter von 75 Jahren. vildung ins Ausland, wo er auch Rom, 
uch ein gründlicher Muſiker war, dann Paris beſuchte. In ſeine Heimat 
> er ſich in der Compoſition und zurückgekehrt, wirkte er als Profeſſor der 
namentlich für jein Lieblings. | Beredtjamfeit zuerjt zu Warcz im Zol- 
nt, Die Viola di Gamba, ver- kiewer Kreiſe Saliziens, dann in War- 
» Tonjtüde, als: Tänze, welche ſchau. Hierauf mit der Erziehung des 
1776 auf. den Bällen in Prag | jungen Fürſten Potocki betraut, ver- 
wurden, Duette, Trios, Quar- | blieb er mehrere Jahre in dieſer Stellung. 
uintette, Sonaten u. dgl. m., | 1778 lieb er fich fäcularifiren und erhielt 
handjchriftlich in feinem Stifte |die Propftei Uhrynow in der Diöcefe 
ıhrt werden. Auf feine Koſten Chelm Gr jtarb, 56 Jahre alt, auf der 
yie zweite verbejjerte Auflage des | gräflich Potockifchen Herrfebaft Tul- 
von Lucas Woc: „Zprava k|csyn. Im Drude find einzeln viele feiner 
ovänt peti Fadü sloupü podle | Predigten eriihienen. Außerdem überjegte 
ı£ho modelu Gesky i nemeeky. er aus dem Engliſchen Loke's Buch über 
bulkami*. d. i. Abhandlung über ı die Erziehung Der Ninder unter dem 
jtellung der fünf Säulenordnun- Titel! _O odukaeyi dzieci przez 
h dem zwölftheiligen Mapjtabe, |Loker. zwei Theile (Warfchau 1781 und 
y und Ddeutjch. Mit 22 Tafeln wieder ebenda 1801, 8%.) und verar- 
1783, 8°.) drucken, wovon im ſtaltete eine Sammlung jeiner Predigten 
822 eine neue Auflage erſchienen unter dem Titel: „Aazan’a miane w 


ntwideln. So verfertigte er nun 
, Biolinen, Altviolen, Violen 
Biolen di Samba, welche durch 




















'97 fah er ſich zum Poenitentiarius 
8 Capitels erhoben. Als er Dechant 
x Kathebrafe ward, fchrieb einer feiner 
iflichen Gollegen gegen dieſe Ernen- 
ung eine „Solemnis protestatio“. 
elche aber auf Befehl des Krafauer 
nates unterdrüct wurde. Diefelbe ent- 
alt Trzcinskis volljtindige Biogra- 
bie und eine Ueberſicht feiner fammt- 
ihen Schriften, ijt aber wie Diefe felbjt 
ine große Seltenheit. Wie Yetomsfi 
n der unten angegebenen Quelle — 
eider etwas unduldfam gegen feinen 
änftigen Gollegen — berichtet, fo hätte 
diefem der Verdruß über Die in genannter 
Schrift ihm mwiderfahrene Unbild den Ver- 
Rand genommen, und ein Jahr vor dem 
Tode Trzcinskis beftellte demſelben 
das Gapitel einen Gurator, der aus den 
Beügen des Gapitulars bezahlt wurde. 
‚Einmal ging er über Hals und Kopf, 
mit dem Gompaß in der Hand, gradaud 
nah Karlsbad. Es ließen fich viele wun- 
derfiche Dinge von ihm erzählen, wenn 
es der Mühe werth wäre”, ſchreibt wört- 
ih Letomsfi und bemerft dabei, Daß 
fh Irzcinsfi mit feinen polnijchen 


und fateinijchen Schriften in unglücklicher 


Weiſe berühmt gemacht habe. Die Titel 
feiner Schriften find: „De Fontenelle. 
Historyja 0 wyroczniach poganskich“ 
Watſchau 1777, 80.), eine Ueberſetzung 
des zuerſt 1687 anonym erſchienenen und 
dan oft noch aufgelegten Werkchens 
„Histoire des oracles” von Route: 
nelle, — „Spowied: ezyli jawne 
Wyenanie Woltera anekdotam', zda- 
niami | listami pomnozona*, d. i. Die 
Beichte ober offenes Bekenntniß Vol: 
aire's, mit Anekdoten, Urtheilen und 
Briefen vermehrt (Warichau 1778, 89, ; 
Weite Aufl. ebd. 1780); — „Nauka v 
Apuszezaniu wudy powielrzem kwa- 
louem (Krakau 1787, 80.), eine 


CErzciuski 


Ueberſetzung des Werkes des engliſchen 
Naturforſchers Joſ. Prieſtley: „The 
doctrine of Phlogiston established and 
that of the deecomposition of water 
refuted“; 
sieniu ziemi”, d. i. Abhandlung über 
das Beben der Erde (Krakau 1787, 89.); 


— „Dyssertaenya 0 nzywanin lekar- 


„Dyssertaryja 0 Irze- 


skiem elektryezuose/“, d. i. Abhandlung 
über Die ärztliche Anwendung der Elek— 
trieität (ebd. 1787, 80.); — „Dysser- 
tacyja 0 wzrosere nauk wyzwolonych i 
mechaniezuuch w Europre*, d. i. Ab: 
handlung über das Wachstbum Der freien 
und mechanifcben Wiffenfchaften in 
Europa (ebd. 1787, 8%.),;, — „Theses 
chemieo-physicae* ſebd. 1782, 40.), — 
„Buzbröor uwag kolleyijum Hzyeznegn 
szkoly yglownej nad patologija Ü tera- 
pia*, d. i. Sammlung von Gutachten 
des Gollegiums Der phyſikaliſchen Haupt- 
ſchule über Therapie und Pathologie 
(ebd. 1791, 80); — „Jeys porownaa. 
kinyz Augusturar, d. i. Stizze einer 
Vergleichung des Chinin mit Der Angu— 
ſtura; — 


Errlebena 


„Freykar Jane Polykarpa 


przez Liehtenberyä 
nowemt wynulazkam? pomnozona a na 
polski przelozona*, d. i. Des Johann 
Polykarp Erxleben von Yicbtenberg 
mit neuen Entdeckungen vermehrte Phyſik 
ins Polniſche überjegt (Krakau 1788, 


80); — „Mysli ekonomierne”, DL. 
Defonomifche Gedanken (Krakau 1812, 
8.15 — „Duch ksiegi natury*, d. i. 


Der Geiſt des Buches Der Natur (ebd. 
1813, 80.). Wir fehen in den vor: 
genannten Schriften — Die uns in 
Irzeinsfi geradesu eimen feiner 
Zeit und namentlich feiner Nation vor- 
ausgefchrittenen Forſcher und Denker 
zeigen — nichts, was Letomweti be- 
rechtigte, über ihn in fo mitleidig höhnen- 
der Weiſe abzujprechen. Wäre e8 etiwa 





"TIudwik). Katalog biskupow, prala- 
kanoniköw krakowskich, d. i. Ver 
der Biichäfe, Prälaten und Dom: 
on Kratau (Krakau 1853, Univeriitäte- 
‚8%, Bd. IV, 2. 172. 


igere$ und rubninrolleres Andenfen als 
e Domberr und Katbedralcuitcs hinter» 
Alexander Trzebiüski oder wie 
ganzen Namen beißt: CzySikow 
iüsti (geſt. zu Warihau am 25. Juli 
Sein Vater Nicolaus war ein echter 
rer polniſcher Ritter, jeine Mutter 
ne geborene Narajomsta. Auch der 
wählte den Warfendienft und fämpfte 
gegen Die Moskewiten, mie 1611 bei 
We unter Sigmund III. Hierauf 
er Zandichreiber, dann Unterfämmterer 
nıberg, verrichtete in Den Zahren 1623, 
1633 und 1634 verichiedene diploma— 
Riiionen, wirfte al$ Abgeordneter beim 
al der Krone und bei anderen wichtigen 
ven immer niit gleichen Eifer und im 
: des Naterlandes mit. Aus jeiner Ehe 
phie Ozdzanka, der Tochter des Lem— 
Jägermeiſters, hatte er zwei Söhne. 
m dieje im Sünglingsalter zugleich mit 
Rutter durch den Tod entrijfen wurden, 
er die weltliche Laufbahn und trat in 
eiitlihen Stan. König Wladis— 
IV., eingedent der vielfachen Verdienſte 
Mannes, erhob ihn jofort zu böberen 
n. Trzebinsfi wurde Tomberr von 
(, Cuſtos und 1636 Dechant von Sans 
dann Referendar der Krone, Kanzler 
znigin, zulegt Unterkanzler der Krone, 
n Andrzejow und Rrälat von Przempsl. 
ıhre 1642 aber ſah er ſich von Könige 
n Biſchofsſtuhl von Przemnsl berufen, 
leider nur zwei Sahre einnabm. Biſchof 
iüs ki bejaß jeltene Geiſteseigenſchaf— 
id gebört zu jenen Polen, auf welche 
ıterland mit gerechten Stolze zurüd- 
fann. Bon König Wladislaus als 
after an den Padiſchah Amuratb ge 
un die freundlichen Beziebungen, wie 
hen Bolen und Suleiman beftanden 

wieder zu erneuern, fonnte er nur 
vor den Sultan gelangen, und als es 
idlich glücte, fuhr ihn derjelbe drohend 
Warum er komme?“ Als nun Trze— 
i den Inbalt ſeiner Sendung vor— 
‚nabm Amuratbh heftig das Wort: 
und Sampf follt ibr ſprechen, zwiſchen 
» Wolen3 Stönig fann Areundicbaft nur 


— — — — — — — — — m —— — 


Erzebinski, R. 


beſteben, wenn er Tribut zablt, die Grent 
feſtungen am Duieſter zerſtoͤrt, die Keigken 
vertilgt“. As nun Traebinsfi in fre. 
mütbiger Weile dem Zultun erwiterte: DIE 
Krieg vorzuziehen jei der Srfülluna fe ſchänd 
liher Zumutbungen, da greift Der Zultan nach 
feinem Säbel und rief tem volniichen Mloge- 
jandten au: „(Frfennit du um mir nicht den 
Herricher, vor deiien Säbel die Völker zuttern?“ 
„Sch erkenne dich”, erwiderte Trzebinski, 
„als einen großen Monarchen, aber ich bin 
von meinen Deren, der dir al& Monarch aleıch 
ift, an dich gelandet”. „Zo werde ıch”, fiel 
ibm der Zultan ins Mort, „ner meinen un- 
zählbaren Heeren Polen übersieben und es 
nit Feuer und Schwert verderben”. „Tas 
jtebt in deiner Macht”, entzegnete Trze 
binsfi, „aber auh König Wladislaus 
wird jein jiegreiches Schwert zieben und auf Das 
Glück von Ehoczym vertrauen“. Der Zultun, 
des Wotichafters Freimüthigkeit achtend, rief 
jeiner Umgebung au: „Solche Diener jollt 
ibr fein!" Trzebiüski jedech wurde mit Der 
Botichaft des Krieges entlaſſen. Mber nicht 
blos als Diplomat und freimütbiger Edel 
mann, auch als Freund der Miffenichafren 
und jhönen Künſte lebt er in der Nachwelt fort 
Er fchrieb ein elegantes Yatein und Dichtete 
wie der Jeſuit Andreas Nanon berichtet, in 
Diejer Zprache mit ſeltenem Geſchmack. Ten 
Verkebr mit yeiftvollen und aelebrten Mün 
nern liebend, correivondirte er fleißig mit Dem 
berühmten Medner Erich Yuteani. Wo: 
tocki in jeiner „Ceuturin clarissimorum 
virorum Polonorum et Lithvanorum* rühmt 
die berzerareifende Macht Der Nede, mit welcher 
Trzebinsfi Alle Die ibn börten, niit fich 
fertriß, und Die ibn in ganz Polen Anbänger 
verichaffte. [Zeiweski (Ludeik). Katalog 
biskupöow, pralatöw i kaunmnikow kra- 
kowskich, d. i. Verzeichniß Der Wifchöfe, 
Prälaten und Domberren von Krakau (Krakau 
1833. Univerjitätsdruderei,80) Bd. IV, Zz. 171. 
— Hammer (Joſ). Geſchichte Des Osmani— 
ſchen Reiches. Zweite verbeſſerte Ausgabe 
(Peſth 1853, Hartleben, gr. 8%, Bd. III, 
S. 130 u. f. — Pawtowski (Franeiseus). 
Premislia sacra, sive series et gesta episco- 
porum r. |, fontibus 
domesticis et extraneis congessit (Craco- 
viae 1870, V. Jaworski, gr. 80.) p. 47 u. f. 
— .Juszuüski (lHieronim. X. M.). Dykeyonar) 
poetöw polskich, d. i. Lerikon polniicher 
Tichter (Krakau 1820, Matecki, 80.) Bd. II. 
E. 263.) — 2. NM, Iryrhihdti Vene 


Premisliensium. E 


Trzefchtik 274 Crzeſchtik 


des Kanzlers der Krone Georg Oſſoliuüski, | Schriften find: „Kotedhismus der Fat 
deren jede er mit einer Art Vorwort (prolo- barmanik oder die Elemente der Chre 


quium) einleitet; — „Oratio habita in Sy- nn 
nodo Pruvinciali Gnusnensi* (1643 wieder» nach dem nenesten Stande der Optik in pop 
gedruckt in den Acten dieſer Synode); — Fassung. Mit 2 farb. (lith.) &afeln ud 5 4 
„Iheoremata ex naturali philosophia in (Wien 1872, Lehmann und Wentzel, 
Regio Colleglo J. S. Cracoviensi defen- VII und 41 &.): —  „Todemtrom 
denda“ (Krakau 1630). Ferner ſtammt in! . , n 
den Werte „Vitae episcoporum Plocen- | angehenden Sarteningenienrs. Ein 


sium® (Rrafau 1642) die Biograpbie des | fisches Vandbuch für Gärtner, Architekten 
Biſchofs Stanislaus Lubienski aus feiner | Firbhaber der Bartenkunst. Mit 60 in den 
Feder. Die Krakauer Hochichule ehrte ibn, } Fingedruckten Yolgschnitten (Wien 1 





als er eines Tages fie beiuchte, in einer pane: 
gyrlſchen Seftichrift mit dem Beinamen „Olor 
Trebinius®. [Puwtowski (Franciseus). Pre- 
mislia sacra, sive series et gesta episco- 
porum r. l. Premisliensium. E fontibus 
domestivis et extraneis (Cracoviae 1870, 
V, Jaworski, gr. 89.) p. 474-408. -- 
Jloszvwski (Const.). Zywot Andrzeja Za- 
wiszy Trzebickiego, B. Krak., D i. 
Wiograpbie des Andreas Zawisz Irze— 
biefi, WiichofS von Krakau (Nrafau 1861, 
80%). — Letuwaki ! Ludwik). Katalog bisku- 
pöw, pralatöw ji kanoniköw krakowskich, 
d. i. Werzeichniß der Krakauer Biſchöfe, Praͤ— 
laten und Domherren (Krakau 1332, Univer—⸗ 
ſitätsdruckerei, 30.) Bd. II, Z. 208—216. 


Hartleben, gr. 80. IV und 82 S.) 
„Grundriss der höheren und niederen Kar 
Rnnst für Gärtner, Gartenbesitger, Arcite 
Mit Illastr. (in eingedr. Volſschnitten)“ (9 
11874, Hartleben, gr. 80., IV u. 107€ 
— „Zopnläres Handbuch der Einil-Bautıdh 
Für angehende Banmeister, Banbeflissene, 
| tiere, Flnternehmer, Realitütenbesitzer und 1 
gewerbe aller Art, Mit Benützung der 4 
| literatur nach eigenen Erfahrungen nnter Ber 
| sihtinung des Metermasses bearbeitet. Mit 
j in den Text gedruckten Molzschnitten und a 


ıreren Tabellen" (ebd. 1857, gr. 80., V. 








Trzoͤſchtik, x. (Hortolog, Drt und | und 120 S.), — „Ber Sartenargiteht.: 


Jahr feiner Geburt unbefannt), Zeitge- 
noß. Wir begegneten dieſem Autor zuerft 
auf fehöngeiftigem Gebiete, als er feine 
„Mumoresken und Satyren“ (Mien 1863 
[Bartelmus], gr. 8%.) herausgab. Gin 
Jahrzehnt fpäter veröffentlichte er als 
Bautechniter und Gartenfünftler eine 
Reihe ſchätzbarer Werke, welche nament- 
fid) die Gartenkunſt nach verfchiedenen 
Standpunften erörtern. Die Titel Diefer 





leitung gar stgluollen Anlage und Yerstell 
von Gebünden nnd Beimerk für Gärten jeder] 
Mit einem Anhang über die Anlage von Tıppi 
gärten. Für Gärtner, Architekten and Gartenbestt 
Mit 78 in den Zext gedr. Illustr. (in Holısh. 
(Wien 1875, Hartleben, gr. 80. IV u 
67 Seiten). Dem Namen nad) dir 
Trzefchtit aus Böhmen ober Mär 
gebürtig fein. 

Handſchriftliche Notizen. 


Ende des ſiebenundvierzigſten Bandes, 





Alphabetifches Namen: Negifter. 


m * bezeichneten Biographien Rommen Bisher noch in Reinem vollendeten deutſchen Samımelwerke 
die, Tonverfations-Cexißon u. dgl.) vor und erfcheinen zum erfien Male ın dielem biogrunhiſchen 
welchem üßrigens ulle Artißel nach Originalqueſſen, die Bisherigen Mitteilungen uBer die ein- 


nen entweder berichtigend oder ergänzend, ganz neu gearbeitet find, 


m. B. — mıt Berlchligung 


it Angabe der divergireuden Daten; m. G. = mit geneafog. Daten, m. M. -: mil Befchreidung 
snumenles; m. P. — mit Angabe der Porträte, m. W. = mit Beſchreibung des Wappens; die 
Eu. bedeutet Quellen, worunter der mit Rleinerer Schrift gedrudte, jeder Riographie beigefügle 

Anhang verflanden ill. 


enfeld, 
er von 
1, Anton 

ius don der 
‚)Abensperg, die Örafen, 
ealogie und Stammtafeln 


Andreas Kurz, 


(Qu.) 
— Man. (Du. 1) 
— Bernhard (Du. 2) 
— Conrad .. (Qu. 3) 
— Eberhard (Qu. 4) 
— Ernit, m. P. (Du. 5) 
— — NAbredt (Du. 6) 
— Ferdinand . (Qu. 7) 
— — Ernſt (Du. 8) 


— Franz Anton (Qu 9) 
Dans, fiehe SIohann. 
— Hugo . . . (Du. 10) 
— Johann . . (Qu. 1) 
— Sohann . .„ (Qu. 12) 
— JZulius Iohann Wil- 
(Du. 13) 
— Karl Emanuel (Qu. 14) 
Michael . . (Du. 15) 
— Otto Wan . (Du. 16) 
— — Ehrenreid (Du.17) 
— — Ehrenreih (Qu. 18) 
— — Ferdinand, m. P. 
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Traun und Abensperg, 
Oito Lorenz . (Qu. 20) 
— *— — — GSebaftian . (Du. 21) 

2/1 *— — — Sigmund Adam 
(Qu. 22) 

| * — Molfram 

13 *Traunbauer, Franz 
15 — ſiehe au Traunpaur. 


|? raunfellner, Mpothefer 

(Qu.) 
19° — Gottlieb. . . . (im Terte) 
=| — Jatb. . 2 2 2200. 
— *Traunpaur, Chev. ddohenie 
20 Alphons Heinrich 


— ſiehe auch Traunbauer. 
— *Traunſteiner, Iojep) . 
Trauſch, Franz Iofeph, m. P. 
—| — von Traufdhenfels, die 
21 Kamilie, nm. W.. . . (Du) 
— — — Johann Karl Eugen 
— Karl Iofeph (im Texte) 
22! Trautenberg, ſiehe Trautten- 
—| berg. 
Trautmann, Leopold 
23) Trautmannsdorff, fiehe 
Tranttmannsdorff. 
*Trautfon, die Fürften, m. W. 
und Staummtafel . (DQu.) 


18 * 


2 


. (Qu. 24) 


43 





.. Eeite 
Febicky, Magdalena (im Tezte) 9 |*Trentfensty, Joſeph (im Tezte) 
‚vebo, Anton . . 2 2 200. — Matthias . . . . 
ebowalb. . . . 2. 22 .. 92 Treßnial, DD. 2 2 2 2 20. 
‚rebuquef, Abbe ..... — *Treter, Silariu . 2. 2 2 .. 
»ecourt, Franz (im ãegte) 93 — Johann..... (Au) 
- Siacomo . — *Tretter, Georg (Qu. 4) 
reffz, Henriette, m. .P. . — | — von Trittfeld, Karl . . 
‚refogli, Bernardo und Mi- — Mihael . . .. . (Qu. 2) 
haelle. . 2. 2 2 2 20. 96 Sven. Ehriftoph Jacob... (Qu.) 
refort, Wuguft von, m.P. . . 97 — Friedrich nen 
‚treiber, ®Bilhem ..... 100) — Wolfgang . .»..» . (Qu.) 
‚reitl, Iofep) . . - . . 101 *Treuenſtein, Iofep) von . . 
reitiäte, Georg Friedrich, *— Ludwig . . . . (im Texte) 
m.P.. 2... 2 2 2 2 2. — |*lreumann, Franz . (Qu) 
_ Magdalena nen 15] — Sarım.P. ....... 
dreitz, WBenel 2.22.20. 108 | Treumund, ©. ... 2... 
drembecki, Heinrid) (Qu.) 110 | Trevany . 2 2 2 2 20 
— DOnupbriuß . . . 2 2 2.2. 109 * reves, Emilio, m. P..... 
— Stanislaus, m. P... . 110 — Binfeppe (im Texte) 
Eremel, Sarl Wolfgang (Du. 2) 124 |*— Iucb. ...... (Du.) 
Breml, Gajetan. . . 2 2... 114 * — Sul. 2. 2.22 .. (Qu.) 
— Friedrich . . ... 120 *— Michael...... (Qu.) 
remler........ 0. 124 *- Eabbato Graziadio 
Tremmel, Friedrich. (Qu.1) — |*— Virginia lim Texte) 
— Fräulein (Du. 3) — |*Trevijan, Francesco 
rend, Freiherren von der, Ge- '+*2resza, Gastano . 2 ... 


nealogie 
— — Freiherr von der, Franz, 


m.P.. . 2.2.2 2 2 20200 12 
— — — — friedrid, m. P. . 138 
— Sodann Heinrid.. . . (Du.) 136 
— furl . 2.2... (Qu.) 137 
— von Tonder, Heinrich (Qu.) 154 
1.1 13 7 152 
Irent von Tonder, Moriz 

Flavius.. ...... 153 
Trenka, Anton........ 154 
Trentier; Auguft . (Qu. 1) 150 
* en 
"— Chriftoph (Qu. 2) Ar 


— Johann Georg . (Qu. 3) 
Erenfwald, Iohanı Matthias . 


Trentwalder, Dominicus . . 160 *Irieic, Ssriedrih Buftad . . . — 
Tentin, Gregotv . . ... 161 | Triesneder, Franz de Paula . 197 
tentingglia, Anton (Du. 2) 163 |*Triejte, Gabriel .. .199 

— Giuſeppe (Qu. 1) 162 — Wabriel . . (Qu.) 200 

— Johann.......... . — *— Pietro Conte . . . . (Qu.) — 

— Sf) . 2... (Cu) — *lrietid, Eliefer . » 2.20. 

u Marc Anfem . . . (Du.3) 163 — Wolf. 2... (im Tegte) 202 
-Tento, Anton . . (Qu.) 166 1 Zrimmel, Iojeph Franz Emil — 

— Vernardo (Qu.) 165 *Trinkl, Ben 204 

> Francesco..... (Qu) — |*Tripcopid, Antoniv . 205 

= @iulio, m. P. . ..163:Ixipp, Johann Dr MM 

“> Vittorio . 165 I|*— — Mom 2.2... NS 


(Qu.) 136 | *— uigi 
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Trezzini, Angelo 
*Triacek 
*Triali, 
Triangi, 
*— Anton 
Tribus, Johann 
*Trichtl, Alexander 
*— Jfidor 
Triebelnigg, Gregor 
Triebenſee, Joſeph 
*Triebnigg, &.. 2.20... 
5|*Triendl, Theodor 
*— Thomas. 


Michael Thomas . . 
Anton Graf. 


— *— Bildhauer . . . e „ ) 
— |Trientl, 


Adolph 
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Tryefchtik 


des Kanzlers der Krone Georg Dfiolinsti, 
deren jede er mit einer Art Norwort (proln- 
quium) einleitet; — „Oratio habita in Sy- 
nodo Provinciali Gnusnensi” (1643 wieder: 
nedrudt in den Ncten dieſer Synode); — 
„Iheoremata ex naturali philosophia in 
Rozio Collegio J. S. Cracoviensi defon- 
denda® (Nrafau 1630). Kerner ſtammt in 
den Werfe „Vitae episcoporum 


274 


Ploren- 


Crzeſchtik 


Schriften find: „Ratechismus der Farkt 
harmonik oder die Elemente der Ghromali 
nach dem nenesten Stande der Optik in popalär 
Fassung. Mit 2 farb. (lith.) GCafeln und 5 Eh, 
(Wien 1872, Lehmann und Wengel, 8" 
VI und 41 S.); — „vVademerum dı 
angehenden Garteningenirurs. Ein pral 


stum“ (Kratau 164%) die Biographie des | fisches Mandbad für Gärtner, Architekten no 


Biſchofs Stanislaus Lubieüski aus feiner 
Feder. Die Nrafauer Hochſchule ehrte ibn, 


Trebinius®. [Pewtowski ( Frareiseus). Pre- 


| 


als er eines Tapes fie bejuchte in einer panes ! 


gyriſchen Keftichrift mit dem Beinamen „Olor 





Firbhaber der Bartenkunst. Mit 60 in den Cu 
einnedructen Molgschnitten® (Wien 1873 
Hartleben, gr. 80., IV und 82 S.); — 
„Grundriss der höheren umd niederen Kartır 


mislia sacra, sive series et gesta episco- |knnst für Gürtner, Wartenbesitger, Arcitehten 
domestiecis ei hetranelı (Omeonin. 1870, | Mit Alluatr. (in eingedr. Vaschninten) Wien 
V. Jaworskl, gr. 8%.) p. 474- 403. . | 1874, Hartleben, gr. 8"., IV u. 1078), 
Hoszowaki (lonst.). Zywot Andrzeja Za- | — „#opnlüres Handbuch der Civil-Banteduik, 
wiszy Trzebickiege, B. Krak., d i. | Für angehende Boanmeister, Banbeflissent, Dr 
nes nn en 9 iere. Finternehmer, Realitütenbesitzer und Kar 
—8 — —— Katalog biskn, gewmerbe aller Art, Mit Benützung der N 
psw, pralatow i kanonikow krakowskich, | literatur nach eigenen Erfahrungen unter Beräd- 
d. i. Verzeichniß der Krakauer Biſchöfe, Pras sichtigung des Metermasses bearbeitet. Mit 9 
laten und Domberren Krakau 1852, Iniver: in den Text gedruckten Molzschnitten um) at 
fitätsdrucferei, 80.) Bd. Il. Z. 208--216. reren Cabellen“ (ebd. 1837, gr. go, VIIl 
Trzöſchtik, v. (Hortolog, Ort und | und 120 S.), — „Ber Sartenargiteht, Ar 
Jahr feiner Geburt unbekannt), Zeitge- | leitung yar stglnallen Anlage und erstellung 
noß. Wir begegneten Diefem Autor zuerft | von Gebäuden and Beimerk für Gärten jeder At. 
auf fehöngeiftigen Gebiete, als er feine | Mit einem Anhang über die Anlage von Ti 
„Anmoresken und Zatyren® (Wien 1863 | nürten. Für Gärtner, Architekten and Gartenbesättt 
[Bartelmus], gr. 8%.) herausgab. (in! Mit 78 in den Zext gedt. Jllustt. (in Hold)‘ 
Jahrzehnt jpäter veröffentlichte er als | (Wien 1875, Hartleben, gr. 8%., IV und 
Yautechniter und Gartenkünſtler eine |67 Seiten). Dem Namen nad) dürfte 
Meihe fehagbarer Werke, welche nament: | Trzefchtit aus Böhmen oder Mähren 
lich) die Gartenkunſt nach verfchiedenen | gebürtig fein. 
Standpuntten erörtern. Die Titel dieſer Handſchriftliche Notizen. 


porum r. |. 











Ende des fiefenundvierzigflen Bandes. 





Alphabetifches Namen: Negifter. 


Kuil einem * bezeichneten Biographien Rommen Bisher noch in Reinem vollendeten deutſchen Samınefwerke 
Eargkfopädie, Tonverfations-Cexikon u. dgl.) vor und erfcjeinen zum erſten Male in diefem biogranhiſchen 
zißon, in weichem üßrigens alle Artikel nad) Originafguelfen, die Bisherigen Mittheilungen über die ein- 
Inen Perfonen entweder Berichtigend oder ergänzend, ganz neu geardeilei find; m. B. = mit Berichtigung 
er doch mit Angabe der divergirenden Dalen; m. G. = mit genenfog. Daten; m. M. — mit Beſchreibung 
s Örabmonumentes; m. P. = mit Angabe der Porträte; m. W. — mit Beſchreibung des Wappens; die 
Mirzung Qu. Bedeutet Quellen, worunier der mit Afeinerer Schrift gedrudte, jeder Niograpfie beigefügte 
Anhang verffanden if. 
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Sebicht, 


„Belehrung für das Land⸗ 
owohl Die Ernährung ber 
'enjchenclaffe, als auch die, 
ed Viehes, bei eintretenden : 
8 zur nächften Ernte, durch 

angemeffener Surrogate 
[Smittel erleichtert und ge- 
ı fönnte* [Bd. VIII (1808), 
4]. Anläßlich feiner mebdici- 
torpromotion gab Irze— 
aus: „De irritabilitule et 
dissertatio inauguralis“ 
10, Höckenberger, 80. 
Werthen: „Defonomifche ' 
zer Freunde des Guten und 
en in Böhmen, heraus: 
: Roh. Ferd. von Schön⸗ 
und Wien 1792* finder jich- 
folgender Aufſatz Trze— 
Empfehlung einiger Wald- , 
Färbepflanzen, Die wir u 
y zu wenig nützen“. 


Literatur und Munft des an. | 
des (Mien, Anton Toll, »0) 
Bd. II, S. 116. 


alige Krafauer VYilhof Andreas ! 
(geb. 1607, geft. zu Nrafau anı i 
et 1679) ift ermähnenemerth. 
Martin war Saftellan von 
> fein Theim Ztanidlaus 
3 Krafauer Tonicapitele. Ten 
‘hielt Andreas bei den Sefuiten 
ıd Krafau, ipäter in Rom. Nach 
‘ehr wurde er Scholafticus und 
Brock, dann Gantor von Gneien 
monicus von Krakau. Ein Güntt: | 
zbiſchofs von Gneſen Matthias | 
i, war er an deſſen Hofe mit der 
der auswärtigen Angelegenbeiten! 
Bald wurde er Vicekanzler der 
Biſchof von Przemysl und Abt 
st. In dieſer Stellung ging er. 
ter an dem Hof des Kaiſers Ker- 
uch ichloß er zu Warichau den 
den Schweden, morauf ibn int! 
König Johann Caſimir auf! 
uhl ven Krafau berief. Trze— 
benfo als Kirchenfürit wie ale! 
orragend. So ofı feinem Water: . 
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Erzebicki, Andrcus 


lande Gefabr drohte, numentlich zur Zeit des 
Schwedenkrieges, balf er nicht nur mit 
aroßen Summen aus, fondern ftellte auch 
aus eigenen Mitteln mehrere Kähnlein Huſza⸗ 
ren ins Feld und fchidte Außtruppen aut 
ausgerüfter zum Heere (Er war es, der den 
Zwieſpalt zwiſchen Johann (ajimir und 
Lubomirski beilegte, ın der Angelegenhe't 
der Arianer vermittelnd einichritt und Mo es 
galt, ſchroffe Gegenſätze auszugleichen, für: 
dernd dazwiſchen trat. Als Johann Gafi: 
mir ftarb, führte er Die königliche Yeiche 
nah Rrafau und jeste fie daſelbſt in der 
vom Nönige Caſimir begonnenen, aber un- 
vollendet gebliebenen Kapelle, welche er dann 
ielbft ausbauen ließ, bei. Kür die Aus« 
fhmüdung der Krakauer Nathedrule jorgte er 
mit reichen Mitteln. Unter ibm murde für 


den b. Ztanislaus an Ztelle des altın 
Sarges, den Die Schweden miitgenoummen 
batten, ein neuer ſchönerer beige hafft und 


der von denielben verwüſtete biichöfliche Pa— 
laft wieder hergeftelle. T:ie biihäflichen Semi⸗ 
narien au Sandom'r und Yubelst unterftügre 
er aufs reichlichfte, in Krakau ftiftete er ein 
Spital für Irre, und als die Peſt in dieſer 
Stadt verheerend mütbere, da zeigte fich der 
Kirchenfürit in feiner ganzen Zeelengröße: 
überall erichien er, um das b. Zacrament au 
fpenden, um Troft zuzuſprechen und die 
nötbigen Mittel zur Abhilfe des Elendes zu 
beihaffen; Die mittelleſen Nrafauer Rlöfter 
lebten überhaupt nur von jeiner Milde. In 
der Uebung feiner biichöflichen Pflichten war 
er ein wahres MWufterbild, er vifitirte jeine 
Tiöceje, predigte vor den Volke, meibte die 
Kirchen ein, von denen er eine von Grund 
aus neu aufbaute umd jieben andere völlig 
reftaurirte. Er ſprach Das Yateinifhe mit . 
eben ſolcher Seläufinfeit mie jeine Mutter: 
iprahe und war überbaupt ein trefflicher 
Redner. Tiefe Gabe Fam ihm vornehmlich 
bei den Pandtagsvrrbandlungen und bei 
anderen wichtigen Millionen, die ihm zufielen, 
zu Statten. Noch in jeiner Todesftunde ver 
fügte er De aniebnlihe Zumme von 
300.000 pelniiben Gulden zu mohlthätigen 
Ameden. 72 Sabre alt, Tennete er das Zeit 
liche. \n Trud gab er beraus: „Manipulus 
orationum ab eruditis viris Polonicae na- 
tionis diversis temporibus et eccasiunibus 
seriptarum* (Ron 1639 49), diele Samım« 
lung enthält auch je eine Rede des Biſchofs 
von Plock Stanislaus Lubieüski, Des 
Erzbiihofs ven Gneſen Johann Lipski und 


ach. biogr. Lerifon. XI. VII. IGedr. 30. März 1883.] 18 


Trzefchtik 


des Kanzlers der Krone Georg Dfiolinsti, 
deren jede er mit einer Art Vorwort (proln- 
quium) einleitet; — „Oratio habita in Sy- 
nodo Pruvinciali Gnusnensi“ (1643 wieder: 
gedrudt in den Ncten dieſer Synode); — 
„Theoremata ex naturali philosophia In 
Regio Collegio J. S. Cracoviensi defen- 
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Crzeſchtik 


Schriften find: „Ratechismus der Farkı 
barmanik oder die Elemente der Ghromat 
nad) dem nenesten Stande der Optik in yopalär 


| Fassung. Wit 2 farb. (lith.) Gafeln und 5 Cab, 


(Wien 1872, Lehmann und Wenpel, 8° 
VI und 41 ©); — „Vodemtrom N 





denda® (Krakau 1630). Ferner ftammt in 
dem Werfe „Vitae episcoporum Plocen- - 
sium* (Nrafau 1642) die Biograpbie des 
Biſchofs Stanislaus Yubiensfi aus leiner | 
Zeder. Die Krakauer Hochichule ebrte ibn, | 


als er eines Tages fie bejuchte in einer panes | 
las . . 1) ” 5) _ 
anelfiben ASeftichrift mit dem Beinamen „Olor Hartleben, gt. 8., IV und 82 S.); 


Trebinius®, [Pruotvwski (Prareineus). Pre- | „Grundriss der höhrren und niederen Garter 
mislia sarra, sive series et gesta episco- | kunst für Gürtner, &artenbesitger, Arcitchten, 
domestiels et ern 6 Mit Illuett. (in eingrör. Salschniften)" (Bien 
V. Jaworskh, gro 80) pe Ara 40, 1874, Hartleben, gr. 80., IV u. 1076); 
Hoszwwski (Const.). Zywot Andrzeja Za- | — „Fopnläres Mandbndh der Linil-Bantehnik, 
wiszy Trzebickiego, B. Krak., Di. | Für angehende Baumeister, Banbeflissene, Pr 
ans — en Ä liert. Anternehmen, Realitätenbesiter um Bir 
sv). | Latwiraki ı Lndiwik). Katulox biskn- | gewerbe aller Art. Mit Benütjung der Sıh 
pöw, pralatow i kanoniköw krakowskich, wlittratur nad eigenen Erfahrungen unter Berüd- 
d. i. Werzeichniß der Nrafauer Biſchöfe, Praͤ⸗ sichtigung des Metermasses bearbeitet. Mit 9 
laten an Gigtau 1832, Inter | in den «ext gedruckten Yolyschnitten uud ak 
ſitätsdruckerei, 80.) Ud. Il. zZ 208 216. reren Fabellen“ (ebd. 1837, gr. go, VII 
Tryöjchtif, Y. (Hortolog, Ort und und 120 S.), — „Der Sartenargiteht, Ar 
Jahr feiner Geburt unbekannt), Zeitge- | leitung jar stglnollen Anlage und Yerstellg 
noß. Wir begegneten Diefen Autor zuerft | von Gebäuden und Beimerk für Kürten jeder Ar 
auf fehöngeiftigen Gebiete, als er jeine | Mit einem Anhang über die Anlage won Erppik 
„Anmoresken nnd Batyren® (Mien 1863 | närten. Für Gürtner, Architekten and Wartenbesiht. 
[Bartelmus], gr. 8%.) herausgab. Gin | Mit 78 in den Text gedr. Illustt. (in Vohet) 
Jahrzehnt jpäter veröffentlichte er als! (Wien 1875, Hartleben, gr. 8"., IV und , 
Yautechnifer und Gartenkünſtler eine! 67 Seiten). Dem Namen nad) dürfte 
Weihe fchäßbarer Werke, welche nament- | Trzefchtit aus Böhmen oder Mähren 
lich Die Gartenkunſt nach verfchiedenen | gebürtig fein. 
Standpunften erörtern. Die Titel dieſer Handſchriftliche Notizen. 


angehenden Sarteningenienrs. Ein grai 
tisches Handbuch für Gärtner, Architekten an 
Yiebhaber der Bartenkanst. Mıt 60 in den Cır 
eingedructen Molschnitten® (Wien 1873, 





porum r. |. 











Ende des fiebenundvierzigflen Bandes, 


ee ee 


Yphabetifches Namen: Regifter. 


jeichnelen Biographien Rommen Bisher noch in Reinem vollendeten deutſchen Sammelwerke 
mverfations-Cexifon u. dgf.) vor und erfdjeinen zum erſten Male in diefem biographiſchen 
m übrigens alle Artißel nad) Originafquelfen, die Bisherigen Mitteilungen über die ein- 
weder berichtigend oder ergänzend, ganz neu geardeitet find; m. B. = mit Berichtigung 
ibe der divergirenden Daten; m. G. = mit genenfog. Daten; m. M. — mit Befchreißung 
es; m. P. — mit Angabe der Porträte; m. W. = mit Befcjreißung des Wappens; die 
edeulet Quellen, worunter der mit Rleinerer Schrift gedrudte, jeder Riographie Beigefügie 
Anhang verſtanden if. 
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Alphabetifches Namen: Negifter. 


it einem * bezeichnelen Biographien Rommen Bisher noch in Reinem vollendelen deutſchen Sammelwerke 
Kopädie, Tonverfations-Cerißon u. dgl.) vor und erfcheinen zum erfien Male in diefem Biogranfifchen 
a, in welchem übrigens alle Nrtifcl nach Originafquellen, die Bisherigen Mittheifungen über die ein- 
Perfonen entweder berichtigend oder ergänzend, ganz neu geardeitel find, m. B. = mit Berichtigung 
och mit Angabe der divergirenden Daten; m. G. = mit geneafog. Daten; m. M, — mit Befdjreidung 
rabmonumentes; m. P. = mit Angabe der Porträfe; m. W. = mit Beſchreibung des Wappens ; die 
zung Uu. Bedeutet Queſſen, worunter der mit Rleinerer Schrift gedrudte, jeder Biographie Beigefügfe 
Anhang verfianden if. 
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